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8 Biag Zuftengebübr. Ab
Lgelne Erſatzanſprüche bei

den nächſten Monat verlängert, wenn nicht ſpäteſtens am
des ablaufenden Monats Abbeflellung ſchriftlich erfolgt iſt.

Sonnnitea g, den 10. November 1940

Eine Eewiderung der des Keichsgußenminiſters
Zur Forlſetzung und Verkiefung des laufenden Gedankenauskauſches

Auch am Sonnabend

deutſche Luftangriffe
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 9. Nov. Die deutſche
Lufttätigkeit über England am Sonnabend
wird von engliſcher Seite ſelbſt wiederum
als ſtark gekennzeichnet. Vom frühen

an erfolgten die jetzt zu einer
ſtändigen Gewohnheit gewordenen Angriffe
deutſcher Flugzenge auf Rüſtungs
fabriken.

Engliſche Berichte erwähnen, daß bei
einem ſolchen Ueberfall drei Bomben auf
ein Rüſtungswerk fielen. Die Engländer
ſuchen die blitzartige Wirkung der deutſchen
Angriffe damit zu erklären, daß die deutſchen
Flugzeuge es verſtanden hätten, unter Aus
nutzung des wolkigen Wetters aus den
Wolkenhervorzuſtoßen. Darauf ſei
es auch zurückzuführen daß Bomben viel

r ehe das Alarmſignalertönte.
Die Luftangriffe des Nachmittag erſtreck

ten ſich, wie die Engländer melden, auf
Mittel Südoſt- und Südweſtengland.

Auf Einladung des Reiches
Berlin, 9. Nor. Auf Einladung der deulſchen Reichsregierung und in

Erwiderung der vorjährigen Reiſen des Reichsminiſters des Auswärkigen von
Ribbenkrop nach Roskan wird ſich der PVorſihende des Rales der Volks
kommiſſare der Ads5R und Volkskommiſſar für Auswärkige Angelegenheiken
Molokow binnen kurzem zu einem Beſuch nach Berlin begeben, um im
Rahmen der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern den
laufenden Gedankengustauſch durch eine erneute perſönliche Fühlungnahme
fortzuſehen und zu verliefen.

Jſolierte Aktionen ſeien auch gegen ſüdliche
Bezirke gerichtet worden. Die engliſchen
Berichte erwähnen weiter Luftkämpfe über
Kent und den Einfat deutſcher
Stukas nicht nur gegen die Geleitzüge,

ſondern auch gegen Landobijekte.
London wurde ſtark mit Bomben belegt.
Das gleiche gilt, wie in der Nacht zuvor, für
andere Teile des Landes

Das Schwergewicht der deutſchen An

griffe hat nach den engliſchen Darſtel
lungen jedoch wieder auf London gelaſtet.
Nach Reuter ſind ſtarke Boimnbenſchäden am
Tower, vor allem am nördlichen Teil, der
North-Baſtion, eingetreten. Hier habe ein
Volltreffer den Einſturz eines großen Teiles
der enorm dicken mittelalterlichen Mauern

verurfacht. Eine Anzahl von Opfern, alſo
unter der militäriſchen
Tower ſei zu beklagen.

Beſatzung des

Wieder lohten Opferfeuer am 9. Kovember
Eindrucksvolle Feier der Parkei an den Ehrentempeln in Mänchen in Anweſenheit des Stelloerkrelers des Führers

München, 9. Nov. Auf dem weiten Ge
viert des Königlichen Platzes waren gegen
Mittag des hiſtoriſchen 9. November in mäch
tigem Block die Formationen und Gliede
rungen der Partei angetreten, Männer der
Waffen und Polizei, Männer der SA.,
des NSKK. und des NSFK., Politiſche
Leiter und die nationalſozialiſtiſche Jugend
das Ganze ein Ausdruck der geballten Kraft
und inneren Geſchloſſenheit der deutſchen
Nation.

Wenige Minuten vor 13 Uhr rückten die
lten Kämpfer an, barhäuptig und im ſchlich

ten Braunhemd. Sie tragen alle den Blut
orden, den einzigen Lohn für ihren Einſatz
von damals. Voraus marſchiert die Blut
fahne. Der mächtige Block der Alten Garde
füllt den Platz zwiſchen den hohen Maſten,
von denen rieſige Prunkfahnen der Partei
herabwallen.

Die Führerſchaft der Partei hat ſich zu
beiden Seiten der Ehrentempel verſammelt.
Lautloſe Stille liegt über dem Königlichen
Platz. Mit dem Stellvertreter des Führers,
Rudolf Heß, ſind der Gauleiter des
Traditionsgaues, Adolf Wagner, und
der Chef des Oberkommandos der Wehr-
macht, Generalfeldmarſchall Keitel, ge
kommen.

„Kränze des Führers
Trommeln wirbeln. Rudolf Heß be

tritt den linken Tempel, ſchreitet hinab zu
den Särgen und legt vor jedem Sarkophag
den Kranz des Führers nieder: weiße Chry
ſanthemen auf grünem Lorbeer. Die roke
Schleife trägt in goldenen Lettern den Namen
des Führers. Vor jedem Sarge verweilt
Rudolf Heß einige Augenblicke. Dann ehrt
der Stellvertreter des Führers die toten
Kameraden im rechten Ehrentempel.

Der Trommelwirbel bricht ab. Die Toten
ehrung iſt vorüber. Das Deutſchlandlied
und das HorſtWeſſelLied klingen über den
weiten Platz. t
Der 9. November gehörte aber auch der

pietätvollen Erinnerung an die acht Opfer

des ſchmachvollen Mordanſchlages im
Bürgerbräukeller vom November
1939. Weihevolle Stimmung lag am
Vormittag des Gedenktages über dem
Münchener Nordfriedhof, wo ſich das
Grabmal der Toten vom 8. November des
vergangenen Jahres erhebt. Hier legte Gau
leiter Adolf Wagner während die Klänge
des Liedes vom guten Kameraden ertönten,

den großen prächtigen Kranz des Führers
an dem Grabmal nieder.

So beging die deutſche Nation den Er
innerungstag an den 9. November 1928 in
ſtolzer Trauer und in der feſten und un
erſchütterlichen Zuverſicht. daß der deutſche
Sieg den Einſatz der Toten krönen und
Deutſchland die Freiheit und den Frieden
bringen wird.

Aufn. Preſſe Hoffmann
Stürmische Begeisterungskundgebungen der Alten Garde begrüßen den Führer, der auch in
diesem Jahre am Vorabend des 9. November im Kreise seiner Alten Kämpfer von 1923 wreilte

und zu ihnen und damit zum ganzen deutschen Volke sprach.

Bis zum Endſieg
(Von unserer Berliner Schriftleitung)

„Der engliſche Verſuch Europa zu balka
niſieren, das können ſich die britiſchen
Staatsntänner merken, iſt abgeſchloſſen und
beendet. England wollte Europa desorgani-
ſieren, Deutſchland und Italien werden
Europa organiſieren.“ In dieſen zwei
Sätzen aus der Rede des Führers liegt alles
umſchloſſen, Englands Gegnerſchaft zu
Deutſchland und ſeine Pläne zu einer Zer
ſetzung aller Kräfte des Kontinents auf der
einen Seite, die Verhinderung aller ſeiner
Pläne durch die deutſche Wehrkraft und die
treue Freundſchaft zum italieniſchen Waffen
gefährten auf der anderen. So ſtehen dieſe
beiden Sätze gleichſam im Mittelpunkt der
Rede. Sie ſind der Schnittpunkt aller Ge
dankengänge. Wieder verblüfft die außer
ordentliche Konſeguenz des Führers mit der
die zerſetzenden Kräfte Englands und ſeiner
Trabanten bloßgelegt, das Werk der außen
politiſchen Gegenwehr in Angriff genommen,
der Durchſtoß durch die Einkreiſung geführt
und die Mobiliſierung des Kontinents gegen
England eingeleitet wurde. Das ſind über
haupt. die beiden Ströme, die aus dem welt
politiſchen Zeitgeſchehen ſichtbar wurden wie
nie zuvor: Englands Feindſchaft und
Deutſchlands Kraft auf dem Kontinent.

„Englands Feindſchaft belaſtete Deutſch
land ſchon lange. Damals ſchon vor dem
Weltkrieg war England unſer Feind.“
Dennöch hat der Führer viele Male den
Frieden mit England geſucht. .Fch wollte
engſte Freundſchaftsbeziehungen mit Eng
land herſtellen!“ Es iſt nicht gelungen. Die
großen Angebote des Zuſammengehens
haben nichts genutzt. Englands Dünkel
vertrng keinen geſunden ſelbſtſicheren Staat
neben ſich. Enaland will nur Diener und
Werkzeuge in der Welt haben. Das Deutſch
land Adolf Hitlers beſaß nun die Kraft.
England zu zeigen, daß Londons Geld nicht
nötig war. um ſtark und unabhängig zu ſein.
England hat dieſe Erkenntnis nicht ver
winden können. Chamberlain kam nach
München um ſich eine Atempauſe zu er
ſchleichen, ehe gegen Deutſchland zuge
ſchlagen werden ſollte. Der Führer hatte

dies ſofort erkannt ſeine Saarbrücker
e de war ein Warnruf der je länger

die Zeit verſtrich, um ſo eindrucksvoller für
das klare Ahwägen aller weltpolitiſchen
Kräfte zeugt Deutſchland ließ ſich nicht
fangen Der Führer durchſchaute das
Intrigenſpiel

Der Führer verſuchte mit England zum
Verſtömhnis gelangen, ſchon unmittelbar
nach München, als Albions Doppelzüngig-
keit erkannt wurde. Deutſchland ſtand

Das Ankerhaus zog um
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

O. St. Stockholm, 9. Nov. Wenn es
noch eines Beweiſes dafür bedurft hätte, wie
ungemütlich, ja wie gefährlich das Leben in
zwiſchen in der durch die anhaltenden deutſchen
Luftangriffe geplagten Hauptſtadt Englands
geworden iſt, dann hat dieſen Beweis das
Unterhaus geliefert. Letzteres iſt näm

lich in der Zwiſchenzeit ſtill und heim
lich um gezogen und tagt nunmehr ſeit
Donnerstag an einem anderen Platz, der
ſtreng geheim gehalten wird. Die
erſten Meldungen von dieſem Umzug des
britiſchen Parlaments brachten Nenyorker
Blätter, für die dieſe Tatſache natürlich eine
große Senſation bildete, ſo daß ſie die Mel
dung an hervorragender Stelle veröffentlicht
haben. Jnzwiſchen iſt die Nachricht vom An
L des Londoner Rundfunks beſtätigt
worden.
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wachſam bereit. Der Verzicht auf Ruhm
war kein Verzicht auf Kraft. Die Rede des
Führers hat nun noch einmal a
wie ſtark Deutſchland in den Krieg e und
wieviel ſtärker es ſeitdem geworden iſt.
Eine Großmacht, die zum Kriege gezwungen
wird, nimmt den Kampf auf der ganzen
Front gegen Polen und auf der geſamten
europäiſchen Front gegen England an und
iſt nach vierzehn Monaten Krieg militäriſch,
politiſch und auch wirtſchaftlich ſtärker denn
je. Wir kennen Kriege, in denen ſiegreiche
Schlachten wohl die militäriſche Kraft be
feuerten; aber Kriege, die durch ſich ſelbſt
zur Steigerung des wirtſchaftlichen Poten
tials führten, ſind in der Geſchichte bislang
nicht bekannt geweſen. Für Deutſchland iſt
dieſes ungewöhnliche Ziel indeſſen erreicht.
Es wird eine entſcheidende Quelle
der engliſchen Niederlage ſein.

„Die deutſche Produktionskapazität iſt
die höchſte der Welt, und wir werden nicht
davon heruntergehen, denn wir ſind in der
Lage, heute die Kräfte ſo ziemlich ganz
Europas zu mobiliſieren, und daß ich das
induſtriell tue, kann man mir ſchon glau
ben.“ Eine Antwort von ſo ungeheurer
Tragweite hat England in ſeiner langen
Vergangenheit als weltbeherrſchende Macht
noch nicht erhalten. Stets war England der
wirtſchaftlich Ueberlegene, ſtets fußte Eng
lands Siegesgewißheit auf digſer Erkennt
nis, zum erſten und zum entſcheidendſten
Mal iſt es anders Deutſchlands
induſtrielle Kraft war ſchon vor
Ausbruch des Krieges der gemeinſamen
engliſchen- franzöſiſchen Produktion

legen, die ſtKräfte Europas in die deutſche Wirtſchaft
bringt nun eine Steigerung mit ſich. wie ſie
niemals in den peſſimiſtiſchen Kalkulationen
der Engländer geahnt worden war.
ſind vorbereitet für die Zukunft wie noch
nie“, konnte der Führer feſtſtellen.

Deutſchland und Jtalien ſind ſomit mili
täriſch wie wirtſchaftlich ſtark genug, „um
jeder Kombination auf dieſer Welt ent
gegenzutreten“. Vielleicht ſtockt Herrn Chur
chill doch der Atem. Kein diplomatiſcher
Schachzug, welcher Art er guch ſein mag,
wird England retten. Alle möglichen Koali
tionen in der Welt ſind überdacht und über
prüft worden, es wäre keine möglich, die
Stellung Deutſchlands zu erſchüttern. Denn
Deutſchland ſteht nicht mehr eingeſchloſſen
und eingekreiſt in der Mitte Europas, ſon

dern es iſt das frei nach allen Seiten kraft
ausſtrsmende Herz des Kontinents, an
deſſen weiten Geſtaden faſt überall deutſche
und italieniſche Streitkräfte die Wache
haben. Die politiſche Konſtellation, wie man
dies früher r nennen pflegte, hat ſich in
dieſen vierzehn Monaten ſo gewandelt, daß
ſich eine völlig neue Lage ergibt, wie ſie in
den Akten des Foreign Office nicht ver
zeichnet iſt. Die europäiſche Situgtion von
1940 iſt militäriſch, politiſch und e re

England war vor und nach Münche
ſchloſſen Deutſchland zu überfallen, weil die
Vabanque- Spieler geglaubt haben, Deutſch
land könne nicht ſtark ſein, alſo werde es
ſich leicht beſiegen laſſen. Die Antwort
auf dieſen Trütgſchluß iſt ſchon erteilt und
wird weiter gegeben, ohne Kompromiß, ohne
jeden Aufſchub.

Ein langer keineswegs leichter Weg iſt
ſeit 1923 zurückgelegt worden. Er iſt gekenn
zeichnet durch den Opfermut der Bewegung
und wurde fortgeſetzt im Opfermut unſerer
Frontſoldaten.

Hoſländiſches Rekkungsboot

von britiſchem Flugzeng beſchoſſen

Amſterdam, 9. Nov. An einem der
letzten Tage wurde das holländiſche Ret
tungsboot „Dorus Rijkers“, als es verſuchte,
in Seenvot befindliche Schiffbrüchige vor dem
Hafen van den Helder zu retten, von einem
britiſchen Flieger angegriffen und unter
Maſchinengewehrfener genommen.

Die Beſatzung des Rettungsbootes habe
jedoch hinter den eiſernen Türen, die zu dem
Maſchinenraum führten, Deckung ſuchen
können. Selbſt nach Einbruch der Dunkel
heit habe der engliſche Flieger jedoch nicht
den Verſuch aufgegeben, das Rettungsboot
zu verſenken. Jmmer wieder habe der eng
liſche Flieger Magneſinmlichter über dem
Retkungsboot abgeworfen und es ernent
unter Maſchinengewehrfener genommen.

Das ganze habe einige Stunden gedanert.
Schließlich ſei es den Holländern doch
gelungen, dem engliſchen Flieger in der
Dunkelheit zu entkommen, da eine der abge
worfenen Magneſinmfackeln ſofort erloſch.
e
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Die gute Cigarette

gut in jeder Beziehung

AVIKAH

a

QualitätsCigarette zeichnet ſich nicht nurDHadurch aus, daß in ß beſonders edle und ausge

reiſte Tabake verarbeitet ſind. Für den Laien unvor
ſtellbare Anſtrengungen ſind darüber hinaus g.
um die Tabake während der Lagerung und Fabri
kation ſo zu behandeln, daß der Raucher ſeine geliebte
Cigarette immer in der gleichen Qualität erhält.

überEinſchaltung der induſtriellen

Wirt

Das erſte Echo auf die Führer Rede
Preſfeſtimmen des Auslands zur großen Kede des Führers im

Rom, 9. Nov.
Führers an ſeine Alte Garde hat im ver
bündeten Italien den nachhaltigſten Ein
druck hinterlaſſen, wo man die e
Leiſtungsfähigkeiten der deutſchen Rüſtungs
induſtrie offen bewundert und mit Stolz die
Worte des Führers unterſtreicht, daß
„Deutſchlans und Ftalien bereit ſind, jed
weder Koalition gegenüberzutreten.“

Die Morgenblätter betonen inrieſigen Schlagzeilen den Willen des Füh
rers, den Kampf unerbittlich bis zum End
ſieg durchzuführen. Gleichermaßen tiefen
Eindruck hat die Erklärung des Führers ge
macht, daß die deutſchen Reſerven
ſo gewaltig ſind, daß die Produktionauf manchen Gebieten eingeſtellt wurde, ſo
wie daß Deutſchland heute wie in aller Zu
kunft jeden Kömpromiß glatt ab

lehnt. Freudige Genugtunng haben vor

Die große Rede des allem aber auch die Worte des Führers von
der genialen Aktion des Duce und der

Freundſchaft mit Italien ausgelöſt.
Der Direktor desd Jtali a betont, die Achſenmächte haben

in der Tat die unbedingte Gewiß
heit des Sieges. Die beiden Ach ſen
mächte veherrſchen ſämtliche
ſtrategiſchen Schlüſſelſtellun-
gen Europas, während England bereits
vom Kontinent gusgeſchaltet iſt. Die eng
liſche Jnſel iſt endgültig belagert. Den
Märchen der engliſchen Agitativn ſtellen die
Achſenmächte Taten und Tatſachen gegen
über. „Lavoro Faſeiſta“ ſchreibt, der
Krieg ſei ein totaler Krieg zweier Revo
lutionen zur Neugeſtaltung der

europäiſchen Ordnung und deshalb
müſſe er mit unbedingter Unnachgiebigkeit
geführt werden.Belgien: „Kompromißloſer giegeswillen“

Brüſſel, 9. Nov. Die große Rede des
rege findet in der geſamten belgiſchen

reſſe ſtärkſte Beachtung. Die Zeitungen
verzeichnen ſie unter Schlagzeilen. wie
„Kampf bis zum Endſieg“ „Kampf gegen
das Judentum“ „England wollte denFrieden nicht“ „Die deutſchen Reſerven
unerſchöpflich“ „Deutſchland wie nie zu
vor gerüſtet“. In den Rahmenberichten heben
die Zeitungen hervor, daß Front und
Heimat von kompromißloſem Sie-
geswillen und unerſchütterlichem Ver
trauen zu Abolf Hitler beſeelt ſind. Das
„Nouveau Journal“ bemerkt, der

Führer habe ſeine abſolute Gewißheit in den
Sieg proklamiert. „La a ſt
Kampf geht ſolange weiter, bis wir ihn be
enden werden. Und er wird beendet mit
unſerem Sieg“,

Spanien: „Englands 9chuld

erwieſen
Madrid, 9. Nov. Die ſpaniſche Preſſe

hebt die gewaltige Bedeutung der Aus
führungen des Führers hervor. Die Zeitung

Giornale

hier tiefen Eindruck hervorgerufen.

S holt

kſte Nieuwshebt die Worte des Führers hervor, „der

Münchener Bürgerbräukeller

„Maddrid“ ſtellt feſt, aus jeder Rede des
Führers ſpreche der Geiſt eines unge
wöhnlichen Mannes, der ſeine Geg
ner vernichtend treffe. Der Führer habe

eindeutig feſtgeſtellt, daß die Verant
wortung für dieſen Krieg bei Eng
land liege. Auch die Zeitung „Alcazar“

unterſtreicht, daß der Führer die Schuld
Englands unumſtößlich bewieſen habe. Die
Madrider Blätter erwähnen allgemein die

Transportſchwierigkeiten Englands auf See,

Poriugal: „Abſoluke vieges
zuverſicht“

Liſſabon 9. Nov. Die Führerrede

gemein hört man die Meinung, daß die
abſolute Siegeszuverſicht des deutſchen Vol

kes keinen ſtärkeren Ausdruck hätte finden
können. Die geſamte Liſſaboner Morgen

„preſſe bringt die Rede in großer Aufmachung
mit wüchtigen Schlagzeilen, in denen wieder

die deutſche Siegesgewißheit unter
ſtrichen wird.

Angarn: „Deutſchland ſiegl“
Budapeſt, 9. Nov. Der „Peeſter Llog b

ſchreibt in einem Leitartikel, durch die Rede

des Führers ſei die Poſition r
elands ſcharf um riſ.ſen worden.

ſei daher für die ganze internationale
Oeffentlichkeit von größtem dokumentariſchem
Wert. Sie laſſe keinen Zweifel übrig, daß
Deutſchland zu der entſcheidenden Kraft
probe bereit und ſicher ſei, ſie zugewinnen.

zu wollen.

er in die er Eng

vor em. Unterhaus gefrohlockt: Es
war ein Siegl Es war die großeKraftprobe zwiſchen der britiſchen und
der deutſchen Luftwaffe, und die engliſche

Bomben auf Krupp?
London benötigt dringend Erfolge „Heldentaten engliſcher Bombenſüieger

Berlin, 9. Nov. In der Nacht zumFreitag“ ſo berichtet der Nachrichtendienſt
des britiſchen Luftfahrtminiſteriums, „wur
den Werkſtätten, Lager, Maſchinen und
Verwaltungsgebäunde der Kruppwerke
in Eſſen in Wellen bedeutender Bomben
formativnen länger als vier Stun-den hindurch dauernd angegrif
fen. Zahlreiche Tonnen Sprengſtoffe, darunter Bomben ſchwerſten Kalibers, wurden
abgeworfen, und Tauſende von Brandbom
ben fielen auf eine der größten Waffen
fabriken Deutſchlands, deren großes Areal
ſchnellſtens in ein rieſiges Flammen-
meer verwandelt wurde. Die Gebäude
leuchteten, bis zur Weißglut erhitzt, und die
Flammen erhoben ſich zu großer Höhe.

u dieſem „Erfolg“ der engliſchen Luft
waffe, deren Heldentaten nachgerade ſprich
wörtlich geworden ſind, können ſich die Lon
doner Kriegshetzer nur gratulteren.
„rauhe Wirklichkeit“ ſieht anders aus.
Keine einzige Bombe traf das große
Areal der Kruppwerke, nicht eine ein

der einmal nur Wohnviertel,

Die

zige, Brandbombe entfachte einen Brand,
vbwohl, das müſſen wir ehrlich zugeben,

an vielen Stellen der Kruppwerke Feuer
loderten, allerdings Feuer, in deren „Weiß
glut“ von der in dem amtlichen Kommu
nigué des britiſchen Luftfahrtminiſteriums
gefaſelt wird, das Erz geſchmolzen, das
Eiſen geformt und der Stahl verarbeitet
wird, um daraus Waffen zu ſchmieden, mit
denen der Kampf gegen das verbrecheriſche
Albion bis zum endgültigen Siege fortge
ſetzt wird. t

Was aber die Helden der engliſchen Luft
waffe in Wirklichkeit trafen, das waren v

a

waren Siedlungshäuſer der Ar
beiterfchaft. Die dabei verfolgte ganz
klare Abſicht der britiſchen Piloten war
nichts anderes als die Terroritſierung der
friedlichen Zivilbevölkerung. Daß aber in
den Augen eines jeden anſtändigen Men
ſchen eine derartige Tat ſchärfſte Verurtei
lung findet, wiſſen die Londoner Kriegsver
brecher genau, und darum: „Erfolg um
feden Preis

Vor großen Ereigniſſen

an der Epirusfront
Drahtmeldung unseres Vertreters)

v. L. Rom, 9. Nov. Die italieniſche Offen
ſive in Nordgriechenland ſcheint einen
guten Verlauf zu nehmen. Jedenfalls
erwärtet man in Rom für die nächſten
Tage bedeutende Ereigniſſe ander Epirusfront, nachdem der erſte
Widerſtand je an allen Frontabſchnitten

ebrochen wurde. Die aufgetretenen Regen
fälle, die insbeſondere der Luftwaffe zu
ſchaffen machten, haben trockene m
Wetter Platz gemacht. Die griechiſche
Drohung gegen Südoſtalbanten iſt vbeſeitigt.
Weſentlich iſt vor allem die Tatſache, daß
Luftſtreitkräfte den für die Griechen wichti
gen Zugang über den Iſthmus im
Seengebiet von Presba zerſtört haben.
Dem „Corriere de la Sera“ zufolge wurden
Transportflugzeuge eingeſetzt um die Vor

ausabteilungen mit Munition und Lebens
mitteln zu verſehen. eDie italieniſchen Bomber greifen in

(Staffeln von 20, 80 und von 50 Flugzeugen
immer erneut die griechiſchen Wider

ſtand szentren und andere militäriſche
Ziele an. Griechenland und England ſchei
nen vor allem einen italienkſchen Vormarſch
guf Salon befürchten denn die in
Griechenland vorhandenen Streitkräfte der
engliſchen Luftwaffe horſten faſt ſämtlich in
den Niederungen um Saloniki.

Ueber die Zuſtände in Saloniki meldet
das Mailänder Blatt „La Sera“ die Stim
mung in Saloniki, dem größten Hafen Grie
chenlands ſei ungeheuer nervös und erregt.
Die g r ertng ſei zum größten Teil ge
flohen. Die ebensmittel würden
knapp, da Griechenland nur mit Oel ſeine
Verſorgung aus Eigenem decken könne. Das

Fleiſch, das aus der Türkei eingeführt wird,
komme nicht mehr an, ſo daß der Verkauf
auf einen Tag in der Woche bis zur Er

ſchöpfung der Vorräte beſchränkt ſei.

e ten e rchill ſ. die tzdhicher

gang nach
iſt nichts übriggeblieben.

Luftflotte hat ſich als überlegen gezeigt.“ Es
iſt auch ſchlecht in Einklang zu bringen,
wenn derſelbe Churchill, der vor knapp

einem halben Jahr verkündete: „Widrige
Faktoxen können vor dem Winter nicht zu
unſerem Nachteil in die Waagſchale fallen
heute kläglich geſteht, daß in dieſer Zeit
„eine ganze Folge trauriaſter Widrigkeiten,
heftiger Angriffe und ſchrecklicher Gefahren
über England gekommen ſind. England
habe große Kalamitäten auszuſtehend uDieſe „Kolamitaäten“ ſind ſo groß, daßdaß

e ſelbſt Chu ſich gezwungen ſieht, einzus e e We die britiſchen Chancen
nur ſehr gering einſchätzt. Von dem „Spagier

Berlin, mit dem der Hetzer Eng
land und andere Völker in den Krieg lockte

i Churchill machtjetzt ſchon das Geſtändnis, daß bis zu dem
von ihm gewollten Ziele „noch ein langer
Weg zu durchlaufen ſei“, der „unter den
ſchweren Bedingungen der feindlichen Luft
angriffe und der daraus entſtehenden Arbeits
behinderung“ angetreten würde.

Alle Worte und Verſprechungen Aber
neue Anſtrengungen, Erwägungen über
Produktionsmöglichkeiten, Erwartungen aus
Amerika zeigen die haltloſe Lage des
in die letzte rege dann Nelung gedräng
ten Kriegsverbrechers gegenüber der Sicher

heit des Führers, der ſtolz ausſprechen
konnte: Wir find vor bereitet für
die gukunft wie noch niel“, und „es
gibt keine Mächtekvalition, die der unſeren
gewachſen ſein könnte!“

Churchill in neuer Verlegenheit

Berlin, 9. Nov. Die erfolgreichen er
der deutſchen Sturzkampfflieger gegen die
britiſchen Geleitzüge, die zur Verſenkun
von ſechs Handelsſchiffen mit insgefam
31000 B R. zur ſchweren Beſchädigung von
weiteren ſieben Handelsdampfern von ins
geſamt 29000 BRT. und zur ſchweren Be

ſchädigung von zwei britiſchen Kreuzern
führten, haben Churchill und ſein Luft
fahrtminiſterium in neue große Ver
legenheit verſetzt Daher ſchweigt er und
gibt ein nichtsſagendes Kommunique Her
aus, das lediglich beſagt, eine große Zahl
von deutſchen Stukas habe im Laufe des
Freitag verſucht britiſche Schiffe an der
Oſt und Südoſtküſte Englands anzugreifen
Die feindlichen Maſchinen ſeien je och in
heftige Luftgefechte mit britiſchen Jägern ver
wickelt worden. Das iſt alles, was Churchill
zu den geſtrigen harten Schlägen gegen die
Verſorgung der britiſchen Jnſel aus Ueber
ſee zu ſagen hat.

Vor Auflegung der
erſten jkalienſchen Kriegsanleihe

Rom, 9. Nov. Wie verlautet, ſoll im No
vember eine erſte Kriegsanleihe in Italien
aufgelegt werden. Die erſte größere Finanaktion des Stagtes war bisher die Aueger
von insgeſamt 28 Mrd. Lire 5 v. H. Schatz
ſcheinen zu Anfang dieſes Jahres. Seitdem

ren e n e auf demark untergebracht, deren Zeichnung monat
lich 1,5. Mrd. Lire erreichen ſoll.
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familien- Anzeigen

Liſelotte Schaefer
Gerd Zſchenke
grüßen als Berkobte

10. November 1940
Naumburg (Srale)
Oberwegsſtr. 10

Halle (Saale)
Gr. Steinſtr. 29a

C

C
hre Berlobung geben bekannt

Ellen Wolf
Gerhard Köhler

z. Zt. Feldwebel bei der Luftwaffe

Löbejün (Saalkreis) Gandelin
Halleſche Straße 6 ab. Kolberg (Oſtſee)

im November 1940

Jhre Vermählung geben bekannt
Obergefr. d. B.

Carl Nachtigall
Helene Nachtigall

geb. Bornſchein

Halle (Saale), den 6. November 1940
C Berliner Hof

7
Shre Vermählung geben bekannt

Alfred Pienknu
Erna Pienknu

geb. Prüfer

Schafſtäst und Weißenfels, Tagewerbenerſitr. 36
im November 1940

r

Halle (Saale)
S

Jhre Berlobung geben bekannt

Lu Compes de la Porte

Rolf Wichmann

10. November 1940

J

z. 3. im Felde

Tochter
Jn das Weltall übernommen iſt unſere

Halle, den 9. November 1940
Henriettenſtraße 36

Margot
Jn tiefer Trauer
Herbert Ruelke
Frau und Hans

Freitag, dem 1.
Jn Ausübung ſeines Dienſtes wurde am

November 1940,
Luftangriff auf Amſterdam mein heißgeliebter,
guter und treuforgender Mann, mein herzens
guter Vati, der PolizeiOberwachtmeiſter d. R.Jſidor Altreuther

im 35. Lebensjahr aus unſerer Mitte geriſſen
Jn tiefem Schmerz

rau Gertrud Altreuther geb. Ellrich
iſela Altreuther

Familie Ellrich
Die Beiſetzung fand am 5. November 1940 in Amſterdam ſtatt.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir Abſtand zu nehmen.

bei einem

der Reſerve

nicht vergeſſen werden.

und Reich bei
In treuer Pflichterfüllung fiel für Führer

einem Luftangriff auf
Amſterdam der PolizeiOberwachtmeiſter

Jſidor Altreuther
Durch ſeinen Fleiß und lauteren Charakter war er uns
ein vorbildlicher Mitarbeiter und Kamerad, den wir

Betriebsführer und Gefolgſchaft der
Großwäſcherei RichardWagnerStr.

ſchwerem,
Leiden
geliebter

Felſenſtraße

13 Uhr, von

nimmt die

Am Freitagmittag
mit

plötzlich und unerwartet mein innig
Mann, uter

Schwiegerſohn und Schwager, der Kriegsinvalide

Karl Stahl
Jnhaber des EK. II 191418

im Alter von 47 Jähren.

Emma Stahl geb. Richter
Heinz Stahl (z. Z. im Felde)

und Angehörige
Halle (Saale),

Die Beerdigung findet am Dienstag, 12. Nov.,

friedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden
Beerdigungsanſtalt

Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegen.

entſchlief nach
Geduld

längerem,

großer ertragenem
mein herzensguter Vatti,

Jn tiefem Schmerz

den 10. November 1940.
23

der gr. Kapelle des Gertrauden

„Pietät“, Max

geßliche

ſpenden
Max Burkel,

Am Freitagabend verſtarb meine liebe, unver
FrauSchwiegermutter und Großmutter

Marie Knieke
im Alter von 63 Jahren.

Jm. Namen der Hinterbliebenen
Bernhard Knieke und Kinder

Halle (Saale), den 10. November 1940.
Auguſtaſtraße 6

Die Beerdigung
13. November, 14.30 Uhr, von der Kapelle des
Nordfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranz

nimmt

unſere herzensgute Mutter,

geb. Kaſten

findet am Mittwoch, dem

Beerdigungsanſtalt
Kleine Steinſtraße 4,

„Pietät“,
entgegen.

Unerwartet durch Unglücksfall verſchied der

Gerhard Maſchner
im blühenden Alter von 17 Jahren.

Wir bedauern das frühe Hinſcheiden dieſes
Hoffnungen berechtigten Mitarbeiters.

Er wird uns unvergeßlich ſein.

Gefolgſchaft und Betrie
der Firma

Fritz Dauer, Halle Saale

Lehrling

beſtenzu beß entriſſen.

bsführer a nen Betriebsführer,

Plötzlich und unerwartet wurde uns unſer Gefolgſchafts

mitglied, der Maurerpolier

Bruno Kramer
Er war uns ein Vorbild in der Pflicht

erfüllung und hilfsbereiter Kamerad. Wir werden ſeiner

ehrend gedenken. r 8
x

der Fa. Paul Lenchte

Ich bin aus dem Wehrdlenst zurück
gekehrt und' übe melne Praxis
wleder aus.
Halle (Saale), im November 1940.
Unlversitätsting 10.

Dr. Fritz Heßler
Rechtsanwalt

A. Wanet
Ruf 242 79

Grabmalkunſt
Lieferunq von Werksiein und Baus ein

Asbeltauopesate
Spez. Autoferntransporte, Möbellagerung

Zoera Steiaest
Ankerſtraße 2 Fernruf 31271

Vertreterbeſuch unverbindkich!

ORDEN
Schleifen
Schnallien

kauft men bei

Fleischhauer
Uhrmachermsir. Steinweg 22

7

e

e

Bernstetnaelinuuele
Erzeugnisse der Staatl,
Bernstein Menufaktur,

Königsberg i. Pr.

lebe
EMIL HERZ
Ob Leipziger Str. 67 (Nshe Riebeckpl.

aufs ieh

nlieC

Schönen Schmuck
Können Sie auch heute noch
on meinem Lager bekommen.
Sie brauchen mir nur das fast
in jedem Haushalt und in jedem
Schmuckkästchen
gossen herumBßegende Altgold.
zerbrochenen Se
a usw. zu bringen.

Ver

Zahn
Ebenso

altes Silber. Silber-

Schmuck.

geld und altes Doublé. Brillen-
gestelle usw.

Iuwelier Tittel
Gen. Yr. A und C 40/5123

schmeerstrase 12

len die Bauthreme

S Marke O. H.1 1 für den Winter
S Dose RM. 0,25

aufaugt i acht nd 0, a
daun Max Ottgöchiſte Zeit

Halle (Saele)

J Steinweg 26.
then Kötzsch
Detektin
Blumenihalsir. 10

Kuf 295 29
Ehescheidungen
Beobachiungen

Heiratsauskünſte
Strafsachen
Ermiftlungen

an allen Orten

Elektr. Elsenvahn
Dampfmascohine
Vogelbauer

Schreibtisch
zu verkauſen.

Fischer, Gr. Steinstrahe 12

Wästneirunen
weit über 100 Stück
am Lager wunder
schöne Muster, in

allen Größen

Korb Lüm
Untere Leipziger Str.
Ecke Kl. Märkerstr.

Bayrischer kräutertee

„Alpengold
Herrlich und en-
genehm im Ge-
schmeack, ist der

bevorzugie Haus
tee. Paket RA
0,30, 0,60,

Max Otalle, Steinweg 26
[]7J7[„„J-WJW-—-WJè|-

Wo ſpeiſt man
gut und billig?

Taubenſtraße 28
bei Mutter Blaubach
Mittags u. Abend-
tiſch v. 0,40 bis

Gelegenheits-
cichtungen
Frau Kunze

Am Steintor 20

G

Graf, Löbejün
Sprechzeit: 9- 12 Ukr, 15. 30--49 Uh,

auher Mittwoch und Sonnabend

C vachmifeg

Zah gar z i

Ab II. November 1940 halte ich
Sprechstunde:

vormittags 912
achwnittags 4— 6.30

außer Mtwoch Sonnabend nachm.

Dr. med. B. Zels
Facharzt tür Hals-, Nasen-

Onrenkrankheiten
Große Steinstraße 9.

J

AltesSilber n60 G Arabella
Akkordeons

Vorkriegegeld, kauft
N. Voss Fachgeſchäft

oldechmiedemeiet. Wiebäach,

er z e e Merſeburger Str. 8
C. 50731. 3 Min. v. Bahnhof

Zu haben
beim Bierhandel

Alleinherſteller

D
der Hersteller des ärztlich ewp-
ſohlenen „Kekord“ Kinder-
Nahrewiebacks lieſert als weitere
Spezialität:

Bier Stangerln
Paket 15 Plg. 40 g Brotm.
Rekord- Zwieback
Paket 25 Pig. 100 g Brotm.

Knäcke-Brot K
Paket 35 Pfg. 300 g Brotm.

HABERT
Obere Leipziger Straße 70-71

S S Scheiſten
Triumpf des
Unſterblichkeitswillens

ungek. Volksausgabe Rm. 2,50
Ganzleinen Rm. 5,

zu beziehen durch die Buchhandlungen

Bruno Dauſien
Halle AdolfHitler-Ring 9-10

F. Bartels
Halle. Leipziger Straße 64

Bruchgold de Damen Herren
FriſeurAlte Awemnünrer ſalon Mäder

vorm. Rahmt HalleS.Große Steinstraße 64 Gr. Klausſtraße 20Gen. -Besch. Ab 5082 Kraß

el fahnen fabrik el
Halle S Markin t. 5
Zugelassen zum Verkauf von Dienst

auszeichnungen der NSDAP.

Neo ßruſchenſalz, und daß

reinlichkeiten gehalten werden, da
Organe richtig und regelmäßig

Sie nicht unter Verſtopfung leiden.
o haben Sie Jhrer Geſundheit einen guten Dienſt

geleiſtet. Kruſchenalz iſt ärztlich empfohlen. Beginnen Sie noch heute mit Kruſchenſalz.
Ein Originalglas koſtet RM. 2,70 und reicht für drei Monate, entſprechend 3 Rpf. pro
Tag. Erhälitſich in allen Apotheken und Drogerien.

Gener.Vertr.: Alfred Rienäcker, Berlin W 50, Spichernſtr. 4.

Eine gute Berdaunteng
iſt der Schlüſſel zu Jhrem Wohlbefinden. Iſt Jhre Verhenun nicht in Ordnung, dann
iſt der ganze Menſch nicht in Ordnung. Nehmen Sie jeden

damit ſorgen Sie dafür, daß Jhre Verdauung geregelt iſt
hre Nieren, Leber, Blut und Magen frei von Un

orgen eine „kleine Doſis

Arbeiten dieſe

Iafel zKaltee Selice

in grotser Auswah
Porzellan Stief

Große Steinstr. 82

Großer Posten

Rucliotische
eingetrotten

ehe

Je Harderobe
reinigt und färbt in
etwa s bis 14 Tagen
(Eilsachen kürzer)

Jahr Scheuuäg
Fliiaten
Am Steintor 19,

Bernburger Straße 16,
Berliner Strafe 220,

Kleine Ulrichsfr. 30, Beesener Straße 7
Zu

Wissehe Moilweres endarbeiten Ia OBpermann Am Reüeck

Quslen Sie sich doch nicht mit fubbe-
schwerden herum. Kommen Sie zu der

S PEZTIALISTIN
aus frankfurt a. M., die in der Zeit vom

Donnerstag, dem 14. bis
Sonnabend, dem 16. Nov.
in unserer fubpſlege-Abtelſung anwe-
send ist. Kommen Sie vertravensvoll

Halle a. S. Gr. Ulrichstr.

uns, wir helfen auch lhren füben.

36
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Sonntag Anfang 14 uhr,
Enve gegen 17 Uhr

3. Fremdenvorſtellung (ausverkauft!)

Der arme Jonathan
Operette von Millöcker Rixner
Anf. 18.30, Ende gegen 21.15 Uhr

Die Boheèeme
Oper von Giacomo Puccini

eng ans 19 Uhr, Ende gegen
IDie weißen Indianer

Komödie von Jochen Huth

ſeien Hatheyer en n

Die Geierwally
Täglich 2.30 5.00 7.30 Ohr

Für Jugendliche nicht zugelassen

Anna dammonn 0. Wornſene

Johannisfeuer
Täglich 2.30, 5.00. 7.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

kin Erlebnis für Mionen

haun Wesgely

kwlohen lam

J bote Hart Anderen
J Nicht für Jugendühe

ſeute 9

4 11.00 2.50 5.00 7.50

rin Robinson

J Das Abenteuerlichste, was

Sonntag Uhr
Unterhaltungs-

Konzert
Eintritt zum Konzert frei

e Die gemüiliche Groh-gasfstätfe am Riebeck

moungskapsellen.
Für Frohsinn und

platzW Das Haus der erste Stim-
gute Laune sorgt die
bayrische Stimmung
kapelle

de 53 Meister-

jodlerin

Rexer l.
Kade ung ehe
Pfefen das See

In Paar nleren
Am Riebeckepiate

W

MWerkfags: 2.30, 5.00, 7.30

n gohes leutnde fünven

größte künstlerische Leistung!

sonn- u. Werkſ.: 2.30, 5, 730

PRiesen-Erfolg!

las Jagehuch efnes Mahrden

Von der alten Dresden

Wir wohl je gesehen haben.
Jugencliche 2ugelassen t

im Stil der unvergessenen
Ganghofer-Filmel

Eine der spannendsten Jagd- und
Wilderergeschichten eine der
schönsten Hundegeschichten der

berühmten Dichterin

Marie von khner-Eschenbach

Viktoria von Ballasko
Sepp Rist Budol Prack

I Philharmonie
3. Philharmonische

Konzert
(Gewancihaus-Kammerorchester)

am Sonntag, d. 10. November 5--7 Uhr
im Stadtschützenhaus ist

ausverkauft!
An der Abendkasse ab s Uhr nur noch
Kartenausgabe für Militär u. Studierencde

Ein Veit-Harlan-Film der Terra
mit

Ferdinand Marian
Kristina Söderhaum

tieinrich George Werner
Krauß Eugen Klöpter v. a.

Werktags: 2.40 5.00 7.30
Sonntags 2.15 4.50 7.30

Für Jugendliche über 14 Jahre zu
gelassen.

3. Wochel

Jeden Sonnabend
und Sonntag ab 19 Uhr

im Festseacal
Konzertmit verstärkt. Orchestfer

dazu das grohe

Sonder Kaharett
minininiinmnumiiininnniumun

Der Saal ist gut geheizt

Jeden Sonntavon 11 bis 13 Uhr 3 Kaffee

frühschoppen-Konzert

Im Kaffeen täglich nachmittags

Sich vollaufen

Tropfen um Tropken,
dazu gehört schon Landſe
ein aromatischerE. r s DSo

lassen wie ein lecker Kahn, das

Kann jeder. Aber genießen,

Stadtschützenhaus

Konzert r
Kino
Im eignen Heim

Ob Sie nun die Wochen-
scheu, Kultur-, Lustspiel-
oder Mätchenfilme sehen

wollen, die grohe Aus
Wohl in 8 mm und ſ6 mm

finden Sie immer bel:

Nhotdhino II
Königstrahe, Se
Grohe Ulrichstrahe

Monfag, den 14. November 1940,
19 bls gegen 21 Uhr

Il Stadt Sinfonlekonzert
Das verstarkte Stadtische Orehester

unter Leitung von
Generalmusſfkofrektor Richard kraus

Solistin:

Lilia d Albore
(Violine)

S. W. Müller Böhmische Musik für Orchesfer,
op. 55 (Zum ersten Male in Halle l)

Max Bruch: Konzert für Violine und Orchester
gmoli, op. 26

Rob Schumann: Sinfonie Nr. 3, Es- cur
(Rheinische), op. 97.

Eintrittsksrten zum Preise von 1.30 RM. bis 4. RA. be
Reammelt und Sfock, Konzerfbüro Dr. Klemw, Roter ſurm
(Verkehrsverein) u. an d Kasse d. Staditheaters. Thester-
ring KdF.: Borfüherstraße 7. Für Wehrmacht-An gehörige
und Studenten ermsßiote Karten an der Abendkasse bei wothan, Grobe

1 November

Fran ſrS S h IEin Meisterabend
froher Unterhaltung

In Musik gesetete, rohe Fanne

Wil Glahe
mit seinem berühmten Orchester

Schuricke men
e 5 vom Flim und Von der Scholſplatte

F rühmlſchst bekannten frohen Sänger

n

u

Karten
RM. 160 018 3.50

Ulrichstraße 88

üWiſheim felde 5 John
RKohprodukte, Eisen
Metalle, Papfer
Flaschen und Glasscherben

Keidehurger Str. 20 hut n b
Zugeſassen unter Nr.

eben Sie ung Jetzt Ihre Carclerohe

um chemisch Reinſeen
Lieferzeit durchschnittlich 8—14 Tage

Die vor dem 8. Oktober zum chemisch Reinigen eingelieferton Sachen
müssen innerhalb 8 Tagen apgeholt werden.

Grohe Steinstraße 1—2
Grohe Steinstraße 34
Geiststraße 15
Leipziger Straße 43
Steinweg 25
Merseburger Straße
Schmeerstraße 11
Bernburger Straße 15

Vereinfete

Halle
Ruf 297 66
Ruf 295 60
Ruf 262 20
Ruf 297 67
Ruf 284 03
Ruf 298 86
Ruf 320 68 Burgstraße 5
Ruf 235 66

glereeburger Straße 103

Landwehrstraße 7
Talamtstraße 3 (Hallmarkt)
Ludwig-Wucherer-Str. 74
Delitzscher Straße 9
Beesener Straße 233

Krosigkstraße 19

O

Farberelen i. Wäschereten

Ruf 315 10
Ruf 340 91
Ruf 320 50
Ruf 329 91
Ruf 346 69
Ruf 225 69
Ruf 323 09

Ruf 249 14

Das mogerne

Augenglas

M Konzerthüro Dr. F. Klemm
Haus an der Moritzburg Dienstag, den 19. Nov.

19.30 Uhr, Ende 21, 30 Uhr

Bach Schubert Beethoven Brahms
Presse: Außergewöhnliches Talentkünstlerische Ges altungskreft uncl Reiſe

Karfen: 1,50-—8, 50 RM. bei Verkehrsverein, Stock, Rammelt

yollendete Technik
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Der Bußtag vorverlegt

dz. Durch Verorönung des Reichsinnen
miniſters Dr. Frick wird in dieſem Jahre
der Bußtag vorverlegt, und zwar vom Mitt
woch, 20. November, auf Sonntag,
17. November. Jm vergangenen Jahre
war eine Späterlegung auf den Toten-
ſonntag erfolgt. Der nach der Verordnung
über den Schutz der Feiertage vorgeſehene
Schutz beſchränkt ſich für den Bußtag 1940
auf die Zeit von 6 bis 15.30 Uhr. Sonſt
war der Bußtag bis 19 Uhr geſchützt. Die
Abweichung von dieſer Regel am Bußtag
1940 trägt der Tatſache Rechnung, daß ſeit
einiger Zeit Theater, Kinos und Konzerte
den Beginn ihrer Veranſtaltungen vorver
legt haben. Sie ſind alſo in dieſem Jahre
in ihrer Programmgeſtaltung ſchon von
15.30 Uhr ab frei.
Wieder Feldpoſtpäckchen bis 1000

Jetzt ſind wieder Feldpoſtpäckchen bis
1000 Gramm in beiden Richtungen,
alſo nicht nur von der Heimat ins Feld,
an auch vom Feld in die Heimat zuge
aſſen.

Perſonalien der Reichsbahndireklion
Ernannt wurden zum: Rangieraufſeher:

Rangieragufſeheranwärter Jordan, Maßalsky,
Waßmann, Creutzmann, Möſch, Eckart,
Kwiotek, Thurn, Weber, Schlüter, Gocht,
Gödecke und Paul Schmidt; Bahnwärter:
Arbeiter Hentrich; Lokomotivführer: Reſerve
lokführer Bielig, Maute und Wuſtro; ſämt
lich in Halle.

Zuteilung von Kraftſtoffen

Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle veröffentlicht heute eine Be
kanntmachung über Anträge auf Zuteilung
von Kraftſtoffen (einſchl. Treibgas).

Fahrraddiebſtähle. Am 2. November gegen
13.30 Uhr wurde vom Hofe des Stadt
ſchwimmbades ein Herrenfahrrad und am
8. November zwiſchen 10 und 11 Uhr aus
dem Fahrradſtänder auf dem Hofe der
Schillerſchule ein nichtangeſchloſſenes Herren
fahrrad geſtohlen.

die Gauſtadt haſſe
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Ehrung der Toten der Bewegung in Halle
Kranzniederlegungen im N. Muſeum und an den Gräbern Feierſtunden der Orksgruppen der Partei

Der 9. November iſt ein Tag der Be
ſinnung, der inneren Einkehr. Auch wenn er
in dieſem Jahre infolge des Krieges ein
Arbeitstag war, ſo drängte ſich doch aus
innerſtem Herzen das Gedenken an die 16
Toten des 9. November 1923 in München
und der vielen Hunderte der nationalſozia
liſtiſchen Bewegung, die ihnen im Kampfe
um Deutſchlands Wiedergeburt gefolgt ſind,
hervor. Und niemand wird es in Halle
geben, der nicht am geſtrigen Tage das Ge
denken mit dem heiligen Gelöbnis abſchloß:
Jm Geiſte dieſer Toten zu handeln und
alles daranzuſetzen, den uns vom britiſch
jüdiſchen Jmperialismus aufgezwungenen
Kampf zum endgültigen Sieg zu führen.

In der zehnten Morgenſtunde verſam-
melten ſich am Muſeum der nationalſozia
liſtiſchen Erhebung die Vertreter der Par
tei, der Wehrmacht, des Staates und der
Stadt, um in ſchlichter Weiſe die Toten der
Bewegung zu ehren. An hohen Maſten knat
terten die Hakenkreuzfahnen, und vor dem
Muſeum war ein Ehrendoppelpoſten der
aufgezogen. Jn der Ehrenhalle hatten an
der Säule, die die Namen der Blutopfer
unſeres Gaues verzeichnet, zwei Fahnen der
Bewegung Aufſtellung genommen. Kränze
legten davor nieder Kreisleiter Dohm
goergen im Auftrag unſeres Gauleiters,
Generalleutnant Schwub für die Wehr
macht, SA.Brigadeführer May für die
SA., 4-Standartenführer Steiner für
die NSKK.Oberführer Müller für

das NSKK., Gauamtsleiter Wwunderlin
für die NSKOV., Oberbürgermeiſter Prof.
Dr. Weidemann für die Stadt, Polizei
präſident Dr. Vitz da mm und Komman-
deur der Schutzpolizei Oberſtleutnant
Schleich für die Polizei, Standortführer
Scheffler für die HJc, Stellv. Kreis
kriegerführer Hein ze für den NS.- Reichs
kriegerbund Kreiskriegerverband Halle und
Saalkreis. Die Hand zum Deutſchen Gruß
erhoben, folgte ein ſtolzes Gedenken vor
dem Ehrenmal.

Schlichte Feier
Sämtliche Ortsgruppen der NSDAP. im

Bereiche des Kreiſes Halle-Stadt hielten am
geſtrigen Abend ſchlichte Feierſtunden ab.
Eine ſolche Feierſtunde erlebten wir in der
Ortsgruppe Giebichenſtein. Als Feierraum
war ein Vortragsſaal der Landesanſtalt
für Volkheitskunde gewählt worden. Ein
großes, blutrotes Banner mit dem Haken
kreuz ſchmückte die Wand, davor die Büſte
des Führers, umgeben von zartem Grün.
Das Largo von Händel eröffnete in guter
Wiedergabe durch ein Streichquartett unter
Leitung des Pg. Haupt die Vortragsfolge.
Eine Mädelgruppe des BDM. ſang das
feierliche Lied „Heilig Vaterland“. Jm
weiteren Verlaufe wechſelte der Vortrag von
Worten des Führers mit weiteren Liedern,
dem von der Volksgenoſſin Pfahl pracht

die Männer mit dem roten „F“
Der Feuerlöſchdienſt im Sicherheits und Hilfsdienſt

es entſtanden mehrere kleine Brände,
die durch das raſche Eingreifen des Sicher
heitsdienſtes und Hilfsdienſtes ſofort ge
löſcht werden konnten Mit dieſen Worten
wurde vor kurzem der ſelbſtloſe und tapfere
Einſatz der Männer vom Sicherheits- und
Hilfsdienſt im amtlichen Bericht des Ober
kommandos der Wehrmacht erwähnt.

Jmmer wieder hören wir nach den nächt
lichen Ueberfällen der königlich britiſchen
Luftflotte auf die Wohnſtätten der deutſchen
Zivilbevölkerung im Wehrmachtbericht von
dem Wirken dieſer Männer in der blau
grauen Uniform, die, unter erung der
Ordnungspolizei ſtehend überall zur Stelle
ſind, wo es gilt, entſtandene Schäden zu be
ſeitigen. Da ſind vor allem die Angehörigen
des „Feuerlöſchdienſtes““ die durch ihr
ſchnelles und zielbewußtes Eingreifen oft
größeren Brandſchaden verhindern können,
neben den anderen Fachdienſten, dem Jn-
ſtandſetzungsdienſt und dem Sanitätsdienſt.
Woher kommen dieſe Männer?

Für die Abwehr von Luftangriffſchäden
reichen die durch den Krieg ſtark d S etche
Kräfte der aktiven Feuerſchutzpolizei nicht
aus. Deshalb wurden in den ſog. Luft
ſchutzorten J. Ordnung, in größeren, beſon
ders gefährdeten Städten, die Polizei
verwalter in ihrer Eigenſchaft als örtlicher
Luftſchutzleiter durch Geſetz ermächtigt, zur
Verſtärkung des aktiven Perſonals der
Feuerſchutzpolizei gewiſſermaßen Reſerviſten
des Feuerlöſchdienſtes einzuziehen. Jn erſter
Linie werden dieſe Reſerviſten aus den
Reihen der Freiwilligen Feuerwehren ge
nommen. Wo eine ſolche nicht beſteht oder
wo ſie nicht zur Auffüllung des Perſonals

im Feuerlöſchdienſt ausreicht, wird auf
andere, außerhalb dieſer Formation ſtehende
Volksgenoſſen zurückgegriffen.

Dies ſind dann die ſogen. „Ergänzungs-
männer“, die ſich aus allen Ständen und
Berufen der Bevölkerung zuſammenſetzen.
In ihren Reihen ſteht der Kaufmann und
Hotelbeſitzer neben dem Handwerker, neben
dem Arbeiter, der Kraftwagenführer neben
dem Vertreter. Ein lebendiges Bild der
zur Tat gewordenen Volksgemeinſchaft.

So treten uns im Feuerlöſchdienſt des
SHD. drei verſchiedene Uniformen entgegen.
Da iſt die Stammannſchaft in der grünen
Uniform der aktiven Feuerſchutzpölizei, da
ſind die Reſerviſten in der blauen Uniform
der Freiwilligen Feuerwehren und da ſind
ſchließlich die Ergänzungsmänner in ihrer
blaugrauen Uniform mit der Armbinde
„Sicherheits- und Hilfsötenſt“ und dem ge
ſtickten roten „F auf dem linken Unterarm.
Aehnlich iſt es in den anderen Städten, in
den Luftſchutzorten II. und III. Ordnung, wo
die Freiwilligen Feuerwehren die Stamm-
truppe des Feuerlöſchdienſtes ſind.

Heute ſtehen in allen deutſchen Luftſchutz
orten weit über eine Million deutſcher Män-
ner im Feuerlöſchöienſt des SHD. zu jeder
Stunde und Minute einſatzbereit, um jeden
durch feindliche Bombeneinwirkung entſtan
denen Brand im Keime zu erſticken. So iſt
auch auf dem Gebiete des Feuerlöſchdienſtes
der SHD. nicht etwa eine neue Organiſation,
ſondern lediglich eine ſinngemäße Verbreite
rung ſchon vorhandener „friedensmäßiger“
Hrlecen gen nach den Notwendigkeiten des

rieges.

Jm Anſchluß an dieſen Gedenkakt ehrte
SA.Brigadeführer May die für Deutſch
land in Halle gefallenen Walter Stein
bach und Otto Küfner, indem er an ihren
Gräbern auf dem Gertraudenfriedhof je
einen Kranz niederlegte.

Am Ehrenmal der Gefallenen der Werke
der Stadt Halle in der Freiimfelder Straße
legte Kreisleiter Dohmgoergen in
ſeiner Eigenſchaft als Betriebsführer einen
Kranz nieder.

der Ortsgruppen
voll geſungenen „Deutſchland erwache“ (nach
Worten Dietrich Eckarts), Sprüchen aus der
Edda und weiteren, vom Streichquartett ge
botenen Muſiken. Dann ſprach in Vertre
tung des am Erſcheinen verhinderten Orts
gruppenleiters der Zellenleiter Pg. Leſche
und führte aus:

„9. November Spätherbſttag. Die
Natur geht zum Sterben, damit neues Le
ben und Blühen wieder erſtehen kann. Sech
zehn tapfere deutſche Männer ſchritten an
einem ſolchen Tage im Jahre 1923 in Mün
chen mit zur Feldherrnhalle und verblu
teten für ihres Vaterlandes Freiheit. Sie
wurden durch ihren Opfertod die Saat des
Glaubens an die Wiederauferſtehung ihres
Volkes. Sie fielen im Kampfe gegen die
gleichen Kräfte und Mächte, gegen die unſer
Volk heute ſeine Freiheit verteidigen muß.
Sie ſanken hin für Deutſchlands Glanz und
wurden dem ganzen Volke leuchtendes Bei
ſpiel und Vorbild. Soldaten und Kämpfer-
geiſt kann nur aus dem Opfer erſtehen, und
ſo wuchs aus Heldenmut und Opfer der
ſechzehn Toten vor der Feldherrnhalle jener
tapfere Geiſt, jene ſelbſtloſe Treue und Hin
gabe, die heute unſere feldgrauen Kameraden
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beſeelt, jene beſeelt, die in gleichem Geiſte
und gleicher Opferbereitſchäft angetreten
ſind, um unſer Volk und geliebtes Vater
land wieder ſtark, groß und frei zu machen.
Und jene todesmutigen Kameraden, die in
Polen, Norwegen, Belgien, Holland, Frank
reich, auf See und in der Luft ihr Leben
auf dem Altar des Vaterlandes vpferten,
ſtarben mit demſelben glaubensvollen Be
kenntnis: Deutſchland muß leben, und wenn
wir ſterben müſſen! Das Banner, das einſt
durch das Blutopfer der Toten der Be
wegung geweiht wurde, weht heute ſtolz und
ſiegesgewiß über die Schlachtfelder des
uns aufgezwungenen Krieges. Wir ge
denken in dieſer ſchlichten Feierſtunde jener
ſechzehn Blutzeugen, all derer, die im
Kampfe der Bewegung ſtarben und all der
tauſend Kameraden, dis in den vergangenen
ſiegreichen Schlachten fielen, wir gedenken
ihrer lieben Angehörigen in der Heimat.
Das Opfer der Gefallenen macht uns ſtolz
und zwingt uns zu tiefſter Dankbarkeit. Für
ſie ſprach einſt der Führer die Worte: Für
uns ſind ſie nicht tot. Jhre Tempel ſind
keine Grüfte, ſondern eine ewige Wache.
Hier ſtehen ſie für Deutſchland und wachen
für unſer Volk!

Die Ehrentempel und die Sarkophage
am Königlichen Platz in München ſind heute
zu Altären unſeres ganzen Volkes gewor
den. Wir aber rufen die Vorſehung an: Er
halte uns den Führer und ſegne unſer
Volk und Vaterland in ſeinem gerechten
Kampfe!“ ß

Das Lied vom guten Kameraden erklang.
Stehend grüßte die Parteigenoſſenſchaft
unter dieſen feierlichen Klängen die Toten
der Bewegung und dieſes Krieges. Die
Führerehrung und die Lieder der Nation
beſchloſſen eine in ihrer Schlichtheit er
greifende Feierſtunde.

Die Einwohnerzahlen im
Regierungsbezirk Merſeburg

Berlin, 8. Nvv. Das Statiſtiſche Reichs
amt legt ſoeben die endgültigen Ergebniſſe
der letzten Volkszählung über die ſtändige
Bevölkerung der größeren und kleineren
Verwaltungsbezirke vor. (Als „ſtändige Be
vblkerung“ wird die Zahl der Wohnbevöl-
kerung vhne die ihrer Dienſtpflicht genü
genden Soldaten, Arbeitsmänner und
Arbeitsmaiden bezeichnet.) Nach den amt
lichen Ueberſichten wurden für die Städte
und Landkreiſe im Regierungsbezirk Mer-
ſeburg folgende Einwohnerzahlen feſtgeſtellt:

Ständige
Stadtkreiſe: Bevölkerung:

Eisleben 23 112 (1933: 24 613
Halle 217 480 210 529Merſeburg 36 373 31 576Naumburg 33 943 31 427Weißenfels 41 081 40 119Wittenberg 35 130 25327
Zeitz 35 459 35 604

Landkreiſe
Bitterfeld 118 843 104 960Delitzſch 88 364 85 773Eckartsberga 43 428 41 478
Liebenwerda 86 398 80 359Mansfeld (Geb.) 61 246 60 920
Mansfeld (See) 78 984 82 146
Merſeburg 101 123 93 854Querfurt 72 114 72 814Saalkreis 98 633 92 153
Sangerhauſen 74 295 75 120Schweinit 39 911 40 276
Torgau 63 957 60 706Weißenfels 99 786 101 469Wittenberg 66 225 55 973
Zeitz 39 551 39 070

Auf Feldpoſtſendungen Abſender!

dz. Bei Feldpoſtſendungen der Wehr-
machts angehörigen aus dem Felde fehlt ſehr
häufig die Angabe des Abſenders. Sie iſt
unbedingt erforderlich, um der Feldpoſt und
der Reichspoſt die Prüfung zu ermöglichen,
ob der Abſender Gebührenvergünſtigung

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

genießt.

vom 9. November 1940
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Mitteldeutſche National Zeitung

Ein hall ßelegenheilsdichter erzählt
Ein Hochzeitsgedicht für Kuſine Hilde 25 Jahre ſtärkſter Mann Freude und Leid der Mitmenſchen
Als mehrmaliges Läuten an der Woh

nungstür des Gelegenheitsdichters erfolg
los geblieben iſt, fragt ein Hausgenoſſe nach
unſerem Begehr: „Wollten Sie was ge
arbeitet haben Him. Jag, vielleicht wir
werden wiederkommen. Aber auf dem nach
denklichen Weg die Treppe hinunter und
auf die Straße hinaus, geht der Klang der
Frage mit: Arbeiten Kann man das
wirklich Arbeit nennen, wenn uns einer
für die in der nächſten Woche bevorſtehende
Kriegstrauung unſerer Kuſine Hilda ein
paar Verſe ſchmiedet? Ein paar Verſe
verſuche nur. mal, ſie zuſammenzubringen,
wenn du ein durchaus unpvpetiſches Gemüt

„haſt! Nach einer umſonſt durchwachten
Nacht und nach Verluſt mehrerer zerkauter
Bleiſtifte wirſt du ſchon zu der Meinung be
kehrt ſein, daß auch dichten eine Arbeit iſt,
ſogar für den, dem die Verſe „zufliegen“.
Täten ſie das nicht, hätte es wenig Sinn
das Dichten als Nebenberuf und ganz richtig
angemeldetes Gewerbe zu betreiben.

Zwiſchen dem Dichter und dem Gelegenheits
dichter beſteht ein großer Unterſchied: Der

Dichter lauſcht auf die Stimmen der Zeit
und der eigenen Bruſt, um es poetiſch aus
zudrücken, der Gelegenheitsdichter aber
horcht auf das, was ſeine Mitmenſchen ihm
an Motiven mitzuteilen haben. Für eigene
Gedichte, ſagen wir lyriſcher Natur, in denen
etwa eine Spazierfahrt auf der Saale unter
Lindenblütenduft oder ein Ausflug in die
Heide bei knoſpendem Birkenlaub beſchrie
ben würde, findet er kaum Zeit. Denn er
hat ja einen Beruf, der ſeinen Tag ausfüllt.
Fürs Dichten bleibt ihm der Abend. Die
Anregungen, die er braucht (und er braucht
ſie in hohem Maße, denn ſeine Aufgaben
woſlen mit Einfühlungsvermögen, mit Ge
mit und Gefühl angefaßt werden), holt er
ſich aus der Muſik. Bach, Händel, Beet
hoven nennt er als ſeine Lieblingskompo-
niſten.

Nun aber zu ſeiner Arbeit: Da klingeln
alſo zu allen Tageszeiten Hallenſer an ſei
ner Tür (genau wie wir heute morgen) und
wollen gute Wünſche, bedeutſame Erxreigniſſe,
Würdigungen von Verdienſten uſw. uſw.
in Verſe gefaßt haben. Und unſer Dichter iſt

Verbrechen an der Hallenſerin Roack
Talort feſtgeſtellt Harter Kampf Zeugen geſucht

Wie erinnerlich, wird die halliſche
28 Jahre alte Stenotypiſtin Roſa Noack ſeit
dem 10, September 1940 vermtßt. Von
einer Wanderung in der Dübener Heide
kehrte ſie nicht wieder zurück. Die weiteren
Ermittlungen haben mit einer an Sicherheit
grenzenden Wahrſcheinlichkeit ergeben

1. Das Verbrechen an Roſa Nvack iſt
in den Nachmittagsſtunden des 10. Sep
tember 1940 am Rande einer Kiefern
ſchonung im ſogenannten Häckemeſſer
Müllerſchen Plan, der nördlich der alten
Bad Schmiedeberger Straße, und zwar etwa

300 Meter öſtlich der Stelle liegt, an welcher
der Wanderweg Meſcheide Ochſenkopf auf
die alte Schmiedeberger Straße ſtößt, verübt
worden. Der Tatort liegt 100 Meter nörd
lich der alten Bad Schmiedeberger Straße,
wo die erwähnte Kiefernſchvnung an eine
Kulturpflanzung angrenzt.

An der beſchriebenen Stelle hat ein
harter Kampf ſtattgefunden. Es wurden
im Heidekraut zwiſchen den kleinen Kiefern
drei Haarſpangen der Noack, eine ihr
gehörige Zwirnsrolle und zwei von ihr
geflochtene Heidekrautkränze gefunden.

2. Roſg Noack, die am 10. September
zwiſchen 10.30 und 11.380 Uhr an einer Wald
ecke an der alten Bad Schmiedeberger
Straße etwa 500 Meter öſtlich vom Vorwerk
Buchholz im Heidekraut ſitzend von mehreren

Zeugen geſehen worden iſt, muß den alten
Bad Schmiedeberger Weg in Richtung zum
Ochſenkopf weitergewandert ſein.

Es iſt daher von größter Bedeutung,
daß ſich die beiden Männer endlich melden,
die zur gleichen Zeit im blauen Anzuge und
mit Fahrrädern in der Nähe der Stelle
geſehen worden ſind, die an der alten Bad
Schmiedeberger Straße unweit der Ab
zweigung des Wanderweges nach Meſcheide
liegt. An dieſen beiden Männern muß Roſa
Noack in der Mittagsſtunde des 10. Sep
tember 1940 vorbeigekommen ſein. Dieſe
Männer werden als Zeugen dringend ge
braucht! Es liegt in ihrem ureigenſten
Intereſſe, ſich zu melden, da ſie ſonſt in den
Verdacht der Täterſchaft geraten!

3. Die Mordkommiſſion ruft nunmehr
nochmals alle Volksgenoſſen, die am 10. Sep
tember 1940 in den in Frage kommenden
Teilen des Meſcheider Buſchwaldes und
Radiſer Waldes geweſen ſind, dort arbeiteten
oder ſpazieren gingen vder Pilze ſuchten,
auf, ſich unverzüglich bei der Ortspolizei
behörde Gräfenhainichen perſönlich zu
melden oder ihre Anſchrift ſchriftlich mit
zuütetlen an die Mord kommiſſion Noack in
Gräfenhainichen, Poſtſchließfach. Gleichzeitig
ſind der Mordkommiſſion alle Angaben der
jenigen Perſonen dringend erwünſcht, die
die in Ziffer 2 erwähnten beiden Männer
geſehen haben.

Einſtellung von Marineoffigeranwärkern

Das Oberkommando der Kriegsmarine
ſtellt Ende April 1941 Offizieranwärter für
die Seeoffizier- und Jngenieuroffizierlauf-
bahn der Kriegsmarine ein. Bewerber hier
für müſſen Schüler höherer oder dieſen
gleichzuachtenden Lehranſtalten ſein und zu
Oſtern 1941 in die 8. Klaſſe verſetzt werden.
Sie können ſich ſofort bei der Jnſpektion
des Bildungsweſens der Marine, Annahme
ſtelle in Kiel, melden. Sofern ſie von der
Jnſpektion des Bildungsweſens der Marine
angenommen ſind und ihre zuſtändige Schul
behörde Führung und Leiſtung als aus
reichend anerkennt, erhalten ſie nach ihrer
Einſtellung das Reifezeugnis. Auskunft er
teilen die Marineoffiziere bei den zuſtändigen Wehrbezirkskommandos. Vordrucke
für die Anmeldung überſendet die Jnſpektion
des Bildungsweſens der Marine, Annghme
ſtelle Kiel.

PVerbraucherrichipreiſe
Der Oberpräſident Preisbildungsſtelle in Magde

burg hat für die Zeit vom 9. November bis auf weiteres
folgende Verbraucherrichtpreiſe im Wirtſchaftsgebiet Sachſen
Anhalt feſtgeſetzt:

Kopfſalat (Freiland) *12, Treibſalat *15, Endivien
*13, Rapunzel 48, Spinat 11, Mangold 12, Blumenkohl
im Preisgebiet A mind. 250 min Gr. J *45, mind. 180 mm
Gr. II *37, mind. 100 mm Gr. III *26, unter 100 mm
Gr. IV. *18, Kohlrabi ohne Laub Gr. 1 9, Gr. II 8,
Gr. II 7, Wirſing 8, Weißkohl 7, Rotkohl. 9, Roſenkohl 29,
Grünkohl 8, Kürbis 7, Tomaten (Freiland-) 19, Treib
hausſalat 28, Möhren (Sudenb. und Flakeer) 6, Kohl

rüben 6, Rote Beete 7, Radies (Bd. je 10 Stück) runde
*9, lange *11, Würzburger *13, Rettich (weiß, gewaſchen)
6--10 cm Durchm. Gr. l *12, 3--6 cm Durchm. Gr. II *9,
Rettich (ſchwarz) 6—10 cm Durchm. Gr. I *8, 3—6 cm
Durchm. Gr. II *5, Peterſilienwurzel 13, mit Laub 17,
Meerrettich 55, Schwarzwurzel 24, Sellerie ohne Laub
Gr. I 13, Gr. II 11, Gr. III 9, Sellerie mit Laub (je10 Stück) mind. 100 mm Durchm. *189, mind. 80 tnn
Durchm. *158, Porree über 10 mm Durchm. 13, Suppen
porree 9, Zwiebeln 9, Aepfel (CoxOrangeRenette) 48,
Aepfel und Birnen 21—38, Walnüſſe 44.

Die vorbenannten angemeſſenen Verbraucherrichtpreiſe
in Rpf. je Kilogramm, bei je Stück oder Bund, ſind
unter Beachtung der feſtgelegten Handelsſpannen und eines
Durchſchnittsfrachtſatzes errechnet und berückſichtigen den
Abſatz über Groß und Einzelhandel bei Bezug aus dem
Gebiet Sachſen-Anhalt.

Das Ernten von Grünkohl iſt nur mit Genehmigung
der zuſtändigen Bezirksabgabeſtelle geſtattet. Kohlrüben
ſind für die Winterverſorgung einzumieten. Von den ge
ernteten Möhren: Flakeer, Sudenburger, lange rote
ſtumpfe, iſt die Hälfte einzumieten.

Vom halliſchen Wochenmarkt
Der Wochenmarkt trug am Sonnahend vor

mittag ein zwar von vielen Blumen aufgehelltes,
doch im weſentlichen herbſtliches Geſicht. Die an
m v Gemüſe hielten ſich mengenmäßig ziem
ich die Wage. Es gab viel Möhren, Sellerie und

Rettiche, reichlich Weißkohl, Wirſingkohl und Rot
kohl war da, einige Poſten Blumenkohl hatten
ſich eingefunden, ebenſo Tomaten, Endivien und
Feldſalat.

Es wurden etwa gezahlt für das halbe Kilo
Kohlrabi 5-9, Spinat 21, Wirſingkohl 9, Weiß-
kohl 7, Rotkohl 10, Tomaten 14—22, Möhren 8-—9,
Sellerie ohne Laub 14, Sellerie 95--196, Porree 24
bis 48, Zwiebeln 10. Kopfſalat der Kopf 6--9
Radieschen das Bund 5—7, Rettiche das Stück 5
bis 12, Würzburger 11—13 Pfennig.

zu allem bereit. Wenn der Auftraggeber
ihm nur zu dem Gerüſt verhilft den Bau
will er ſchon aufführen, wenn es durchaus
ſein muß, auch bis morgen früh. Dann muß
eine große Kanne Kaffee daher, und eine
Zahl von Zigarren, die für de Nacht aus
reicht. Die Familie geht ſchlafen, langſam
wird es ſtill um den Dichter, der ſich nun
in anderer Menſchen Freud und Leid
hineinverſetzt, gerabe, als wäre er ihr
nächſter Anverwandter.

Unſere Kuſine Hilda macht ihm durchaus
keine Schwierigkeiten mehr, ſeit er weiß,
daß ihr Bräutigam Feldwebel bei der ſchwe
ren Artillerie iſt, und daß ſie vorläufig ihren
Poſten beibehalten wird. Auch der Roßplatz
mit der Achterbahn, auf der beide ſich kennen
gelernt haben, kommt mit in das Gedicht.
Den Roßplatz mit Liebe zu verflechten, iſt
leichter als einem anderen Bräutigam
das leichtſinnige Motorradfahren mit
Hilfe eines launigen Hochzeitsgedichtes
abzügewöhnen: „Der Junge hat mit ſeiner
Karre doch tatſächlich Treppen genommen“,
klagte der um die Zukunft ſeiner Tochter
ernſtlich beſorgte Schwiegerpapa, und der
Dichter „ſteckte“ es dem ſungen Mann.

Ueber ſeinem Schreibtiſch hängt ein
ſilbernes Hufeiſen, oder wenigſtens etwas,
das ſo ähnlich ausſieht. Das iſt ein Geſchenk
von Deutſchlands ſtärkſtem Manne Peter
Paraſelli, an den Dichter. Dieſer Paraſelli
nämlich feierte viele Hallenſer werden
ſich entſinnen während ſeines hieſigen
Auftretens 1938 ſein 2bjähriges Berufs
jubiläum. Das ſollte unſer Dichter in Ver
ſen feiern. Die 18 Zentner, die der ſtarke
Mann im Expander zog, der 60- Perſonen
Autobus, den er vollbeſetzt mit den Zähnen
forthewegte das waren Sachen! Und die
Verſe fielen dann ſo gut aus, daß Paraſelli
noch am gleichen Abend eine Eiſenſtange
zum Hufeiſen bog, ſie verſilbern und gra
vieren ließ und unſerem Dichter zum An
denken überſandte.

Vereinsführer wenden ſich an ihn mit
der Bitte um eine launige, aber eindring
liche Mahnung an die Mitglieder, regel-
mäßiger zu erſcheinen, Veranſtalter von
Kinderfeſten wollen Spiele gedichtet haben,
es kommen Künſtler vom Stadttheater, die
für das da capo eines beliebten Liedes auf
irgendeiner Veranſtaltung ein paar wirkungs
volle und aktuelle Verſe geſchmiedet haben
wollen allen ſagt unſer Dichter ein be
reitwilliges Ja. Die Angaben, die ihm ge
macht werden, ſatteln ihm den Pegaſus; zu
reiten kann er in jeder Stunde beginnen.
Das Dichten liegt ihm im Blut, ſchon ſein
Vater hat es gut gekonnt. Außerdem hat er

ſozuſagen ein Erbe zu verwalten: Das
vom alten Papa Hoyer, des Gelegen
heitsdichters, den ältere habliſche Jahrgänge
gewiß noch nicht vergeſſen haben. ir.

Sechs Exkra-Windeln
anf Säuglingskleiderkarke

wad. Wie die Reichsſtelle für Kleidung
bekanntgibt, erfolgt auf die Sonderabſchnitte
VI und VII der Säuglingskleiderkarte eine
Sonderzuteilung von Windelmull. Die
Mütter können für die kleinen Erdenbürger
vom 15. November ab bis zum 15. Februar
1941 auf jeden dieſer beiden Sonderabſchnitte
entweder drei Windeln, beſtehend aus drei
Lagen Windelmull, vder 7,5 Meter Windel
mull kaufen. Zum Bezug dieſer Sonder-
zuteilung von Windeln berechtigen die für
Kinder bis zum vollendeten erſten Lebens
jahr bereits ausgegebenen Säuglingskarten
ſowie alle die Säuglingskarten, die noch
bis zum 31. Dezember 1940 ausgegeben
werden.

Von dieſer Sonderzuteilung abgeſehen,
kann die Mutter ſeit Beginn des zweiten
Kleiderkartenjahres Windelmull auch meter
weiſe auf Punkte der Säuglingskarte be
ziehen, was vordem nicht möglich war. Vom
doppelt gewebten Windelmull koſtet in die
ſein Falle ein Meter 1 Punkt, während vom
einfach gewebten zwei Meter 1 Punkt er
fordern.
Säuglingswäſche, ſo kann ſie dieſe jetzt für
4 Punkte je Meter bei 80 Zentimeter Fertig
breite auf Säuglingskarte bekommen.

Verdunkelung. Von Sonntag 17.15
Uhr bis Montag 8.12 Uhr. Mondaufgang
Sonntag 15.33 Uhr; Monduntergang Mon
tag 3.05 Uhr.

Ahrend Des r ſie es sollen Sie erst recht ein passendes Geschenk

für Ihre Lieben erhalten. Allerdinos, dis tausend Sonderwünsche bitte

für später nach dem Siege dufbewahren! er en?
Ah
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Turnen Sport Spiel
Der Sport des Sonntags

Das Wochenende im Sport bringt diesmal
wieder drei Länderkämpfe, die als wichtigſte Ge
ſchehniſſe auch das Programm beherrſchen. Jn
Budapeſt weilen unſere Ringer und treten zweimal
gegen Ungarn an, während in Berlin Finnlands
Turner zu Gaſt ſind. Jm

Fußball
gilt jetzt wieder das Hauptintereſſe dem Tſchammer
pokal Wettbewerb der VereinsMannſchaften, nach
dem die Spiele um den Reichsbundpokal vorläufig
einige Zeit ausſetzen. Jn der Vorſchlußrunde treffen
in Dresden der Dresdner SC und Rapid Wien
ſowie in Düſſeldorf Fortunag und der Pokalver
teidiger 1. FE Nürnberg zuſammen. Jm befreiten
Ekſaß geht der Spielbetrieb mit einem Städtekampf
Straßburg gegen Mannheim weiter, und in den
einzelnen Bereichen wird um die Punkte geſpielt. Jm

Handball und Hockey
geht es ohne beſondere Ereigniſſe ab, der geſamte
Spielplan ſieht hier nur Pflichtſpiele vor. Lebhafter
als ſonſt iſt es im

Rugby,
wo gleich drei Vergleichskämpfe angeſetzt ſind, die
wertvolle Aufſchlüſſe auf die Spielſtärke unſerer
derzeitigen Rugby Zentren geben ſollten. Hämburg
gegen Hannover treffen in Hamburg zuſammen, die
Bereichsmannſchaften von Niederſachſen und Braun
denburg treffen ſich in Berlin und Baden gegen
Württemberg ſind in Heidelberg die Gegner. Jm

Ringen
ſtehen. ſich zwei führende Nationen, Deutſchland
und Ungarn, in Budapeſt in einem DoppelLänder
kampf gegenüber. Die erſte Begegnung im klaſſiſchen
Stil war für Sonnabend angeſetzt, und ſchon
24 Stunden ſpäter treffen die beiden Staffeln erneut
im freien Stil zuſammen. Jm

Boxen
ſteht der Kampftag der Schwergewichte in Hamburg
im Vordergrund. Acht Schwergewichtler ſtehen
diesmal auf dem Programm. Breslaus Städte
mannſchaft, die ſoeben erſt in Danzig erfolgreich
voxte, empfängt am Sonntag die kampfſſtarke
Wiener Staffel zu einem kurzen Beſuch. Die Oſt
märker gehen außerdem noch in Liegnitz in den
Ring. Mit beſonderer Spannung ſieht die deutſche
Sportwelt der Begegnung im

Turnen
zwiſchen Deutſchland und Finnland in Berlin ent
gegen. Finnlands Turner waren es, die uns die
einzige Niederlage in zehn Länderkämpfen bei
brachten. Jn drei Treffen mit Finnland blieb
Deutſchland zweimal ſiegreich, aber jedesmal war
das Ergebnis äußerſt knapp, diesmal wollen die
Finnen den Ausgleich erzielen; ob es ihnen ge
klingen wird, muß erſt der Kampf am Sonntag in
der Deutſchlandhalle ergeben. Jm

Schwimmen
gibt es Prüfungskämpfe verſchiedener Bereiche. Jn
Berlin ſchwimmen im Poſtbad die Spitzenkönner
von BerklinBrandenburg, in Krefeld ſind Nieder
rhein, Mittelrhein und Weſtfalen mit ihren beſten
Schwimmern am Start. Die

Leichtathleten
beſtreiten jetzt ausſchließlich Waldläufe. Der Be
reich BerlinBrandenburg beginnt in Hohen-Neuen
dorf ſchon mit ſeiner Meiſterſchaft.

Diemungs u Bielerfür atte
Zwecke

Niere uncd Blase
S Schriften durch die

Kurverwaltung Bad

Keichsbundpolalzwiſchenrunde

am 8. Dezember
Die beiden noch ausſtehenden Spiele der

Zwiſchenrunde um den Reichsbundpokal werden am
Dezember durchgeführt. Die Wiederholung des

Treffens Südweſt gegen Nordmark, das im
erſten Gang torlos verlief, wurde nach Saar-
brücken angeſetzt. Am gleichen Tage findet in
München das ſeinerzeit verlegte Spiel zwiſchen
Bayern und Oſtpreußen ſtatt.

Deutſche Boxer
ſiegten in Kopenhagen

Vier Spitzenkönner des deutſchen Ama
teurboxſportes folgten einer Einladung nach Kopen
hagen und blieben dort mit Ausnahme des von
Kai Frederikſen nach Punkten geſchlagenen Fliegen
gewichtsmeiſters Obermauer ſiegreich.

Halbſchwergewichtsmeiſter Schmidt (Hamburg)
kämpfte im Mittelgewicht und beſiegte Helge
Nielſen bereits in der erſten Runde entſcheidend.
Leichtgewichtseuropameiſter Nürnberg ſtand
gegen Erik P
Ex nützte dieſe Chance aber nicht energiſch genug
aus und begnügte ſich ſchließlich mit einem über
legenen Punktſieg.

Baumgarten (Hamburg)Otto Winther techniſch überlegen. Jnfolge einer
Verletzung über dem Auge gewann der deutſche
Exmeiſter jedoch nur knapp nach Punkten.

war dein Dänen

Schulz leitet Admira Schalke. Für den großen
Freundſchaftskampf am 17. November in Wien
zwiſchen Admira und dem Deutſchen Meiſter
FC Schalke 04 iſt der Schiedsrichter beſtimmt
worden.

Arbeit und Wirtſchaft
Fortschritte der Elberegulierung

Die Elbe, eine unſerer wichtigſten Binnenwaſſer
ſtraßen, hat den Nachteil, daß ihr Waſſerſtand nicht
immer und auf allen Strecken ausreicht, um einen
zuverläſſigen Verkehr zu gewährleiſten. Die Reichs
regierung hat deshalb ſchon 1934 ein großzügiges
Programm für die Elbe genehmigt. Danach ſoll ein
700-TonnenKahn, der voll beladen einen Tiefgang
von 1,75 Meter hat, in Zukunft das ganze Jahr
hindurch unterhalb der Saalemündung
mit drei Viertel dieſer Ladung verkehren können.
Ueber den heutigen Stand der Regulierungsarbeiten
unterrichtet jetzt ein Bericht von Baurat Klaus im
Zentralblatt der Bauverwaltung. Danach ſind auf
der Elbeſtrecke von der alten Reichsgrenze bis zur
Mündung in die Nordſee bereits 281 Kilometer im
groben Ausbau fertiggeſtellt, während ſich 63 Kilo
meter noch im Bau befinden. Eine der wichtigſten
noch im Bau befindlichen Arbeiten iſt die Kanali-
ſierung der Stromelbe im Stadtgebiet von Magde
burg ſowie die Anlage eines vier Kilometer langen
Seitenkanals mit Doppelſchleuſe ebenfalls in Magde
burg. Die Doppelſchleuſe wird ſo groß ſein, daß
ihre beiden Kammern einen ganzen Elbeſchleppzug
aufnehmen. Die Betonarbeiten der Schleuſe ſind
bereits fertiggeſtellt, auch die Tore ſind zum großen
Teil eingebaut. Mit dem Bau eines großen Wehres,
über deſſen zweckmäßigſte Bauart zur Zeit Modell
verſuche ſtattfinden, kann jedoch erſt nach dem
Kriege begonnen werden. (Wd.)

Altpapieraufkommen
muß gesteigert werden

Auf einer Reichsarbeitstagung des Altpapier
großhandels ſprachen der Reichskommiſſar füx Alt
materialverwertung und der Reichsbeauftragte für
Papier. Nach der großen Papierſchwemme des
Jahres 1938 konnte das Altpapieraufkommen nach
Kriegsausbruch zunächſt nicht in dem Maße ge
ſteigert werden wie der Verbrauch gewachſen war.

Politische
Generalfeldmarſchall Keitel ſtattete am Sonn

abend der Ausſtellung Deutſche Größe einen
Beſuch ab.

Am 9. November, dem Jahrestage des jüdiſchen
Meuchekmordes an Ernſt vom Rath Geſandt-
ſchaftsrat an der deutſchen Botſchaft in Paris, ließ
der Reichsminiſter des Auswärtigen, von Ribben
tkrop, an der Grabſtätte in Düſſeldorf einen
Kran z niederlegen

Jn der Nacht auf Sonnabend wurde die
ſchweizeriſche Neutralität wiederum mehrere
Male durch britiſche Flieger verletzt, die
die bekannte Route über den Jura nach den Süd
alpen und der italieniſchen Grenze einſchlugen. Faſt
in der ganzen Schweiz wurde Fliegeralarm gegeben.

Eine amerikaniſche Radioſtation fing einen
808-Ruf des britiſchen Frachters „Empire Dorado“
(5595 BRT.) auf, der ſich 300 Meilen weſtlich von
Jrland in ſinkendem Zuſtande befindet. Es ſei
unmöglich, das Schiff zu verlaſſen, da die Rettungs
boote zertrümmert ſeien.

Jm Monat Oktober gingen ſieben norwegiſche
unter engliſcher Kontrolle fahrende Schiffe mit ins
geſamt 32 700 BRT. verloren.

Aus engliſchen Quellen wird berichtet, daß

Rundschau
General Hertzog ſeine Funktionen als
Führer der nativnaliſtiſchen Partei
des HOranjeFreiſtaates niedergelegt hat.
Sein Ausſcheiden ſoll auf die Aktivierung der
Haltung des radikalen Flügels der Partei über den
einzuſchlagenden politiſchen Kurs zurückzuführen ſein.

Am Freitag, dem Namenstage des rumäniſchen
Königs Michael und gleichzeitig des Schutzpatrons
der legionären Bewegung, des Heiligen Michael,
fanden in der Haupſtadt der legivnären Bewegung,
Jaſfſy, große Feierlichkeiten ſtatt, an denen
König Michael, Königin Mutter Helene, der Staats
führer General Antonescu und der Kommandant
der legionären Bewegung, Horig Sima, ſowie
Vertreter Deutſchlands und Jtaliens teilnahmen.

Jm Rahmen des rumäniſch- bulgariſchen Be
völkerungsaustauſches verließ das Schiff „Bul
gari a“ mit 250 bulgariſchen Umſiedlern aus der
Nord Dobrudſcha den rumäniſchen Hafen Kon
ſtanza. Jnsgeſamt werden 54000 Perſonen bis
zum 15. Dezember nach Bulgarien umgeſiedelt.

Libreville in Franzöſiſch-Aequatorialafrika
würde erneut von engliſchen Flugzeugen angegriffen
und ſchwer bombardiert. Die franzöſiſchen Behörden
haben die SEntſendung eines Lazarettſchiffes an
gefordert

Mangel an Arbeitskräften und Fahrzeugen, ander
weitige Verwendung des Altpapiers, das im kalten
Winter vielfach in den Ofen wanderte, haben
weniger Altpapier aufkommen laſſen, als die
Induſtrie verarbeiten kann. Daher ſind vom Reichs
kommiſſar neue Maßnahmen eingeleitet, umdas Aufkommen, insbeſondere durch Schul
fammlungen, aber auch durch Haus ſamm-
lungen, zu erhöhen. Der Reichskommiſſar konnte
darauf hinweiſen, daß es in den letzten Monaten
gelungen iſt, das Altpapieraufkommen erneut zu

ſteigern. d.Halleſcher Bankverein
Wie vom Halleſchen Bankverein von Kuliſch,

Kaempf Co., K.-G. a. A., Halle, mitgeteilt wird,
war die Geſchäftsentwicklung der Bank im erſten
Halbjahr 1940 ſowie in den bisher abgelaufenen
Monaten durchaus zufriedenſtellend.

Nach den nunmehr vorliegenden endgültigen
Ergebniſſen der Jahresbauſtatiſtik 1939 ſind im
Deutſchen Reich (altes Reichsgebiet, jedoch ohne
Saarland) im Jahre 1939 insgeſamt 220 334 Woh
nungen fertiggeſtellt worden.

Schlaäachtviehmarkt Halle
vom 5. November

Für 50 Kilogramm Lebendgewicht: Ochſen voll
ſleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes 46,5, ſonſtige
vollfkeiſchige 42,5, fleiſchige 37,5. Bullen jüngere,
vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 445, ſonſtige voll
fleiſchige oder ausgemäſtete 40,5, fleiſchige 35,5. Kühe
jüngere, vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 44,5, ſonſtige
vollfleiſchige oder ausgemäſtete 38,5--40,5, fleiſchige 32 bis
34,5, gering genährte 20—-25. Färſen: vollfleiſchige,
ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes 45,5, vollfleiſchige 41,5,
fleiſchige 36,55. Kälber: mittlere Maſt- und Saug-
kälber 57, geringe Saugkälber 48, geringe Kälber 30—38.
Lämmer und Hammel: beſte Stallmaſtlämmer 48bis 51, beſte jüngere Stallmaſthammel 48--51, mittlere
Maſtlämmer und ältere Maſthammel 42-44. Schafe
beſte 44, mittlere 40, geringere 32,. Schweine: von
150 und mehr Kilogramm Lebendgewicht 57, von 135 bis
149,5 Kilogramm Lebendgewicht 57, von 120 bis 134,5 Kilo
gramm Lebendgewicht 56, von 100 bis 119,5 Kilogramm
Lebendgewicht 54, von 80 bis 9955 Kilogramm Lebend-
gewicht 51, von 60 bis 79,5 Kilogramm Lebendgewicht 49,
unter 60 Kilogramm Lebendgewicht 40—45, fette Speck
ſauen 57.

Eiſenbahndieb
muß mit dem Tode büßen

Magdeburg. Vor dem Sondergericht
Magdeburg hatte der 28 Jahre alte Hein-
rich Stitz eine große Reihe von Dieb-
ſtählen auf dem Güterbahnhof Magdeburg-
Buckau zu verantworten, die er unter
planmäßiger und bewußter Ausnutzung
der Verdunkelungsmaßnahmen ausgeführt
hat. Das Sondergericht erkannte gegen
Stitz Todesſtrafe.

Beruq für Haustrinkkuren durch

Brunnenzentrale Halle
Kut 296 69

sowle durch alle Apoſheken und
Drogerien

Herz enswegns el
34j,, selbständ. Herr, schl., symp. Aeuß.,
1200 Mk. monatl. Einkomm., Barvermög.,
Auto u. mod. Heim, frohsinnig, aber in-
nerl, einsam, häusl., sportl. u. musikal.,
ersehnt ideale Neig. -Ehe. Auf Vermög.
wird verzichtet. Näheres unt. 6125 durch
Erich Möller, Leipzig O 5, Bergstr. 23
(Ehemittler),

Sie Kaufen wirklich gut
Mäntel

leider

Aussfeuer u. 20 000

sportl., musikal. u.

rensgeb. Mann.

Woilweais e
zus guter Fam., mit schöner vollkomm.

schlk., symp., schlicht-gepflegt, gebild.,

wirkl. Neig.-Ehe m.
Näheres u. 6025 durch

Erich Möller, Leipzig O 5, Bergstr. 23,
darterre. (Ehemittler.)

Mk. Vermög., 25 J.,

sehr häusl., ersehnt
charakterfest., her-

Weihnachts
wunſch

53jährig., Beamten
witwe in ſchönem

Nettes
friſches Mädel, gr.,
ſchlank, dunkelbld.,
30 J. alt, tädelloſe
Verg., wü., da es
an paſſ. Herrenbek.

fehlt, gutausſehend.
Herrn im. angenehm.
Charakter und ſich.
Poſition zw. Heirat
kennenzulern. Aus
ſteuer u. etw. Bar
vermög. vorh. Nur
ernſtgem. Zuſchrift.
m. Bild erb. unter
U 1337 MRZ, Halle

Mädel
26 Jahre, 1,74 gr.
mit Kind, möchte
netten Herrn ken
nenlernen zwecks
ſpät. Heirat. Wit
wer mit Kind an
genehm. Zuſchriften
mit Bild K' 2933
MNZ, Halle (S.)
Kleinſchmieden

Landwirt
junger, gebildeter,
arbeitsfreud., Mitte
30, blond, ledig,
ſolid u. wirtſchaftl.,
aus 76 Morg. groß.
Landwirtſchaft mit
größer. Vermögen,
Ausſteuer u. Auto,
ſucht Lebensgefähr
tin v. 26 bis 35 J.,

welche Einheirat in
Landwirtſchaft bie
tet. Zuſchr. unter
O 1332 MRNZ, Halle

Mädel
N Jahre, 1,76 m
groß und ſchlank,
mit Kind, wünſcht
die Bekanntſchaft
eines ſoliden Herrn
in ſicherer Poſition
zwecks ſpät. Heirat.
Witwer mit Kind
angenehm. Diskret.
Ehrenſache. Zuſchr.
mit Bild u. K 2934
MNZ, Halle (S.),

Facharbeiter
Mitte 20, 1,68, auf
richtiger Charakter,
wünſcht liebevolles,
charakterfeſt. Mädel,
bis 24 Jahre, mit
Ausſteuer, zwecks
ſpät. Heirat kennen
zulernen. Bildzu
ſchriften B. 374

Dame
Endvierzigerin, volle
Figur, 1,60 groß,
in gut. Verhältniſſ.,
wünſcht die Bekanntſchaft eines
gutſituierten, ge
pflegten Herrn bis
60 J. Spät. Heir.
nicht ausgeſchloſſen.
Zuſchr. U. K 2919
MNZ, Halle S

Handwerker
in guter Stellung,
28 Jahre, 1,68 gr.,
dunkelbld., wünſcht
die Bekanntſchaft
eines netten, auf
richtigen Mädels
mit etwas Vermög.
(aber nicht unbe
dingt erforderlich),
zw. Heirat. Bildzu
ſchriften (zurück) er
beten unt. W 1339
MNZ, Halle S.

Witwer
28 Jahre alt, dun
kelblond, 1,68 Met.
groß, m. Sjährigem
Jungen, ſucht die
Bekanntſchaft eines
ſoliden Mädchens
von 22-28 Jahren
zwecks baldig. Hei
rat. Zuſchr. m. Bild
unt. V 1338 MNZ,
Halle S.

Dame
Anf. 40, hier fremd,
ſ. Bekanntſchöft m.
nur geb. Herrn zw.
ſpät. Heirat. Zuſchr.

Wäsche
Strickwesten

Wollstoffe
im Haus der guten Bedienung

Grohe ülrichsſrehe 2——3

Damen und Mädchenkleidung

Junger
Mann, 21 J., kfm.
Angeſt., gr., ſchl.
wünſcht mit lieb.,
nett. Mädel zw. ſp.
Heirat in Brief
wechſel zu treten.
Briefzuſchr. unter
3Z 1340 MNZ, Halle

Mädchen
einfach, ſolid, 37 J.,
wünſcht Bekannt
ſchaft mit einem
heimatloſen oder
kriegsverletzt. Herrn
zwecks ſpät. Heirat.
Ernſtgemeinte Zu
ſchriften mit Bild
erbeten u. De 10602
MNZ, Delitzſch.

Fräulein
Küchenleiterin, na
turliebend, wünſcht
Bekanntſchaft eines
ält. Herrn, 60 J.,
kennenzulern. Wald
gegend bevorzugt.
Zuſchr. unt. S 1335

Kleinſchmieden
Unt. Z 1360 MRg,Halle S. s NZ, Halle S.

Arbeiter
30 Jahre alt, ſucht

anſtändig. Mädchen,
auch mit Kind, ken

nenzulernen zwecks
ſpäter. Heirat. Nur
ernſtgem. Zuſchrift.
unt. T 1336 MNZ,
Halle S.
Jena (Thür.)

Gutausſehende An
fang30erin, 170 gr.,
dunkelblond, häus
lich, nicht unbemit
telt, erſehnt Heirat
mit gebildet. Herrn
in guter Poſition.
Vertrauensv. Bild
zuſchriften erb. unt.
He 575 WeNZ, Halle,
Steinweg 38.

Suche
einfaches Mädel
zw. Heirat kennen
zulernen. Bin An
fang 30, mittelgroß
bemittelt. Angebote

M 298 MRg,Mühlweg.

Heirat
24jähr. Mädel, ev.,
wünſcht geb. Herrn
zw. baldiger Heirat
tennenzulernen. Ge
naue Angab., mögl.
mit Bild erbeten,
unt. P 1333 MNZ,
Halle S.

Geb.
Dame, 40 J., allein
ſtehend, dunkelbld.,
ſchlank, jugendlich.
Aeußere, möchte
Herrn aus nur ge
bild. Kreiſen (evtl
Akadem.) zw. ge
meinſam. Gedanken
austauſch kennen
lernen. Spät. Hei
rat nicht ausge
ſchloſſen. Zuſchrift.
A 1341 MNZ, Halle.

Witwe
46 Jahre, ſucht auf
richtigen, netten
Ehepartner. Ange
bote M 292 MR8,
Mühlweg.

Harzkurort, möchte
lieben Kameraden
kennenlernen. Woh
nung vorh., ſpätere
Heirat nicht aus
geſchloſſen. Zuſchr.
u. Qu 1334 MR83,
Halle S.

Handwerker
37 J., mit gutem
Verdienſt u. etwas
Vermögen, ſucht auf
dieſem Wege paſſ.
Lebensgefährtin ken

nenzulernen. Zuſchr.
a. liebſten m. Bild,
welch. zurückgeſandt
wird, unter K 2897
MMNZ, Kleinſchmie
den.

Dame
39, ledig, evangel.,
gute Hausfrau, eig.
Heim, etwas Ver
mögen, wünſcht
Lebensgefährten ge
hobener Poſition
Zuſchriften« R 5044
MNZ, Riebeckplatz.

20jährige
Muſikſtudentin

wünſcht d. Bekannt
ſchaft eines gebil
deten Herrn. Evtl.
ſpätere Heirat. Zu
ſchriften M 297 an
MNZ, Mühlweg.

Reichsbahn
beamter

29 Jahre, ideal
denkend, möchte mit
lebensbejahendem,
friſchem Mädel von
18—-28 Jahren, das
häuslich und natur
liebend iſt, ein har
moniſches Eheglück
aufbauen. Entſchei
dend iſt nur herz
liche Zuneigung.
Näheres unt. H 23
durch Briefbund

Treuheltf,

Berufstätiges
junges Mädel, mit
2jährig. Söhnchen,
möchte auf dieſem
Wege aufrichtigen,
ehrlich. Lebenskam.
kennenlernen. Ernſtgemeinte Zuſchrift. 7 8
erbeten u. Qu 1354
MNZ, Halle S.

Aungeſtellter
29/175, dkbl., gut.
Aeußere, ſport,
natur u. kunſtlieb.,
in ſich., gut. Poſ.,
ſpäter Vermög., er
ſehnt innige Nei
gungsehe. Frdl. Zu
ſchriften m. Bild
erb. unt. R 65034
WMNZ, Halle S.,
Riebeckplatz.

Beamtenwitwe
46 Jahre, jugend
liche Erſcheinung,
mit eigen. Grund
ſtück, ohne Anhang,
ſucht geſunden, auf
richtigen Lebens
kameraden, in gut.
Poſition. Bildzu
ſchriften K 2909
MNZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden

Mädel
22 Jahre, evangel.,
mittelgroß, dunkel
blond, wünſcht auf
richtigen Herrn zw.
Heirat kennenzuler
nen (Wehrmachts
angeh. angenehm).
Zuſchriften, mög
lichſt mit Bild, un
ter R 5039 MRZ,
Riebeckplatz.

Geb.
Witwe, 40 J., ju
gendliches Aeußere,
möchte Herrn nur
aus gebild. Kreiſen
kennenlernen zw.
Konzert u. Theater
beſuchen. Zuſchr. u.

roph

Meerane (Sa.) B 1342 MN8, Halle

ö eine Katze iſt ein kleiner Philo-
enn Sie im Augenblick

Ihren gewohnten Underberg
nicht immer bekommen können,
ſo haben auch Sic bitte Geduld

Das Kommt alles wieder

Underberg
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Der Seeheld von Karvit
Das Kikterkreuz für Kapitän zur See, Kommodore Bonle

Von Kriegsberichter Ernst Wilhelm Lüddecke

bei der Kriegsmarine, 9. Nov. (PX.)
Am 17. April meldete der Bericht des Ober
kommandos der Wehrmacht: „Bei der Ver
teidigung von Narvik fiel der Führer der
Zerſtörer, Kapitän zur See und
Kommodore Bonte, in heldenmütigem
Kampf gegen britiſche Uebermacht.“

Mit dieſer Nachricht erhielt das deutſche
Volk Kunde von dem Heldentod des
Kommodovre Bonte, deſſen Name in
der Seegeſchichte verbunden ſein wird mit
dem unvergleichlichen Kampf unſerer Nar
vikZerſtörer gegen britiſche Uebermacht. Jn
Würdigung und Anerkennung der hervor
ragenden Leiſtungen unſerer Zerſtörer hat
der Führer dem gefallenen Kommodore das
Ritterkreunz verliehen und damit
dem Ruhm der Zerſtörer die äßere Ehrung
hinzugefügt, deren der Kampf um Narvik
würdig iſt.

Der Sprung nach Narvik bildete im
Rahmen der geſamten Seeoperationen einen
beſonders gefährlichen und riſikovollen Ab
ſchnitt, da ein rund 1200 Seemeilen langer
Anmarſchweg der feindlichen Flanken
bedrohung durch überlegene Streikräfte aus
geſetzt war. Das kühne Unternehmen glückte,
aber dann trat eine Riſikolage ein. Die
Zerſtörer waren zwar nach Narvik ge
kommen, hatten ihre Landungstruppen abge
etzt und damit den Erzhafen in deutſchen
eſitz gebracht, wurden aber vom über

legenen Gegner in den engen Fjorden zum
kam gefordert. Es war ein ruhmreicher

ampf, aber als der Pulverdampf ſich ver
zogen hatte, war das Führerboot des Kom
modovre geſunken. Mit ihm hatte der Führer
der Zerſtörer den Tod gefunden. Das Leben
Bontes, das von ſeiner Jugend an der See
gehört hat, fand ſeine frühe Erfüllung und

zugleich Krönung im Kampf und Untergang
vor Narvik.

Kvmmodore Bonte hatte ſich entſcheidende
Verdienſte um die Bereitſtellung der Zer
ſtörerwaffe erworben und wurde zu Beginn
des Krieges gegen England mit der Füh
rung dieſer Waffe betraut. Kommodore
Bonte hatte ſchon vor dem Norwegenfeldzug
zahlreiche gefährliche Zerſtörer- Unter
nehmungen gegen den Feind geführt. Schon
im Oktober und November 1939 erhielt er
die Spangen zum EK. II und EK. l. Der
Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht
meldet am 19. April zu der Schlacht im
Rombak-Fjord:

„Im heroiſchen Einſatz nahmen unſere
Zerſtörer den ungleichen Kampf auf und
verwehrten den britiſchen Streitkräften
das Eindringen in den Hafen. Erſt als
die letzte Granate und der letzte
Torpedo verſchoſſen war, zogen ſie
ſich in das Jnnere des Fjordes zurück in
dem Beſtreben, nunmehr möglichſt viel
Material und Soldaten abzugeben für die
weitere Verteidigung Narviks
In dieſem Kampf gegen eine vielfache

feindliche Uebermacht fiel der Führer der
Zerſtörer. Er fiel, wie er lebte. Hart gegen
ſich, entſchloſſen und überlegen.

Wir haben die Flaggen wieder vor
geheißt, und über der Trauer ſteht der Stolz
wie über dem Tod die Tat ſteht. Die Zeit
gibt uns den Abſtand von den Dingen. Nach
langen, ereignisreichen Monaten, die
zwiſchen Narvik und heute liegen, ſchlagen
unſere Herzen höher, wenn wir des Mannes
Bonte gedenken. Der Tod hat keine Macht
über den Helden. Lebter nicht weiter
in den Geſprächen der Männer am
Ruder, am Geſchütz, im Maſchi-
nenraum

Rikkerkreuz für Taken in Ueberſee
Korvekkenkapitän von Ruckteſchell vom Führer ausgezeichnet

Berlin, 9. Nov. Der Führer und
berſte Befehlshaber der Wehrmacht verlieh

uf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine, Großadmirals Dr. h. c. Raeder,
das Ritterkrenz zum Eiſernen Kreuz an

Aufn e Scherl Bilverdienſt

Korvettenkapitän von Ruckteschell

Korvettenkapitän Hellmut von Ruckte
ſchell, Kommandant eines inüberſeeiſchen Gewäſſern operieren
den Kriegs ſchiffes.
Korvettenkapitän von Ruckteſchell hat
neben der ausgezeichneten Erfüllung der ihm
r Aufgaben bisher insgeſamt 58642

R T. feindlichen oder dem Feinde nutz
baren Handelsſchiffsraumes ver

ſenkt, eine für deutſche Ueberwaſſerſtreit
kräfte in Ueberſee gegenwärtig beſonders
beachtliche Leiſtung. Darüber hinaus hat er
alle ſchwierigen Lagen, in die das Schiff
bisher gekommen iſt, hervorragend ge
meiſtert. In dieſer hohen Auszeichnung für
den Kommandanten liegt zugleich eine An
erkennung für die tapfere Beſatzung.

Korvettenkapitän Hellmut von Ruckteſchell wurde
am 23. März 1890 in Hamburg geboren. Am
1. April 1909 trat er als Seekadett in die Kriegs
marine ein und wurde 1911 zum Leutnant z. S.
befördert. 1916 kam Ruckteſchell zur Unterſeeboot
waffe und wurde zunächſt Wachoffizier, ſpäter
Kommandant. Von 1917 bis Kriegsende führte er
das unter ſeinem Kommando ſtehende Unterſeeboot
zu zahlreichen erfolgreichen Unternehmungen gegen
den Feind und wurde hierfür nacheinander mit dem
EK. II, EK. I und dem Hausorden. von Hohen
zollern mit Schwertern ausgezeichnet. Nach ver
ſchiedenen Bord und Landkommandos wurde der
Offizier Kommandant des Kriegsſchiffes, mit dem
er jetzt ſo bedeutende Erfolge im Kampfe gegen
England erzielt hat.

Zwei Brüder erhielten
das Kitterkreuz

Berlin, 9. Nov. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine, Großadmiral Dr. h. e. Raeder,
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an
Oberleutnaut z. S. Suhren und Stabs
oberſteuermann Peterſen.

Oberleutnant z. S. Suhren iſt ſeit Kriegs
beginn 1. Wachoffizier auf einem Unterſee
boot. Auf neun Feindfahrten hat er ſich als
beſonders unerſchrockener und hervorragend
tüchtiger Offizier in allen Lagen bewährt.
Sein gleichbleibend großes Können, ſeine
Standhaftigkeit und Angriffsfreudigkeit ſind
dem Kommandanten ſtets eine große Hilfe
geweſen und wirkten ſich beſtimmend auf
den Geiſt der Beſatzung aus. Er hat als
Torpedooffizier eines mit dem Ritterkreug
ausgezeichneten Unterſeebovtkommandanten
bei Nachtangriffen 33 Schiffe mit insgeſammt
904 789 BRD torpediert und verſenkt, eine
für einen ſo jungen Offisier glänzende
Leiſtung.
Stabsvberſteuermann Peterſen hat ſeit
Kriegsbeginn als Steuermann auf einem
Unterſeeboot, das unter der Führung von
Kapitänleutnant Kretſchmar ſteht, zwölf

es ehe

Feindfahrten mitgemacht. Als rechte
Hand ſeines Kommandanten hat
er als ſelbſtändiger wachhabender Offizier
auf der Brücke größte Verantwortungs
freudigkeit, Zuverläſſigkeit und ein aus
gezeichnetes fachliches Können gezeigt. Bei
verſchiedenen Unternehmungen dicht vor der
engliſchen Küſte hat er verantwortlich
navigiert; ihm ſind die Erfolge dieſer
Unternehmungen in erſter Linie zu ver
danken. Durch dieſe Leiſtungen erwarb ſich
Peterſen einen Platz unter den Erſten
unſerer Unterſeebootſteuer-le u t e. Bei Fernfahrten auf dem Atlantik
war er mit ſeiner ſicheren Navigation und
mit ſeinem unermüdlichen Streben nach dem
Erfolg dem Kommandanten eine wertvolle
Hilfe. Peterſen iſt einer der älteſten, be
währteſten und vorbildlichſten Unterſeeboot
ſteuerleute, ein Soldat im beſten Sinne des

Wortes. e
Oberleutnant S. Reinhardt Suhren wurde

am 16. April 1916 zu Langenſchwalbach bei Wies
baden als Sohn des Landwirtes und Rittmeiſters
der Reſerve Gerd Suhren geboren. Jm April 1935
krat er in die Kriegsmarine ein. Seit Beginn des
Krieges iſt Oberleutnant z. S. Reinhardt Suhren
1. Vachoffizier auf einem Unterſeeboot.

Oberleutnant z. S. Reinhardt Suhren iſt der
Bruder des kürzlich mit dem Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes ausgezeichneten Oberleut
nants (Jng.) Gert Suhren.

Stabsoberſteuermann Heinrich Peterſen iſt
Hamburger. Er wurde am 8. November 1902 als
Sohn des Arbeiters Heinrich Peterſen geboren.
Nach Beſuch der Volksſchule in ging
Peterſen 1916 als Schiffsjunge zur Handelsmarine.
1919 trat er als Freiwilliger in die 3. Marine
brigade ein. Nach verſchiedenen Land und Bord
kommandos nahm er vom Oktober 1923 bis Septem
ber 1927 auf dem Kreuzer „Berlin“ an mehreren
Auslandsausbildungsreiſen teil. Jn dieſe Zeit fiel
ſeine Beförderung zum Steuermannmaat. Danach
wurde Peterſen „Kleinbootfahrer“ und tat als
Steuermann Dienſt auf Torpedo und Minenſuch
booten. In kurzer Zeit brachte er es bis zum Wach
offizier, eine für einen Portepeeunteroffizier ſeltene
und bevorzugte Dienſtſtellung.

Aufn.: Preſſe Hoffmann, Zander
Der Führer sprach vor der Alten Garde in München

Auch in diesem Jahre sprach der Führer im historischen Saal des Bürgerbräukellers am Vor-
abend des 9. November zu seinen Alten Kämpfern von 1923. Der Führer spricht, zum
erstenmal im feldgrauen Rock in diesem Saal, zur Alten Garde und zum deutschen Volk.

Aufn.: Scherl-Bilderdienſt
Eröffnung der Ausstellung „Deutsche Größe“ durch Reichsminister Rudolf Heß

Der Bericht des OKW.

Unſere Zerſtörer vor der Themſe
Hafen und Amſchlagsverkehr mit Kanonen und Maſchinengewehren angegriffen

Berlin, 9. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Deutſche Kampffliegerverbände ſetzten die Vergeltungsflüge auf London am

Tage und in der Nacht erfolgreich fort und erzielten zahlreiche Treffer in Ver
ſorgungsbetrieben und Dockanlagen. Die Angriffe erſtreckten ſich auch auf die Häfen
an der Oſtküſte Englands, wobei beſonders Great Yarmouth mehrere ſchwere Treffer
erhielt, ſowie auf Flugplätze in den Grafſchaften Norfolk und Yorkſhire. Hier
gelang es, Hallen und Unterkünfte in Brand zu ſetzen. Jn der Nacht wurden Jnduſtrie
werke in Birmingham und Coventry ſowie Hafenanlagen in Liverpool mit
Bomben belegt und danach zahlreiche Exploſionen beobachtet. e

Sturzkampfverbände des Generalfeldmarſchalls Kefſelring griffen wiederum
Schiffsziele und Geleitzüge im Seegebiet vor der Oſtküſte der britiſchen Jnſel an und
fügten dem Gegner ſchweren Schaden zu. Dabei wurden, wie bereits bekanntgegeben, mit
Sicherheit ſechs Handelsſchiffe von insgeſamt 34 000 BRT. verſenkt, zwei weitere von
zuſammen 7000 BRT. mit großer Wahrſcheinlichkeit vernichtet. Ein Kreuzer von
10 000 BRT. wurde von zwei Bomben ſo ſchwer getroffen, daß mit ſeinem Verluſt zu
rechnen iſt. Fünf Handelsſchiffe erhielten ſchwere Treffer, nach denen Brände und
Exploſionen entſtanden. Ein weiterer Kreuzer von 10 000 BRT. und vier Handelsſchiffe
wurden beſchädigt.

Jm Atlantik, weſtlich von England, verſenkten unſere Kampfflugzenge zwei
Handelsſchiffe von zuſammen 9000 BR
ſtörer den

T. An der Themſemündung griffen Zer
Hafen und Umſchlagsverkehrmit Kanonen und Maſch in e n

gewehren an. Das Verminen britiſcher Häfen nahm ſeinen Fortgang.
Der Gegner flog in der Nacht zum 9. November in das Reichsgebiet ein und warf

eine Anzahl von Bomben ab. Einige Treffer wurden in München, Stuttgart und
einigen kleineren Orten Württembergs erzielt. Der angerichtete Sachſchaden iſt
gering. Bei den Angriffen auf Wohnviertel wurden Häuſer durch Dachſtuhlbrände be
ſchädigt und zwei Perſonen verletzt.Bei den Luſ“ zämpfen des geſtrigen Tages verlor der Gegner 17 Flugzeuge,
ein weiteres wurde im Laufe der Nacht durch Flakartillerie abgeſchoſſen.

Flugzeuge werden vermißt.
Vier eigene

Der italienische Wehrmachtsbericht

Brückenköpfe am Kalamas verſtärkt
Engliſche Bomben auf ein ſäuglingsheim und Lazarekt in Turin

Rom, 9. Nov. Der italieniſche Wehr
machtbericht hat folgenden Wortlanut:

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt: Jm Epirnus verſtärken unſere
Einheiten die Brückenköpfe jenſeits des
Kalamas-Fluſſes.

Während eines Erkundungsfluges im
mittleren Mittelmeer ſchoſſen unſere Flieger
im Kampf gegen feindliche Jäger ein Flug
zeug in Flammen ab und veſchädigten zwei
weitere ſchwer.

n Nordafrika wurden feindliche
mechaniſierte Einheiten von unſeren vor
eſchobenen Verbänden in die Flucht ge

chlagen. Die feindliche Luftwaffe bombar
dierte Tobruk wobei es einen Verwundeten
und leichte Schäden gab, ſowie Wohnhäuſer
in Derna, wo neun Tote und 26 Verwundete

zu beklagen ſind. Nur geringer Sach
ſchaden.

„Jn Oſtafrika wurde ein Einflug
feindlicher Jäger abgewieſen, wobei ein eng
liſches Flugzeung abgeſchoſſen wurde.

Bei einem feindlichen Luftangriff auf
Turin fielen Bomben bei einem Säug
lings- und Mütterheim, bei dem Sanato
rium San Luigi und einem Militärlazarett
und bei einer Kaſerne, wobei einiger Scha
den angerichtet wurde. Es wurden ein Toter
und ſieben Verwundete gezählt. Eine Bombe
traf zwiſchen Moncnlier und Cambiano ein
Haus, wo neun Tote und mehrere Verwun
dete zu beklagen ſind. Einige kleine Brände

wurden ſofort gelöſcht. Ein feindlicher Luft
angriff auf Cagliari hat weder Schaden an
gerichtet, noch Opfer gefordert.

1
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Wir veröffentlichten bereits einige Berichte von Prof. Filchner
Is einzige Zeitung des Gaues

bringen wir nachstehend einen neuen Beitrag des berühmten
Forschers, der über Indiens „verbotenes Land“ berichtet.

Die Schriftleitung.

über seine neue Indien- Expedition.

In einem meiner letzten Berichte war
von Kathmandu, der Hauptſtadt des un
abhängigen und für Europäer normaler-
weiſe verbotenen Staates Nepal, die Rede.
Wenn man die Stadt ſelbſt, die ſich ja bei
näherer Betrachtung in vielen Punkten gar
nicht ſo ſehr von einer europäiſchen Stadt
unterſcheidet, verläßt, dann werden aller
dings die Verhältiſſe weſentlich anders, als
wir ſie in Europa kennen. Man macht ſich
davon in Deutſchland vielfach eine falſche
Vorſtellung. In den wildzerklüfte-
ten Gebirgen Nepals gibt es über
haupt keine Straßen und Wege in
unſerem Sinne, ſondern nur ſchmale Pfade,
die entlang den ſehr ſteilen Hängen verlau
fen und den, der ſie begehen muß, oft zu aus
gedehnten und gar nicht ſo leichten Klette
reien zwingen. Das gilt vor allem für die
leider recht häufigen Stellen, an denen
ſchwere Bergrutſche niedergegangen ſind,
die meiſt den ganzen Weg auf längere
Strecken völlig unpaſſierbar machen. Nicht
ſelten ſind die Pfade derartig ſchmal und
ſteil, daß ſie überhaupt nur von vollkommen
ſchwindelfreien Menſchen begangen werden
können. Ich ſtaune immer wieder über die
ungeheure Leiſtungsfähigkeit der Einheimi
ſchen, die dieſe Wege ſpielend bewältigen.
Während der Europäer auf ſolchen „Aus-
flügen“ immer wieder ſchweratmend längere
Pauſen einlegen muß, ſteigen die eingebore
nen Gurkas ſtundenlang ununterbrochen
aufwärts und transportieren noch dazu
rieſige Laſten auf ihrem Rücken.

Das waldreiche Nepal
Das Laſten tragen gehört überhaupt

wohner von Repal. Männer, Frauen und
Kinder ſieht man überall auf den Wegen
häufig beladen mit enormen Holzlaſten, die
ſie aus den Gebirgswäldern in ihre Häuſer
tragen. Nepal iſt ſehr waldreich, denn die
Gebirgshänge ſind meiſt im unteren Teil
bewaldet. Es iſt übrigens erſtaunlich,
unter welch ſchwierigen Bedingungen hier
ſelbſt große Bäume fortkommen. Sie
wachſen ſelbſt an den ſteilſten Hängen, und
es iſt ſehr intereſſant zu beobachten, wie ſie
dieſes Kunſtſtück fertig bringen: ſie haben
ſich nämlich mit ihren außerordentlich langen
und ſtarken Wurzeln in den Felsſpalten
feſt verankert und kommen auf dieſe Weiſe
auch an ſteilen Hängen fort. Die Gebirgs
bewohner Nepals zeigen meiſt einen ſehr
intelligenten Geſichtsausdruck, die Frauen
ſind auch für europäiſche Begriffe häufig
recht hübſch.

Eine manchmal recht unangenehme Be
re von Reiſen in Nepal iſt dieeopardengefahr. Dieſe Raubtiere
ſind hier ſo häufig, daß man in vielen
Gebieten geradezu regelmäßig mit ihrem
Auftreten rechnen muß. Jn Deutſchland hält
man im allgemeinen den Tiger für das
gefährlichſte Raubtier Jndiens. Zumindeſt
für Nepal trifft das nicht zu, denn nach
allen Beſchreibungen, die wir erhielten, iſt
der Tiger längſt nicht ſo gefährlich
wie der Leopard. Er beſchränkt ſich
nämlich bei einer plötzlichen Begegnung mit
dem Menſchen im allgemeinen guf ein
kurzes Fauchen und pflegt dann ſchnell
ins Gebüſch zu fliehen. Selbſtverſtändlich

Mein Expeditionsauto unterwegs. Die Straße im Becken von Kathmandu wird gerade

der

Leopardey
Voy Natioyal-Preisträger Prof. Dr. W. Filhyer

See

ereignen ſich auch
Unglücksfälle, aber
ſie ſind verhält-
nismäßig ſelten.
Jm Gegenſatz da
zu greifen dieLeoparden faſt
ſtets einen ihnen
begegnenden Men
ſchen ſofort wü
tend an. Da dieſer
Angriff meiſtens
überraſchend und mit blitzartiger Schnellig
keit durchgeführt wird, iſt in den levo
pardenreichen Gebieten Nepals größte
Vorſicht vor dieſen Raubtieren ſtändig ge
böten. Für die ne r khulnes allem
für die Bewohner der Kathniandu um-
gebenden Bergketten, in denen es beſonders
viele Leoparden gibt, iſt ſelbſtverſtändlich
dieſe Gefahr noch größer als für den gut
bewaffneten Europäer

Die Bewohner Nepals verfolgen dieſes
Raubtier daher mit größtem Haß und ver
ſuchen es auf jede Weiſe zu bekämpfen. Die
wirkſamſte Methode, um dieſem Raubtier
zu Leibe zu gehen, iſt das Aufſtellen von
Fallen, die man an vielen Stellen finden
kann. Sie werden auf folgende Weiſe an
gelegt: aus Pfählen wird ein etwa ein
Meter hoher und zwei bis drei Meter
langer, ſchmaler Gang errichtet, der oben
ebenfalls durch Pfähle abgeſchloſſen iſt. An
beiden Enden des Ganges befinden ſich

Falltüren. In der Mitte dieſer ſehr zweck
mäßig konſtruierten und natürlich außer
ordentlich ſolid errichteten Falle wird von

zur alltäglichen Beſchaſtigung viele Ein den Eingeborenen ein lebendig Afſe an
ebunden. Der faſt ſtets ſehr hungrige
evpard wittert den Affen ſchon aus

größerer Entfernung. Er ſchleicht dann in
den überdeckten Gang hinein, aus dem er
nicht mehr herauskommt, da nach ſeinem
Eintritt an beiden Enden die Falltüren zu

ander verquickt Früher warWande der Lamaismus die faſt ausſchließlich

Blick in das Innere eines der schönsten Tempel von Nepal

klappen. Der gefangene Leopard wird dann
von den Eingeborenen erſchlagen. Auf die
gleiche Weiſe werden übrigens in den Ge
birgen Nepals auch Bergtiger gefangen.

In Nepäl befindet ſich eine große Anzahl
ſehr intereſſanter religiöſer Bau
werke. Jch habe von all den Tempeln und
religiöſen Bauten im Becken von Kath
mandu photographiſche Aufnahmen gemacht,
zum Teil auch mit der Filmkamera. Außer
dem habe ich Abdrucke von Holzſchnitten und
zahlreiche religiöſe Bildwerke geſammelt.
die zur Verarbeitung bereits nach Deutſch
land geſandt wurden. Für einen Religions
hiſtoriker iſt überhaupt Nepal und ganz be
ſonders Kathmandu nebſt ſeiner Umgebung
eine wahre Fundögrube erſter Oroönung.
Denn hier befinden ſich zahlreiche alte
Tempel der Lamaiſten und Hindus. Jn
Kathmandu befindet ſich auch eine der
größten Bibliotheken von Sanskritbüchern
und Handſchriften über den Buddhismus
ſowie ſehr viele tibetiſche Bücher. Jn Nepal
ſind übrigens Lamaismus und Hinduismus
oft in der merkwürdigſten r Viejen

in Dieſem

herrſchende Religion, heute iſt ſie vom Hin
duismus abgelöſt worden.

Abgeſehen von den größeren religiöſen
Bauwerken, Klöſtern uſw., findet man häufig

Aufn. Prof. Filchner

Figuren, die einen Gott namens Haſeu man
darſtellen. Er wird als ſitzende Figur dar
geſtellt. Die gläubigen Einwohner des
Landes pflegen ſich, wenn ſie an einem
ſolchen Bild vorbeikommen, von dem roten
Lehm etwas abzubrechen und ſich damit ein
Zeichen auf die Stirn zu machen. Beſonders
Fromme eſſen auch etwas von dem roten
Lehm, um den Gott Haſeuman zu ehren.
Die rote Farbe iſt in Nepal überhaupt ſehr
beliebt, denn auch andere Götter ſind rot,
meiſt mit Mennige, beſchmiert.

Ein kleiner Tempel, in dem einem
anderen Gott geopfert wird, der vor den
Pocken ſchützen ſoll, befindet ſich neben dem
Jagdhaus des Königs im Nord-
weſten von Kathmandu. Das Jagdöhaus
liegt wunderſchön hoch oben auf einer be
waldeten Höhe, zu der eine eigens gebaute
Autoſtraße hinaufführt. Der Staat Nepal
verfügt über durchaus moderne europäiſche
Einrichtungen. So wird die Stadt Kath-
mandu von einem ganz modernen Elektrizi
tätswerk mit Strom verſorgt. Das Werk

z liegtzin dem Ort Sundarijal und iſt mit der
Stabt Kthmandu durch eine ganz gute
Straße verbunden, wie ſich überhaupt im
Gegenſatz zu den oben geſchilderten Berg
wegen im Becken von Kathmandu ſelbſt zum
Teil leidlich gute Straßen befinden die ich
ſämtlich mit dem Auto befahren habe.

Der Reichenargehall eigenen Richtholen- Flieger

Hermann Göring: Der Name

9. Nov. (PK) Wir ſtehen auf dem
Flugplatz des Jagdgeſchwaders Richthofen
im weſtlichen Frankreich. Faſt ein feſtlicher
Glanz liegt auf den Geſichtern der wetter
gebräunten und todesmutigen Flieger
geſtalten. Heute kommt der Reichs
marſchall Jeder weiß es: Er kommt zu
ſeinem Geſchwader, das er ſelbſt im Welt
kriege kommandierte und das der Reichs

marſchall mit der Schaffung unſerer Luft
waffe neu erſtehen ließ.

Kommodore Major Wick
Gruppenweiſe haben die Jagoöflieger und

das Bodenperſonal des erfolgreichen Ge
ſchwaders vor dem Reichsmarſchall Auf
ſtellung genommen. Da hält auch ſchon der
Kraftwagen des ruhmreichen Jagöfliegers
aus dem Weltkrieg und Reichsmarſchalls

e S

ausgebessert, was dringend nötig war

Von Kriegsberichter Oskar Lachmann

des Großdeutſchen Reiches Hermann Göring
auf dem Flugplatz. Nun ſtrahlen die Augen
der jungen Flieger. Der Mann, den ſie alle
lieben, er iſt gekommen, um ſie zu begrüßen
und ihnen ſeine Anerkennung für ihre Ver
dienſte um Führer, Volk und Vaterland
auszuſprechen. eZum fliegenden Perſonal, alſo zu den

Kameraden der von ihm geſchaffenen Luft
waffe, ſprach dann der Reichsmarſchall von
den Aufgaben und Pflichten des
deutſchen Fliegers. Dabei ſtellte er
die Leiſtungen der Weltkriegsflieger in den
Vordergrund. Aus ihrem Kampfgeiſt und

ihrem Vermächtnis wurde die neue Luft
waffe geboren. Zwar ſind die Jagdmaſchinen
beſſer, zuverläſſiger und ſchneller geworden,
jedoch: Der Fliegergeiſt iſt derſelbe ge
blieben. Der Reichsmarſchall verwies auf
die ſchweren Stunden, in denen er die Jagd
ſtaffeln des Großen Krieges abrüſten und
auflöſen mußte. Sein damaliger Entſchluß,
dem militäriſch unbeſiegten Deutſchland eine
neue Luftwaffe mit unerhörter Schlagkraft
zu ſchaffen, hat ihn niemals verlaſſen. Jm
Jahre 1935 iſt ſie dann wiedererſtanden. Es
war ſelbſtverſtändlich, die Tradition des
ſiegreichen Geſchwaders aus dem Weltkriege
in einem neuen Jagdverbande zu verankern.
Richthofens Geiſt und ſein Name, leben wei
ter in einem verdienſtvollen und ſiegreichen
Jagdgeſchwader unſerer Luftwaffe!

„Deshalb habe ich euch“, ſo ſagte der
Reichsmarſchall wörtlich, „auch einen Führer
und Geſchwaderkommodore in dem erfolg
und ſiegreichen Fliegerhelden Major Wick
gegeben, der euch im Kampfe ein Vor
vbild iſt. Jhr ſollt ihm nacheifern und den
Feind zerſchmettern, wo ihr ihn antrefft.
Jede feindliche Maſchine muß zer-trümmert werden und brennend ab
ſtürzen! So wollen und ſo werden wir
unſeren engliſchen Gegner vernichten!“

Beförderungen durch Göring
Nun tritt der Reichsmarſchall zu jedem

Jagdflieger einzeln heran und läßt ſich die
Anzahl der Feindflüge und Luftſiegemelden. Bis zu 170 Feindflügen eines
einzelnen Jägers werden bekannt. Groß
iſt die Zahl der heldiſchen Einſätze und
ſchwer wiegen die Erfolge von denen da

Richthofen bedeutet Tradition und Verpflichtung

berichtet wird. Es iſt fürwahr ein ſtolzes
Ergebnis von Kampfesmut und Fliegergeiſt,
der hier zutage tritt. Der Reichsmarſchall
lächelt dankbar befriedigt und ſpricht den
mutigen deutſchen Männern ſeine An
erkennung aus. So mancher Feld
webel mit 18 und 19 Luftſiegenwird zum Leutnant befördert,und mancher, der es nicht erwartete, erhielt

et erſtere n r n für ſeineerſte beſtandene Feuerprobe vor dem Feinddas EK. I. oder II. Klaſſe. s
„Heil. Kameraden!“ grüßt der Reichs

marſchall und begibt ſich wieder zu ſeinem
Wagen. „Heil Reichsmarſchall!“ brauſt es
über das herbſtliche Rollfeld, auf dem ſoeben
die Bodenwarte die Jagdmaſchinen ſtartklar
machen. Aus ſeinem Wagen fragt noch
einmal ſchnell der Reichsmarſchall den Ge
ſchwaderkommodore Major Wick: „Wo geht's
heute hin „Nach Portsmouth!“ Tautet
die ſchneidige Antwort. „Na, dann gib
ihm ruft der Reichsmarſchall und ſchon
iſt er mit lächelndem Geſicht verſchwunden.

Ein ereignisreicher Tag mehr im Kriegs
tagebuch des Jagdgeſchwaders Richthofen!

Churchills Flieger wollten die
Feier in München ſtören
München, 9. Nov. Die britiwaffe unternahm in der Nacht r r

9. November Einflüge in das Stadtgebiet
von München. Obwohl der Einſatz an Feind
flugzeugen weſentlich ſtärker war als bei
früheren Einflügen in das Gebiet der

Reishauptſtadt, hatten dieſe Angriffe auch
keine größere Wirkung. Es trat lediglich
unbedentender Sachſchaden ein. Militäriſche
Wirkungen w ren dagegen überhaupt nicht
zu verzeichnen. Dieſe konnten nach Anlage
der Angriffe auch gar nicht beabſichtigt ſein,
denn es kam der britiſchen Luftwaffe offen
bar nur darauf an, die Feierſtunde des
dentſchen Volkes in der Hauptſtadt
der Bewegung zu ſtören. Dieſes Vor
haben iſt jedoch reſtlos mißlungen.
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„Das iebenslängliche Kind“

Neuners Luſtſpiel im Stadttheater Halle
Das lebenslängliche Kind, das Robert

Neuner uns in vier Akten vorführt, iſt
ein Geheimrat namens Schlüter, Millionär
„ohne Krone unter dem Zylinder“, ein
Mann, der die Probe aufs Exempel macht,
daß beiſpielsweiſe im Grandhotel Kreuz
kirchen ein ärmlich ſcheinender Gewinner
eines Preisausſchreibens ſchlechter behandelt
wird als der Herr im Frack. Mit viel
Humor erträgt er die verſchiedenſten Schi-
kanen, vor denen ihn ſeine Tochter behüten
möchte. Sie hat der Direktion ſeinen Plan
verpfiffen, aber nicht er, ſondern ein wirk
lich armer Teufel, der ebenfalls einen Preis
aus dem Ausſchreiben des Schlüter-Kon-
zerns gewonnen hat, kommt in den Genuß
der Vorzüge, die dem verkleideten Millivnär
zugedacht ſind. Dieſer Dr. Scheinpflug, von
Kurt Wetzel mit herrlicher Friſche ver
körpert, weiß nicht, wie ihm geſchieht. Er
wird aus gutem Herzen ein wirklicher
Freund des Geheimrats, des lebensläng
lichen Kindes, der dank ſeiner Dünkelloſig
keit im Sturm unſere Sympathien gewinnt.
Da kommt eines ſchönen Tages die Millio
närstochter Hertha Gaby Jäh ſpielt ſie
mit aller jugendlichen Friſche und Jntelli-
enz in das Hotel nachgereiſt. Kein Zwei
el, daß als krönender Schluß eine Ver

lobungsfeier ſteigt. Denn wie ſollte Schlü
ter für ſeine Hertha einen charakterlich an
ſtändigeren Mann finden! Um die in
zwiſchen notwendig gewordene Katzbuckelei
des von Bruno Falkenberg ſehr inter
eſſant dargeſtellten Hoteldirektors völlig
kugelrund zu machen, ſtellt ſich heraus, daß
der „Herr Naumann“ nicht ein rbeliebiger
Millionär iſt.
Kurt Apitius ſpielt einen vollendeten
Diener Johann zu aller Entzücken, Gertrud

Sürten
Kinderflammeri.
MOoNBDAMIM
Mondamin gibt es auf dic mit einem X

Bezeichneten Abſchnitte der RBeichäbrat
Farte für Kinder bis zu 6 Jahren.

Bergmann verführt uns nicht weniger
als Hausdame Menſing zum Lachen, Grete
Vadeé gibt eine charmanke Frau von Haller
ab, Michael Engelhardt den wäſſerigen
Baron Rähnitz mit dem hier geforderten
dekadenten Dünkel, und zweifelsohne be
gegnet man Robert Förſters Hotel
portier im Leben nicht ſelten. Arthur
Heidelberg und Erich Zimmer be-währen ſich in Nebenrollen. Das Stück, das
ausſchließlich der unbeſchwerten Unter
haltung dienen will, verdankte in erſter
Linie ſeinen Erfolg den vielen Humor-
varianten, die Martin Jäger-Weſtphal
in der Titelrolle in ſo üppiger und menſch
lich echter Weiſe zur Verfügung ſtehen. Her
bert Köllners Regie ſchöpfte wirkſam
alle Möglichkeiten aus, das Publikum ſchnell
in gute Stimmung zu verſetzen. Heinz
Behrens ſchuf gute Bühnenbilder.

Dr. Wilhelm Hambach.
Stadttheater Halle am 9. November

Das Stadttheater Halle hatte in würdiger
Ehrung des 9. November die vor einigen
Tagen uraufgeführte Oper „Fauſt und
Helena“ von Souchay aufs Programm ge
ſetzt. Die Zweitaufführung ſtand in ihrer
Exaktheit der Uraufführung in nichts nach.
Einer beſonderen Betrachtung halten wir
noch die künſtleriſche Leiſtung von Ruth
Wilke würdig, die der ſchwierigen Rolle
des Euphorion in Stimme und Gebärde
echt vperngemäßen Ausdruck und Rhyth
mus ſchenkte. Es war erſtaunlich, welche
innere und ideenhafte Tiefe ſie in atmo
ſphäriſche Leichtigkeit durchſtrösmen ließ, wie
ihr glockenreiner Sopran hier ſtärker läu-
tete als wir ſelbſt aus ihren größten Rollen
in der Operette in guter Erinnerung haben
und wie die Geſtik aus romantiſchen Vi-
ſionen gültig und klar geformt war. Einen
beſſeren Euphorion braucht man ſich nicht zu
wünſchen. Auch die übrigen Mitwirkenden
waren wieder mit allem Einſatz dabei, wie
am erſten Tag. Dr. H.

Frontkämpfer für den Oſten
Umſiedlung erſt nach Beendigung des Krieges Feſtſtellungen des O0RW.

Berlin, 9. Nov. Aus der Truppe gelangen
immer wieder Anfragen an das Ober
kommando der Wehrmacht wegen Berück
ſichtigung bei der Anſiedlung in den neuen
Reichsgebieten. Eine Mitteilung des Ober
kommandos der Wehrmacht zur Beant-
wortung dieſer Fragen zitiert zunächſt eine
Aeußerung des für die Beſiedlung zuſtän
digen Reichsführers 4 Heinrich Himmler,
wonach gemäß dem Willen des Führers
mit der Anſiedlung deutſcher Bauern
aus dem Altreich erſt nach Beendi-
gung des Krieges begonnen werden
ſoll, damit vor allem auch der heute an der
Front ſtehende Deutſche am Aufbau der Oſt
gebiete tätig mitwirken kann. Bis jetzt
werden auf Befehl des Führers lediglich
umgeſiedelte Volksdeutſche aus dem
Auslande und Rückwanderer in
feſten Beſitz eingewieſen, und zwar land
wirtſchaftlich und gewerblich.

Von den gewerblichen Betrieben (Hand
werk, Handel, Induſtrie und freie Berufe,
außerdem Wohngrundſtücke) werden zur
Seßhaftmachung Volksdeutſcher und aus

Truppe

wirtſchaftlichen Gründen 10 v. H. bereits
vor Kriegsende auch Bewerbern aus dem
Altreich zugeteilt, die in erſter Linie aus
den Kreiſen der zur Entlaſſung kommenden
Wehrmacht angehörigen ausgewählt werden.
Andere Bewerber werden nach den Richt
linien erſt nach Kriegsende berückſichtigt,
Bewerbungsbogen auf gewerblichen
Beſitz ſind bei den Wehrmachts-fürſorgeoffizieren zu erhalten und n
über dieſe einzureichen. Die weiteren Vor
bereitungen zur Erfüllung von Anſiedlungs
wünſchen ſind für alle in Frage kommenden
Angehörigen der Wehrmacht ſowohl auf
landwirtſchaftlichem als auch auf gewerb-
lichem Gebiet im Gange. Die Fragebogen
mit den Siedlungsbedingungen werden der

und den Wehrmachtfürſorgeoffi-
zieren nach Fertigſtellung zugehen. Die
Wehrmacht wird über die allgemeinen Für
ſorgemaßnahmen hinaus erheblich eigene
Kräfte zur Sicherung der Zukunft ihrer
Soldaten anſetzen, damit die Kriegsteil-
nehmer die gebührende Berückſichtigung

finden. (d2.)
Deutſche Umſiedlung in Zahlen

Die moderne Völkerwanderung in die neuen Oſtgebieke
hu, Poſen, 9. Nov. (Eig. Meld.) Während

der letzten Monate iſt ſo oft von ber
modernen Völkerwanderung in die neuen
deutſchen Oſtgebiete geſprochen worden, daß
dieſes Geſchehen heute faſt als Selbſtverſtänd
lichkeit hingenommen wird. So ſelbſtver
ſtändlich es iſt, ſo groß iſt es auch, und das
Fierüber nunmehr vorliegende Zahlen
materigal ſpricht von der ungeheuren
Fülle der Einzelarbeiten und organifatö
riſchen Leiſtungen weniger, als es die erſten
n der bereits abgeſchloſſenen Rück
wan tivnen enthält

Als erſte Umſiedlungsphaſe iſt hier die
Anſiedlung der Baltendeutſchen im Warthe
land zu nennen, die Mitte November 1939,
alſo vor Jahresfriſt, begönnen wurde. Sie
war bereits Ende April dieſes Jahres ab
geſchloſſen. Rund 50000 Balten-
deutſche fanden in dieſer Zeit Aufnahme
im Wartheland. Da ſich die baltendeutſche
Volksgruppe vorwiegend aus Städtern zu
ſammenſetzte, waren die in ihr befindlichen
7000 bäuerlichen Menſchen verhältnismäßig
ſchnell untergebracht. Was es heißen will,
täglich 3800 bis 500 Umſiedler wohnungs

l

mäßig und beruflich unterzubringen, beſagt
dieſe Zahlenangabe nicht.

Weit umfaſſender war die Aufgabe, rund
120 000 Deutſche aus Wolhynien,
Galizien und dem Narew- Gebiet
im Wartheland anzuſetzen. Die erſte An
ſiedlung erfolgte Anfang März, bis heute

ſind angeſetzt: 15 050 bäuerliche Familien mit
72413 Köpfen auf 206 729 Hektar und 4182
ſtädtiſche Familien mit 11895 Köpfen Daß
den Umſiedlern die NSV., Anſiedlungsärzte,
eine Bauernſiedlungsgeſellſchaft, Frauen
ſchaft, der Bund Deutſcher Mädel und nicht
zuletzt zahlloſe Studenten und Studentinnen

des Facheinſatzes Oſt zur Seite ſtanden wie
auch Junglehrer, Mediziner und Bautech
niker, ſei noch vermerkt.

Die dritte Siedlungsphaſe umfaßt ſeit
Anfang September die holmer und
Lubliner Volksgruppe, von denen
bis jetzt 3341 bäuerliche Familien mit 16 6541Köpfen auf 43 870 Hektar angeſetzt wurden.

Nicht abzuſehen iſt einſtweilen der Fortgang
dieſer modernſten Völkerwanderung, der ſich
mit der Rückkehr der Beſſarabien
deutſchen einer neuen Phaſe nähert.

h

reS mModchenmörder hingerichtet

Berlin, 9. Nov. Am 8. November iſt der
vom Sondergericht beim Deutſchen Land
gericht in Brünn wegen Mordes zum Tode
und zum dauernden Verluſt der bürger-
lichen Ehrenxechte verurteilte Richard
Brzobohaty hingerichtet worden. Brzo
bohaty hat am 7. Juli 1940 ein 20fähriges
junges Mädchen, mit dem er ein Ver
hältnis unterhalten und das er um erheb
liche Beträge angeborgt hatte, ertränkt,
um ihrem Drängen nach Rückzahlung des
Geldes zu entgehen.

Am 9. November 1940 ſind der am 17. No
vember 1913 in Strzemieſzyce, Kreis
Bentzin, geborene Eduard Borowiecki
und der am 20. September 1913 in Bukowna,
Kreis Olkuſch, geborene Felix Daniel So s
nierz hingerichtet worden, die das Sonder
gericht Kattowitz als Gewaltverbrecher zum
Tode und zum dauernden Verluſt der bür
gerlichen Ehrenrechte verurteilt hat. Beide
haben als Mitglieder einer bewaffneten
Räuberbande in Oſtoberſchleſien mehrere
ſchwere Raubüberfälle ausgeführt.

Norwegens ſchönſtes Holzhaus

abgebrannk
Drahtmeldung unseres Vertreters)

tg. Oslo, 9. Nov. Das ſchönſte und größte
Holzhaus Norwegens, das „Huſan“, iſt durch
ein Großfeuer völlig vernichtet worden. Es
handelt ſich um ein 155. Jahre altes Palais
in der Nähe von Kriſtianſand, das kultur
geſchichtlich von großer Bedeutung iſt und
einen Wert von mehreren Millivnen Kronen
darſtellte.
mehrhundertköpfigen Bevölkerung des Dor
fes iſt es zu verdanken, daß wenigſtens der
überwiegende Teil der vielen wertvollen
Kunſtgegenſtände gerettet werden konnte.

Dem aufvpfernden Einſatz der

nen s
gſtpreußenkaſerne in Oslo
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

ig. Oslo, 9. Nov. In der norwegiſchen
Hauptſtadt wurde ein größeres Gebäude
ſeiner Beſtimmung als Unterkunft für
deutſche Truppen zugeführt und erhielt den
Namen Oſtpreußen-Kaſerne. Zu der

Uebergabefeier war eine Einheit vorwiegend
oſtpreußiſcher Soldaten angetreten, die alle
ſchon den Polenfeldzug mitgemacht hatten
und auch in Norwegen vom erſten Tage der
Beſetzung dabei waren.

Hparkaſſe in der Vogelſcheuche

Regensburg, 9. Nov. Ein Bauer aus der
Nähe von Regensburg hatte in einem alten
Rock ſein Spargeld aufbewahrt, vhne daß
ſeine Frau davon wußte. Kürzlich hatte nun
die Bäuerin den alten Rock auf eine Stange
als Vogelſcheuche auf dem Feld aufgeſtellt,
wiederum ohne daß der Bauer davon wußte.
Erſt nach einiger Zeit, als der Bauer nach
ſeinem Geldverſteck ſehen wollte, wurde die
Angelegenheit aufgeklärt, und zwar ohne
Schaden für den Bauern, der ſein Geld in
der Vogelſcheuche noch vorfand.

Schweres Flugzeungunglück

in Braſilien: 17 Toke
Rio de Janeiro, 9. Nov. Ueber der Bucht

von Rio de Janeiro beim Stadtteil Bota
fogo ſind am Freitag zwei Flugzeuge in der
Luft zuſammengeſtoßen und ins Meer abge
ſtürzt. Es handelte ſich um ein kurz zuvor

zum Fluge nach Sao Paulo geſtartetes Ver
kehrsflugzeug und ein Privatflugzeug. Die
17 Flug gäſte des Verkehrsflugzeuges
fanden den Tod.

Bisher haben etwa 70 000 Belgier in Deutſch
land Arbeit gefunden. Gelernte Arbeiter wurden
hauptſächlich im Bauweſen, in der Eiſeninduſtrie
und in Bergwerken angeſtellt. Ungelernte Arbeiter
fanden vor allem in der Landwirtſchaft Verwendung

Langemarck
Wenn Tannenberg 1914 Symbol für

die deutſche geniale militäriſche Führung
wurde, ſo wurde Langemarck 1914
mit Recht zum Symbol der ſtürmenden
Kraft der deutſchen Jugend. Dieſe deutſche
Jugend, ob Studenten, Bauern, Arbeiter
oder Bürger ſetzte beim Sturm auf das
flanderiſche Dorf Langemarck im Novem
ber 1914 ihr Leben ſo ein, wie es alle
wahren Deutſchen in ernſten Schickſals
proben tun. Sie achteten ihr Leben nicht,
wenn es galt, dieſes Leben des einzelnen
für die Gemeinſchaft zu opfern. Mit
dem Liede „Deutſchland,Deutſchland über alles“ auf den
Lippen ſchritt die Generation der
Kriegsfreiwilligen von 1914 in der Frühe

eines grauen Novembertages zum Sturm
auf Langemarck. Jn dieſen Stunden
wurde, die neue deutſche Volksgemein
ſchaft von jungen deutſchen Soldaten ge
ahnt und mit ihrem Blute beſiegelt. Es
mutet wie eine Heldenſage an, wenn der
Heeresbericht vom 11. November 1914
jene Tatſache ſchlicht meldet.

Das Vermächtnis von Langemarck iſt
uns ein ſtolges Bekenntnis zum deutſchen
Soldatentum, zur nationalſozialiſtiſchen
deutſchen Wehrmacht. Das Vermächtnis
von Langemarck iſt uns ein glühendes
Bekenntnis zum deutſchen Sozialismus
und zur nationalſozialiſtiſchen Welt
anſchauung. Das Vermächtnis von Lange
marck iſt uns ein fanatiſches Bekenntnis zu unſerem Führer,
für den wir leben und für den wir auch,
wenn es das Schickſal erfordert, zu
ſterben wiſſen.

Einem frommen Hirken aber
erſchien Churchill

(Dralltmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 9. Nov. Seit die Eng

länder nicht mehr genügend williges Ver-
ſtändnis bei den Menſchen finden, verſuchen
ſie es mit dem Himmel. Die Churchill
Propaganda verbreitet folgende fromme
Legende:

Ein frommer Hirte in einem Dorf in
Südengland habe, während er gottesfürchtig
ſeine Schafe hütete, an Himmel ein weißes
Band geſehen, das ſich langſam über das
ganze Firmament ansbreitete. Er habe
oberhalb des Bandes deutlich Chriſtus am

9 BVerſchleimung, Katarrhe von Kehl
opf, Lufiröhre, Bronchien u. Aſthma be
handeln viele Aerzte m. Silphoscalin.
Die Atmungsgewebe werden widerſtands

fähiger und weniger empfindlich. Weshalb ſich noch quälen Silphos
calin wird von Aerzien und Patienten ſeit Jahren gelobt. 80 Tabl.
RM. 2.57 in Apotheken. Verlangen Sie von der Firma Carl Bühler,
Konſtanz, koſtenlos intereſſante, illuſtrierte Aufklärungsſchrift 716

Kreuz wahrgenommen, umgeben von ſechs
Engeln, von denen einer eine Harfe trug.
Nach einer anderen Lesart zeigte ſich

Chriſtus zuſammen mit einem dienenden
Engel mit emporgeſtrecktem Arm. Beſchei
den, wie man in London iſt, hat die Lon
doner Wiedergabe der Viſion des braven
Hirten eine Kleinigkeit weggelaſſen, die be
ſonders verheißungsvoll für die Hoffnungen
auf himmliſche Hilfe für England ſein
dürfte Einer der Engel, vermutlich
der mit der Harfe, trug die Züge
Churchills.

h hrechizehig vor Grippe, Hals
u. Manceſentzündung durchORTION-Pastillen. e ent
wickein Sauerstoſf, den störk-
sten Feind der Bakterien.
Eine Pastille ist drei Stunden
wirksam. Auf diesen anhela

tenden Schutz kommt es an.

Packq. zu RM .55 u. RM 95

uqeln, ORTIIZON-Zahnpul-
ver, ORTIZON- Zahnbürste.

Gauverlagsletter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftletter Or. Wilhelm Eſter

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft. Or. Gethard Mak
beck; Lokales für Gauſtadt. Haälle: Ernſt Gericke; Kultur
und Unterhaltung: Dr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen:
d Ritter; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritzkoch; Saalkreis: Conrad Ferdinand Simmen; für die
Bilder: die Reſſortleiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs;
für den Jnhalt der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz
Hagen; ſämtlich tn Halle. Preisliſte 20 Erfüllungs
ort und Gerichtsſtand Halle (Saale). Verlag und Druck:
Mitteldeutſcher Nationalverlag G m b. H. Zur Gaupreſſe
gehören noch „Merſeburger Zeitung“ „Weißenfelſer

Tageblatt“ „Torgauer Zeitung.

Waſchpulver ſparen! Kver mie?

SWe

Man iſcht ja nicht mit Waſchpulder allkein, ſondben

auch mit Waſſer und moſtens leider mit hartem
kalßhaltigem Loeitungs- oder 8runnenwaſſer. Nun ver

nichtet Gramm al in h ſiüter Moſſer 16 Gramm
Heife. In Deutſch und hatten d ter Waſſer durch

ſchnittlich 15 Gramm Kolk, die 440 Gramm Seife
freſſen! Dieſe Zahl vewuiſt, nie göccerndig die Enkhär

tung des Waſchwaſſers init ffenko iſt. fjenko iſt ja ſo

ecgiebig! Oft gerägen ſchan 2 jandvoll fjenho
(30 Mnaten vor Bereitunq der Waſchlauge im ſeſſel

verrühr um das Valler veich zu machen und den

Seifonfeind ßalk zu vernichten. KNber wir müſſen um
ſo mehr henko nemmen, je härter das Waſſer iſt. Das

nedenſtehende Beiſpiel zeigt Ihnen wirviel Seife in
einem Waſchkeſſel normaler Größe hat iorchem, milltal
hartem, hartem und ſehr hartem Waſſer auhlos ver

locen geht, wenn Sie das Waſchuvaſſer nicht mit enko
egwäcten. Wollen Sie mehr darliber iwiſſen? Dann
leſen Sie die neue kjenkel-Cehrſchrift „Waſſer und

Wäſche ein volkswictſchaſthiches Problem“, die
nen ſagt, wie wichtig die Geſchaffenheit des
Waſſars für die Pſtege und Erhaltung Ihrer Wäſche iſt.

Stelch dusfülen und abſenden!

GUTSCHEIN
Name:

Ich bitte um koſtenfreie Ort:
Juſendung der LehreſchriftWaſſer und Wäſche Straſie: d
ſtoſenden an: HENKEL CIE. A. G., DOSSELDORE Pecſil- Werke
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Küche,

Lage, Stadtmitte, 1.

Manſarden

Hausarbeit

mit Gastwirtschaft, gute Lage, in Dessau
2zu verkaufen.
Friedrichstraße 14.

geſucht. bot

M 274 MNZ, Mühl-
weg.

h Maſſives

ſtadt mit geräumig.

Alle Fhrerscheine
fahrlehrer lung Opitr, Mersehurger 9ff.P c

Vwuöne oder Hahn

S vor 1936, gegen bare Kasse nur von

10. November 1940 Mitteldeutſche National Zeitung

Sonnige
repariert, lietert und

Halle- Saale Ruf2-Zimmer-Wohnune
Flur und Abſtellraum, in

gepflegtem Haus, gute
Januar 1941

zu vermieten. Zuſchriften K 2923
MNZ, Halle /S., Kleinſchmieden.

beſſerem,

Zimmer
gut möbliert, heiz
bar, zu vermieten.
Goetheſtr. 26, III, r.

Kleinanzeigen
in die „MNZ“

zimmer
kleines in Ein
familienhaus gegen

abzu
geben. Angebote F
1365 MNZ, Halle.

2 Zinshäuser
m. mittl. Wohng., bei 15 000 und
20 000 RM. Anzahlung.

Zweifamilienhaus
bei 10-12 000 RM. Anzaklung, 4.Z.-
Wohnung frei, u. verschiedene Bau-
ſtellen zu verk. Bothe, Immob.,
Schillerstraße 56.

Tüna s uns
Makler Kosche, Halle/S.,

Zinshaus
mit mittleren Woh
nungen, bis zu
RM. 40 000, Anzahlung, v. Selbſt
käufer geſucht. An
gebote K 2924MNZ, Kleinſchmie
den.

Einfamilien
haus

in der Umgebung
von Halle zu kauf.

Angebote

Einfamilien
Gagfah oder Sied
lungshaus mit frei
werdend. Wohnung
gegen bar zu kaufen
geſucht. Tauſchwoh

Wohn u. Geſchäfts
grundſtück in Kreis

Boden U. Keller
räumen und Laden
nebſt Wohnung zu nung kann geboten
verkaufen. Zuſchr. werden. Zuſchriften
K 2907 MNZ, Klein K. 2931 MNZ,
ſchmieden. Kleinſchmieden.

averkannt gute Ausbildg. Ruf 36360 (Nähe Riebeckplatz

Wir kaufen
gut erhaltene gebrauchte

Wagen
insbesondere S

Forcd Automobile
gegen Kasse

X Automobilhaus Walter Zierold

J Leipzig, Dösner Weg 18
R am Bayr- Bhf.

Rut 71601

wenig gefahren, in nur bestem Zu
siand, bis 3,5 Liter, Baujahr nicht

Privatmann dringend gesucht. An-
gebote u. H 1367 an MNZ, Halle S.

D.-Neſerwagen 1 I.

en

J Tachografen
Tachometer

S Altred Dietrim, Berliner Str. 4
Nachhilfe

Engliſch u. Franzö
ſiſch für Kl. 5 ge
ſucht. Ang. M 290

lan MNZ, Mühlweg

baut ein

337 35

e

e
e

DKW- Lieferwagen
t fo Kasfen- u. Priſschen-
aufbau, 4 fech bereitt, ge
tingsfer Benzinverbreauch,
fabrikneu, gegen Bezugs-

schein

sofort lieferbar

DKW-Tauscher
Halle (Saele) Hindenburestr. 6

Ruf 29267

d ä
Fahrſchuleschwalde
Delitzſcher Straße 23 Ruf 23104

53
7

ſehbis fie
Hastön eler wagen

qut erhal'en, zu kaufen ee-
sucht. Angebote unfet T 1316
an die M Halle (Sasle).

Limousine oder
Kabriolett

wenig gefahren, in nur bestem Zu-
Stand, bis 3,5 Liter, Baujahr nicht
vor 1936, gegen bare Kasse nur von
Privafmann dringend gesucht. Aun-
gebote u. G 13660 an MNZ, Halle/s.

Veraga Vahlwes
ssuglings- u. Kindergymnastik

nach Neumann-teurode
Sprech-funde f0- Ruf 22280

Kurzschrift, Buch
Beginn jederzeit.

Walter Sennei
teesener Str. 1,
hernsprecher 357 24

Maschlneschreſhes

Kurrschrit!

uchführun

Fenge

Herz Angſt?
Atemnot, Schwin
delgefühl,
klopfen. Krampf

Herz

Humbvoldtstahe 25 zuſtände und Er
ſchöpftſein Das

Privat- Unterricht Nachbirte Herz durch „Herz

Maschinen e ee
t. K 2917 2.c9,Schreiben Kleinſchmieden e nur in Apotheken.

Wer sich für
Erfindungen
und Neuheiten
interessiert.liest die Zeitschrift

Die Neuheit
Bezugepreis:

Jährlich RA. 3.60,
walbjsänrl. RM. 1.80,

Verlag Die Neuheit“
Berlin SW 68.

Postscheck
Berlin 389 24

Klein kransporte

Möbel Umzüge.
Ruf 315 00 u. 253 07

Hanni
am 15. 11. in Sülz-
hayn anw., bittet
um Nachricht unter
A. Z. 1000 Weſer
mündeG., poſtlag.

edrickgr 52

Etwa 350 qm
Wwassereente Planen

zu vermieten. Preisangebote und Art der
Benutzung sind zu richten unter E 1364
an die MNZ, Halle /S.

,PBle“ e nruernustensan

wohlschmeckend auch für
Saäuglinge. Flasche 1, RöI.

Mex Ott, Halle (S.), Steinweg 26

ist ein den Vorkriegsprodukten
in jeder Hinsicht gleichwertiges
Fußbodenpflegemittfel.

Prima fettware, einigt undhonnget in e. nem Arbeifsgang
Wir liefern in weiß, gelb. und
braun an Kleinhandlungen, Wie
derverkäuſer und selbstverbrau-
chende Betriebe jede Menge
auch in Packungen zu 250, 500
und 1000 Gramm.

a Hakle, Alter Markt 6Rewag Kaut 268 i

Perſonenwagen
anhänger, gebraucht,

f. alle Zwecke, ver
kauft Torſtraße 61.

lest die M

Geldverkehr

Auto
Achtzylinder, i. gut.
fahrbereit. Zuſtand
gegen Kaſſe zu kau
fen geſucht. Zuſchr.
K 2900 MNZ, Halle,
Kleinſchmieden.

Jetzt umschulden
RM. 120 000

Privatgeld in Absehnitten Von
RM. d 000 an, erststellig bei voller
Auszahlung auf gute Stadtgrund-
stücke zu günstigen Bedingungen zu
vergeben.
C. Frank, Lutherstadt Wittenberg,

Adoli-Hitler-Straße 2b,
Immobilien, handelsger. eingetrag.

Firma. Gegründet 1904.

Mi I. Hypotheken
UVmschuldungen, Neubaudten, Bauvorhaben

Geschaäftshäuser, Güter Erbhöke
sowie Privatgelder, RM. 70 000, 40 000,

35 000, 30 000, 25 060, 20 000, 15 000 usw.
Bothe, Immob., Halle, Schillerstraße 56,
Fernruf 254 44.

Erößte Betrlehskredite
gegen Sicherheiten weist nach gegen gün-

Wir kaufen und verkaufen
laufend

Cedrauchte Hänmagchinen

pialt haus. r. Virigstr. 17

Wer an

n ne Pheumas,
S Gicht oder

Ischias
leidet wolle ſich an
rich wenden, da ich
ihm ein Mittel an
bieten kann, beideſſen Anwendung
er vielleicht, wie ſo
viele andere auch,
von ſeinen Schmer
zen befreit wird.
Meine Auskunft ko
ſtet und verpflichtet
zu nichts.

Max Reihßner

lalousie-Werkstä tte

Ernst Elbe Halle
ZSerliner ſir. 7, Telefon 290 02

Keparoturen
weunan iegen

Wer
arbeitet Schreibtiſch
um? Angebote erb. Pharmazeutiſche
nene o Erzeugniſſe,e

Damen
ſchneiderin

perfekt (auch Män
tel und Koſtüme)
ſucht in Wettin u.

Berlin Charlotten
burg 9,

Reichsſtraße 24.

stige Berechnung. Zuschriften u. T 1356
an die MNZ, Halle /S.

i. s s g Auto undenkreis. Zuſchrift Kleiniransporte
erb. u. R 5040 an Kut 228 81

MN8Z, Riebeckplatz.

Huttenstrate 93. Ruf 342 19

Teilhaber
gegen Bezugschein iletferbar ſtill, mit etwa RM.

5000, für Auto
Fabrik. Vertr. Er ch Krüger e

tialie (S.) Ankorstr. 2. Rut 359 49 Male len

Roland-Fahrschule Dentliche O. H.
Schrift verhin

Alle Führerscheine dert Satzfehler

„dutot ein 9lcis

1.40 0. Gl.
Kulierer See

1.40 0. G.
Rüdesheimer

1.40 o. G.

1.60 o. G.

1.30 0. GI.

Deutscher Wermut

Wein wahre Wöncler“
Bulgtrischer Rotwein

Trahener Würzgurten

Bulgarischer Weißwein

vorrätig.

Be Asthma u. Bronchits
zähe Verschleimung, guslendem tusten?

selbst in veralteten Fällen. Original-Packung
mit 100 Tabletten RM. 2.55.

klärende Broschüre.

d an n

E. Tabletten
In Apotheken

Verlangen Sie daselbst auf

räume vom
Sonnabend

e c en

guter

Zwecks Aufarbelftung vorliegender
Aufträge bleiben meine Geschäfts-

schliossen-

Herm. Stutzer
Schreibwarengrohendlung
Halle (S.), Merseburger Str. 165

Monieaq, dem II. bis
dem 23. November für
Geschaäffsverkehr Je

Käuserweg im 4, Versche

Gel

e

K

Gufer Rat vom Onkel

Sumnst W du

benutze nur

hohe Auflage erfolgreich

Meise

n sagt er weise:

d oder Geige,

Wortanzeſgel

e inan zeigen durch die

d

Wichtig für die Anfertigung
von Anzeigentexten:

1. Schreibe klar und deutlich
(möglichſt mit Tinte); dies
gilt beſonders fü. Eigen-
namen bei Familienanzei
gen.

einſeitig.
Beſchreibe das Papier nur

z. Laß an einer Seite einen

Moöbeltrauns porte
curch Auto und Bohn

M öPbelugferungo
Sfe her c CO., Halle DiemitzBerliner Straße 68/70

Verlangen Sie Auskunft durch ferntut 32776-77. Unverbindlich!

Iſte Schaſſpiatten
kaut an

Pianohaus.

Abteilung Sprechapparate.
Große Ulrichstraße 33--34
Kuf 266 35.

in die „MN

Aerzilich empfohlen. Ueber

n s gen. deirkung, weil as befäu- rffreie, rein wasserſös enstersut
liche Drelecksalz sofort ohne Anfertigung und
h h s vom Ausbesserung
chmerz- Zentrum aufgenom- jg-men wird. Bitte üöberzeugen aanuie Maneman

Sie sich selbst. In alen Apo-fheken und in Drogerien Sir 5 Ruf 2363
vorrätig Preis
Bewährt bei: Kopf- und Zahn-
schmerzen, Kafer, Sribreiten Rand für Korrek Kheuma, Gicht, bchias. Fierer

turen. S rm banduhrSchon fern v LChromſtahl, Leucht4. Falſches nicht verbeſſern, 2 l Betlramſtr
ſondern ausſtreichen und Kuf 2172richtig danebenſchreiben. Schlüſſelbund

5. Was hervorgehoben werden len h in
ſoll, unterſtreiche einmal, sind Helfer in Sagen eallen. egen Bewas noch größer werden Slien Cebens tagen lohnung g.
ſoll, zweimal und ſo weiter. Kleinſchmieden, ab Der Sonitätergeben. in derWestentosche

e i desinfiziertzum Weutschen Qualtätsonst! e

59 r Kitse, BiaseDer patentierte „ROTF- GURT“-Ra penleim lose und in gebrauchs fertigen 5 und e
10 m-Görtfeln jeizt auch in grün, gelb und farblos in allen einschläg. Geschstien.

Alleinhersfeller: Chem. Fabrik Dr. Cart Thieme, Zeitz o Apoth. u. Drog.

u nee Moyiſ o23e

Was ist C 2
Der Begriff von feinwäsche hat sich
im Laufe der Zeit gewandelt und be-
deutfend erweitert. Alle Sochen aus
Wolle und Seide, Zelhwolle und Kounst-
seicke gehören dazo, also Damen-Unter-
Wäsche und Kleider, feine Oberhemden,
Pollover und Kindersachen, Strömpfe
und Socken, Handschuhe, wie öberhaupt
alles, was fein und farbig ist.
Und alle diese Sachen mössen, wenn
sie lange halten sollen, mit dem Wascb-
mittel für Feinwäsche gewaschen wer
den. Djeses Waschmiftel ist neutral. Es
schont Fasern und farben auf die denk-
bar beste Weise und sorgt daför, daß
alle feinwäsche eine längere Lebens-
dauer erhält.

Gegen einen Mohotsobschnitt Waseh-(Seffen-)
Pr. der Reichsseifenkorte erhalten Sie ein
Doppelpaket oder 2 Normalpokete Waseb--
mittel für Felnwäsche. ausreichend für 80 Uter
Woschflüssigkeit.

Waschmittel
für

Ffeinwäsche
»Es sorgt für lange Haltbarkeit«
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Anträge auf Zuteilung von Kraft
ſtoffen (einſchließlich Treibgas).

Auf Veranlaſſung des Bezirkswirtſchafts
amtes weiſe ich die Verbraucher von flüſſi
gen Kraftſtoffen (einſchl. Treibgas) darauf

hin, daß die Kraftſtoffzuteilung ausſchließlich durch
das Wirtſchaftsamt erfolgt Geſüche und Anträge un
mittelbar an das Bezirkswirtſchaftsamt ſind zwecklos
und verzögern die Bearbeitung. Fernmündliche An
träge ſowie perſönliche Vorſprachen beim Bezirks
wirtſchaftsamt ſind zu unterlaſſen.
„Halle, 9. 11. 1940. Ernährungs- und Wirtſchaftsamt.

van omniſche
bekänntmochungen

Kreisleitung Halle-Stadt
Kreisfrauenſchaftsleitung

Montag, den 11. November 1940:
Orksgruppe Wittekind: Oeffentlicher Frauennachmittag,

Gaſtſtätte 33 15.30 Uhr.
Dienstag, den 12. November 1940:

Ortsgruppe Kaiſerplatz: Oeffentlicher Frauennachmittag,
Gaſtſtätte Thomas, 16 Uhr
Mittwoch, den 13. November 1940:

Ortsgruppe Waſſerturm Süd: Oeffentlicher Frauen
nachmittag, Schrebergarten Paul-Riebeck-Stift. 15.30 Uhr.
Donnerstag, den 14. November 1940:

Ortsgruppe Bergmannstroſt: Oeffentlicher
nachmittag, Schreberhaus Süd, 15.30 Uhr.

Frauen

ſiraft durch Freude

Bis Arte S r
Verconsfoeltfungen

„Wehrmacht ſpielt fürs Volk“, ein Bunter Abend der
waffentechniſchen Schulen am Sonnabend, 16. November,
19 Uhr, im Stadtſchützenhaus zugunſten des Kriegswinter
hilfswerkes 1940/41. Karten zum Preiſe von 1, 1,50 und
2, RM. in der Kartenverkaufsſtelle Große Ulrichſtr. 26,
und in den bekannten Vorverkaufsſtellen erhältlich.

Robert Gaden und ſein Orcheſter (30 Mann). Donners
tag, 14. November, 19 Uhr, im Stadtſchützenhaus. Karten
zum Preiſe von 2,— und 3 RM. in der Kartenverkaufs
ſtelle Große Ulrichſtraße 26, und in ſämtlichen Vor
verkaufsſtellen.

K. Sommier-Grigppen
Unſere nächſte Tauſchzuſammenkunft findet heute,

Sonntag, 10. November, im Gildenhaus „St. Nikolaus“,
10 Uhr, ſtatt. Allen Briefmarken-, Münzen und Plaketten
ſammlern iſt hier Gelegenheit zum Tauſch geboten. Es
wird gebeten, bekannte Sammlerfreunde mitzubringen.

Volks teBeſichtigung des Muſeums der Nationalſozialiſtiſchen
Erhebung heruute, Sonntag, 10. November 12.00 bis
12.30 Uhr. Teilnahme frei.

Der jüdiſche Jmperiglismus. Vortrag des Kreispropa
gandaleiters der NSDAP., Pg. Adolf Kummer, morgen,
Montag, 11. November, 19.30 bis 21.00 Uhr, im Saal der
Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1. Karten 0,30 RM.

burg- Anhalt und Thüringen. Ausſtellung im oritzbürg
Muſeum. Führung durch Pg. Dr. K. W. Keiſer am
Mittwoch, 13. November, 19.45 Uhr. Teilnahme frei.

Dr. Colin Roß über ſeine Weltreiſe 1938/40:. Die
Welt zwiſchen Atlantik und Pazifik.“ Vortrag mit Licht
bildern am Mittwoch, 20. November, im Stabdtſchützenhaus
(19.30 bis 21.00 Uhr). Karten zum Preiſe von 0,50 bis
2, RM. bereits erhältlich.

Sport
Die Teilnehmer ſind verpflichtet, Jahresſportkarten zu er

werben. Eine Entſchädigung bei Unfällen iſt ſonſt nicht möglich.

Fechten: Täglich von 19 bis 21 Uhr Henriettenſtraße 26.

Gymnaſtik und Spiele für Frauen: Montag 19.30-21.00 Uhr
Moritzburg, Dienstag 9.00--10.00 Uhr Moritzburg, Mitt-
woch 16.00—17.00 Uhr Cröllwitzſchule, 16. 30—-17.30 Uhr
Freiimfelder Schule, Donnerstag 15. 30-16.30 Uhr Land
wehrſtraße 3, Freitag 19.30—21.00 Uhr Moritzburg

JiuJitſu: Dienstag 20.00--21.00. Uhr Moritzburg
Kinderturnen: Montag 15.00—16.00 Uhr Frieſenſchule, 15.60

bis 16.00 Uhr Freiimfelder Schule, Dienstag 17.00 bis
18.00 Uhr Alte Volksſchule, Mittwoch 15.00--16.00 Uhr
Eröllwitzſchule, Freitag 17.60-18.00 Uhr und 18.00 bis
19.00 Uhr Neumarktfſchule.

Schwimmen (Stadtbad): Dienstag 20.00-21. 00 Uhr Rettungs
ſchwimmen und Vorbereitung für das Reichsſportabzeichen,
Mittwoch 20.00 21.00 Uhr für Frauen, Donnerstag
20.0021.00 Uhr für Anfänger Und Fortgeſchrittene,
Sonnabend 19.00-21.00 Uhr Vorbereitung für das
Reichsſportabzeichen und Abnahme.

Sportabzeichenkurſus: Montag 19.30--21.00 Uhr für Männer
und Frauen Moritzburg (vorbereitende Uebungen für das
Reichsſportabzeichen), Freitag 20.00—21.00 Uhr Turnhalle
der Moritzburg (vorbereitende Uebungen und. Abnahme
für das Reichsſportabzeichen für Männer und Frauen).

ver äufe
e e Anzugehe faſt neu, für kleinex unterſetzte Figur,

billig zu verkaufen.
Küſter, RichardC en WagnerStraße 3.

elfenbein, lasiert
bei

Paul Sommer
Haile, Gr. Uirichstr. 51
Eingang Schulstraße

Ehestandsdarlehen und
à Binderbeihilfsescheine

Briefmarken
Sammlung verkäuf
lich. Zuſchriften. M
296 MN3, Mühl
weg.

Exakta
a nen 24 e:2,8, Sek.,eing. Luſche Matt
ſcheibe, elektr. Blitz

lichtanſchluß, Zwi
ſchenſtufen und Zu
behör zu verkaufen.
Neuwert 280, Mh s Angebote R v041Ob tbs MNZ, Riebeckplatz.stbaume Privatbücherei
zu verkaufen. Zu
ſchriften K 30den Kleinſchmie

en.

zu Verkaufen-

Emil Hohmutfh, Rosenkulfuren
Reideburg Ferntuf 237 65

Folett
pelzjacke

chwarze, Größe 42,
faſt neu, preiswert
zu verkaufen. Zu
érfrägen möglichſt
Dienstag vormittag

San auf imnmn erelegant, ſchwere Eiche mit Birke, neu,
passend f. Brautpaar. Preis RM. 1000,
zu verkaufen. Angebote u. D 1343 an
MNZ, Halle S.

S ſAhdruen Wielandſtr. In
e

Langſtiefel

ſf ieel) Lagerplat Herren, a ehe

HalleTrotha ederhoſe,Bahnhofſtraße 2d,Lederjacke, Damen
pelzkragen zu ver
kaufen Eichendorff
ſtraße 17, II r.

Möbel

5000 Dachziegel,
Flieſen, Chamotte
ſteine, Granitſtufen,
Betonklötze, Trep
pen, 1 Verandavor
bau, eine 5 Meter

pjunos
Feurich, körster,

Manthey, Wolttramm

und andere lange Trennwand,
fabrikatfe etwa 300 Fenſter u.

Doppeltüren, i preiswert
maſchinen, KochöfenUaercher äld hin e dig uscne 7

Gr. KlausſtraßeUniversitätsring
am Stadtiheeter Tafelwagen

gummibereift,
40 Ztr. Tragkraft,

Uväner 4 ſichtet

Ruf 352 67.

5 zu verkaufen.e j G. Bachmannh SzeneEenge e herſe z Ammendorf b. Halle
os überholt, mi

fhedrichgn 52 Neupoliſur, Rollſchreibtiſch

e e Ehe gentühle großeKchaattenteter Kluvlere an e
Max Rolle sehr preiswert u verk. alt, zu verkaufen.
Schwinersdor Klavier Se rn gern 16Bez. Halle Wohlenneg höt ne h

Neuzeitliche, leicht zu führendeFchlayanck Duchecheſbebacddatangen

für alle Kontenranmen des flandwerks, Handeis
und der Industrie. Kompletie Einrichtungen schon von

25 an.
lohn-, Iager-, Statfstik- Kalkulatlons-,

Betriehs-Buchführungen
in zahlreichen Ausführungen Kurefristige Lieferung

E. D I E T L E
Fernruf 299 91 HALLEE (SAALE) Kubntstraße 14 a

sämil. Sehneiderarülkel

Kleider An Seidenstoffe

spitzen, Besätze, Anöple

Posamenten

für Bekleidung und Möbel

Plisseebrennorel/ Honlsaumnäheret

W. F. Wollmer cuen.
rialſſe (Saale) Gr. Ufrichstr. 6-10 Gegr. 1760

Woll
Ttikotagen, handschune

Herrenar iel
Operhemden, Kragen, Kraweften

Korselts

Beit-

Handarheſten
fertig angefertigt und alle Zutaten

Arbeitspferd
und Steineſel zu
kaufen geſucht. An
gebote unt. A 1361
MNZ, Halle S.

Werverſchenkt jungen
kleinen Hund in
gute Hände? Ange
bote M 291 MNZ,
Mühlweg.

Hund
zu kaufen geſucht.
Angebote unt. An
gabe von Preis u.
Alter unter P 1353
MNZ, Halle S.

J

und strumpfwaren

Junges Kunſtſchaffen der Gaue HalleMerſeburg, MagdeRollſchuhlaufen Montag 19.00-20.00 Uhr für Erwachſene,
Dienstag 18.30 19.30 Uhr für Kinder, Donnerstag 18.30
bis 19.30 Uhr für Kinder (immer Neumarktſchule).

Skikurſus; Donnerstag 19.30-21.00 Uhr Hermannſchule.

achivichten

Marienkirche: 17 Uhr Lutherfeier des Evangeliſchen

Bundes. Vortrag Liec. Schellbach: Der deutſche Pro
teſtantismus und die engliſche Kirche.

Bei lerist nicht nur die Verdeuung gestörfa

S
S n

d

S

S

Hadie gute Abführ-Sch

Fuchswallach

angelernt, z. Tax

Wallwitz (Saalkr.).

Milch
Schafbock

oſtfrieſiſcher, zum
Decken geſucht.

Friedrich Helbig,
Zwintſchöna,

Reideburger Str. 14

Hundeſpezigliſt
trimmen, friſieren

billig.
Becker Halle/S.,
Gabelsbergerſtr. 19

Schäferhund
wachſamer, billig
zu verkauf. Bäckerei
Marquardt, Kkoſter
mansfeld.

leichtere
bejb-, Tischwäsehe

Mehrere mitfelsfarke und

Arbeitspferde

sehen zum preis werten

Belg., 3 J., gut
wert, 1706 RM. zu
verkaufen. Krienitz,

auch das Blut wir d vergiffet. Kopf-
u. Kreuzschmerzen, Hämorrhoiden,
Opeleit, bleicher u. unreiner Teint
sind die Folge. Man fühlt sich müde

Da hilft Darmol, denn es wirkt ver
und verdrossen, älter als man

ſäfslich u. mild schmecktf wie Scho
kolade. Darmol, das Abführmittel der
Familie, ist sparsam und preiswert

n Apoth- u. Drog.

60
RM-.74 u. RM 1.39

okolade

ßerte

150 cm br
Tischuhren
Wanduhre

Annahme von Ehedarl.

Ceiprigers

Biete Ach
Schreibschränke

Küchenuhren
m, el. Antrieb
Küchens fühle

Auszugtische
und Kinderscheinen

S re Ferry
aiie (Saale) 11

r s h e
Einen Kleiner Sandbero

Jadle höchst. Preie

t. Anzüge, Mänfel,
Lederjacken, Hosen

Schuhe, Stietet,
Ledergamesch., Har-
monjikas, Schitfter
klsViere, Foros, Feld

ttech Reiz

ümbau (fläm. Art),
gut erhalten, zu
verkaufen. Luther
ſtraße 72, II.

Verſchlußdeckel
für Konſervenbüch
ſen, 50 Stück, zu
verkaufen. Seidel,
Vogelweide.

Händelſtraße 24, I. Zetragen, erzielt
1

Staubſauger les eine Ware,
Fön, Höhenſonne Senügt.
ſofort zu verkaufen.
Bätz, Harz 11, nur
Montag 12 Uhr.

Herren

e fahrradHerrenmantel beſter Zuſtand, kom
dunkel, faſt neu, Verk,Größe 48, verkauft. a e Fern

Auf Anruf oder

Mit einem Lappen leicht abgerieben und hauchdünn auf-

anz. Es ist vierfach ergiebig u. daher erst sparsam.

Und nochmals, nicht stark genug zu betonen:

n e IRES WA CIn Dosen eigener Herstellung ist B. u.
garantiert prompt u. laufend Heferbar. Vertr.-Höchstpreis

enehmigt. Alleinvertreter: Joh. Schröder, z. Z. Halle/S.,fie Rotes Roß, Leipziger Stratze 76, Fernruf 273 31.

verkäufer) unverbindl. Besuch und Vorführung. Montag
bis Mittwoch ab 14* Vhr, auch zur persönlichen Rück-
sprache im Hotel Rotes Roß anwesend.

Lampenschirmae Je bot erungAm Steintor 23

F 7 m zFtaunbſanger Vorrats r qKaninchentfelle
e Prinzen ſchrank B. u. C. BOHNERVACGHIS P kautt Gerderei und Fellhandlung R. Winzer
r gut erhatten, mit en (000/ o in REltſts Vachs der Firma daces à Co. fheyt hl h. E. Neuber) Helle- Spz-Eßzimmer el e Keine r kein Ersatz wie n Emul

gebraucht, m. Sofa Eiche verkäuflich sion und dergleichen.

aufses einen spiegelnden, wasserfesten Hoch-

die auch den verwöhntesten Ansprüchen

C. W ACHS

eschlossen oder

schriftl. Ers. von Interessenten (Wieder-

Herrenſtraße 17, pt.

Geige
mit Kaſten, paſ

ſend als Weih
ſermarnt

Zweirädriger

Anhänger
en gesucht. Größe ca. 2,50 mm lang

und ca. 1,40 m bpreit.
Vereinigte Färdereien u. Wäschereien

Ammendorf, Eisenbahnstraße 2.
Fernruf Halle: 29674, Ammendorf: 220

mit Plane, zu kau-

Gebrauchte
nachtsgeſchenk, zu
verkaufen. Franke,
Büſchdorfer Str. 101

Kaſten
blaſebalg

zu verkaufen. Halle,
Graſeweg 7.

Heimkino
Normalfilm, ver
kauft, nur Sonntag. Schlettauer
Weg 12, I.

EßService
und Kaffee-Service
je 12 Perſonen, zu

neuwertig,
Knabenmantel, 13
bis 14 Jahre, zuverkaufen.
ſichtigen nach var
herig. Anruf 313 33,
Gneiſenauſtraße 41.

ſah Voronſtaltung e
für ca. 80 Warmblutpferde Frakehner Abſtammung

(Nutzpferde, Zuchtſtuten, Reit- und Fahrpferde)

(Zum Erwerb von Nutzpferden Dringlichkeitsbeſcheinigung erforderlich)

t Kataloge durch die
V

Oftpr. Stukbuchgeſellſchaft für Warmblut Trakehner
Abſtammung e. V., Königsberg (Pr.), Gluckſtraße 10

ßmokings
Anzüge ſowie

Damen und Kinder
kleidung aller Art

kauft

neKl. Ufrichstrahe
Ruf 335 39e

Nähmaſchine
ſucht B. Schul z,
Hdlg., Hindenburg
ſtr. 57. Ruf 313 03.

Gebr. Möbel
Aktenſchrank

Schreibt., Rollſchrk.
ganze Zimmer

kauft gegen Kaſſe
Möpkl-KoNTRerr

Schimmelſtraße 17,
am Stadtbad,

Ruf 318 24.

Gute Preise
tür gebr. Möbel,
Federbetten, Herren
kleidung, Wäsche u.
Pfandscheine usw.
zahltLinaschmidt
nur Kl. Ulrichstr.

verkaufen. Forſter n he e an 22. Rovemnher 194 in Könighberg öe)
Konfirmand. ehem. Küraſſierkaſerne (Tatterſall am Wallring) e

Auzug 9,30 Uhr Vorführung, anſchl. ca. 11 Uhr Beginn des Verkaufs

Angebote unter
Halle (Sagle).

Wer verkauft gebrauchsfänigen

Alles-Dauerbrenner?
B 1322 an die MNZ

Poli Stſöut i jefet vom Haupiemt
färVolksgesundheit der MSDAP. als

Volksgetränk
anerkannf wit des 8eurteitung
Goschmacklich sehr gut, vollmuncigl

Peli-Stauf gelengt in Gasfsfäften und
einschlägigen Geschäffen zum Verkauf.

AtEiNtkeRs TErtER:

FREVBERG BRAUEREl HALLE-5 AALE

Neuer Transport erstklassiger

Ermländer
Reinhold k. Beyer Co.

Halle (Saale)
Leipziger Sir. 76 (Rotes Rohß)

Ruf 21619

Karl Böhlert's
Roßßschlächterei, Halle (Saale).
Oleariusstraße 3, Fernruf 239 33

haun Sohlachipterge

Zgarreng
in Halle
kaufen geſucht.
B. 369 MN8,

oder

leſche Straße 1.

Umgegend zu
Angebote unter

kauft Spernau,
z Rich.Wagner-Str.4.

ſoschen. u Armband

ühren, Werts: f. Art
Schleich, Alter Markt 34

Weinflaſchen

Fernruf 332 27.

für gebrauchte

Möbel
zahlt gute Preise

Weiße
Graseweg

Skiſtiefel
Größe 36—38, geſ.
Zuſchrift u. K 2915
MNZ, Halle S.,
Kleinſchmieden.

Aktenrollſchrant
Nähmaſchine

Kleiderſchrank
Federbetten

Schreibtiſch kauft
Stropp Geiststt. 32

Merklin
Eiſenbahn 00, in
gutem Zuſtand, zu
kaufen geſucht. Zu
ſchriften K. 2913 an
MNZ, Halle, Klein
ſchmieden.

Skiſchuhe
2 Paar, Gr. 40 u.
42, zu kaufen geſ,Zuſchriſten K. 2918
MN8, Halle S.

Eiſenbahn
elektr, zu kaufen
geſucht. Zuſchriften
K 2908 MNg, Halle,
Kleinſchmieden.

Moderner
gut erhalt. Puppen
wagen zu kaufen
geſucht. Zuſchriften
K 2914 MNZ, Halle,
Kleinſchmieden

Kinder
puppenwagen

od. Sportwagen, zu
kaufen geſucht. Ang.
W 1359 MNZ, Halle

Skiſtiefel
Größe 42/43, zu
kaufen geſucht. An
gebote K 2921
den Kleinſchmie

en.

gut erhalt., geſucht.
uſchriften K. 2935
e N3Z, Halle S.

Für gebrauchte

zahlt
gute Preiſe

n eZapfenſtraße 18.

Schuſter
nähmaſchine

gebraucht, geſucht.
Zuſchriften R 5037
MN3, Riebedplatz.

Gebrauchte
PHäh resucht zu kaufen

Meier, Halle (S.),

Koffer
grammophon Koffer

gebr, zu kaufen grammophon
geſucht. Zuſchriſten mit Platten zu kau
K. 2939 MRzZ, fen geſ. Prautzſch
Kleinſchmieden. Kroſigkſtraße 24.

Korb Hobelbankkinderwagen gebraucht, zu kaufen
geſucht. Angebote
R 5043 MNZ, Rie
beckplatz.

Puppenwagen
gut erhalten, zu
kaufen geſucht. An
gebote R 5042

Angebote
auf Kennziffer-An
zeigen bitten wir
nicht durch Ein
ſchreiben einzuſen
den, da wir ſie
nicht durch Ein
ſchreiben weiter
reichen können. Es

empfiehlt ſich nicht,
wichtige Papiere
beizufügen, ſondern
nur Abſchriften

MN8,Bitterfeld, Hal

Notschlachtungen werden zu Grohe Klausstrahe 25 Anzeigen Abteilung

jeder Zeit abgeholt.

4

5

Eine Auswahl erstklassiger

Reit- u. Wagenpterge

sowie ein Trans-
port prima

xchwere Arbeitspferde

sehen preisw. 1. Verkauf

loul Stephan (0., Halle /5.

Hinclenburgsitr. 67, Ruf 255 43

Mehr Milch, mehr Eier, hoch-
bewertete Kaninchen durch die

gewürzte Futferkalkmischung
das
des

lut

„Hätt ich doch gleich im Anfang ge
gen meine Stoffwechfelbeſchwerden et

was getan Zur Beſſerung iſt es nie
mals zu ſpät Phae::omal-Stoffwech
ſeltabletten (harntreibend, abführend)

T hundertprozentig aus unſchäölichen

Naturheilkräutern regen Magen,
Darm, Nieren und Blaſe zu regelmä
ßiger, normaler Tätigkeit an, damit

iftet und ſo die Urſache
è bels beſeitigt wird. Zu haben
in den. Apotheken. Packung mit 60

Tabletten RM 2,50.
A. Krueger K. G., Berlin Neukölln.

Herſtelle r

MN8, Riebeckplaße

r
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ellen- Angebote

Männläch

SUcHT LAuFEND
eine gröhere Anzahl männicher und weib-

licher Arbeifskräfte, die bereit sind sich auf

Leichtmetall-
bearbeitung

um- oder anschulen zu lassen.
zeit dauert je nach Eignung mehrere Wochen.
Nach erfolqreicher Anschulung erfolqt Akkord-

beschäftiqung in der Fabrikation

Pers. Vorsfellung im Einstellbüro der

SIEBEL FLUGZEUGWERKE G. m. h. H.
Halle (Saale)

J

Die Schulungs-

Wir suchen zum April 194

füänVerkaut und Büros
Persönliche Vorstellung fsglich
zwischen 11 und 13 Uhr unter
gleichzeitiger Vorlegung eines

annktehe und wen
LEBIRILINGE

J

sich als
Wer hat interesse

Elektro Hilfsmonfeur
anlernen zu lassen? Interesse nicht Alter ist

ausschlag gebend
Gute Verdienstmög lichkeiten. Angebofe en

F. May Hatle, Königstr. 13

deutſchland werden

digen Reichstarif.

unter gleichzeitiger

gabe

zum

Für den Werkſchutz eines größeren Werkes in Mittel
sofortigen Antritt mehrere

Wachmänner
im Alter von 30—40 Jahren in Dauerſtellung geſucht.
Bewerber müſſen mit dem Wachdienſt unbedingt vertraut
ſein und möglichſt bei der Wehrmacht gedient haben.
Beſoldung erfolgt nach dem für den Werkſchutz zuſtän

Angebote mit Zeugnisabſchriften, Lebenslauf, Lichtbild,

Beifügung
Führungszeugniſſes über die letzten 10 Jahre und An

des früheſten Antrittstermines erbeten unter
V 1358 an die MNZ, Halle Saale.

eines polizeilichen

handgeschriebenen Lebens- jſsufes und einer Abschriff des r 2letzten Schulzeugnisses,
sucht zum 1. April 1941 die

all. Proqgisall. Proqistenseltaſt
Halle (Saale), am Markt Zu melden:Erich Fiedler, Neumarkt-Drogerie, Bernburger Strahe 32

Wir suchen zum 1. April 1941 männliche u. weibliche Buchdaltet (D) f h rer
r

andwirtschaftl. Kreditgenossen-kaufm. Lehrlinge et44 für msch. Durchschreibebuchhaltung. Stadt des Gau s Halle-Merseburg 7.mit guter Schuibildung. Schriftliche Bewerbungen Pilanzvieherneit, net ertorgerieſ alten Hin n e
mit Zeugnisabschriften erbeten an jedoch müssen Bewerber bereits als müssen über KenntnisseMasch. Buchhalter tätig n sein in ger r e im Geld-

und unbedingt zuverlässig arbeiten. d W ke en. Dienst-Auuſo aus Fritz b 7 EG. Antritt baldigst. Angebote erbeten ohne rha werbungen
Königstraße 63. unter M 1350 an MNZ, lHalle/S. n wie die M

alle S. h J
Kaufm. Ichriins

mit guter Schulbildung und leichter Auffassungsgabe
für Industriebüro zum 1. April 1941 n. Be
werbung mit Lebenslauf u. Zeugnisabschriften unter
U 627 durch Anzeigen- Vermittlung Dankhoff, Halle,
ſschwetschkestraße 1.

lann. Angestellter
für Provislonsabrechnung und Auslands-
statisfik von fechnischer Großhandlung
zum möglichst sofortigem Antritt gesucht. Be
werbungen mit Lichtbild und Gehaltsansprüchen
unt. W I An ANZ, Halle /S., Kleinschmieden.

Mann
Rentner,
aus Holzbearbeitg.,
für leichte Arbeiten
geſucht.

Malerlehrling
von bedeut. Fachgeschäft zum 1. 4. 41
oder früher gesucht. Gewissenhafte
Ausbildung zugesichert. Bewerbungen
unter G 1346 an MNZ, Halles

Helterer

möglichſt

Dekorcateure
und Polsterer

mit eigener Werkstatt gesucht. An-
gebote unter D 1363 MNZ, Halle S.

Geſchw. Kränicke,
Kofferfabrik,

Ankerſtraße 3.

L M
Dreher
Fraäser
Hobler

Bohrer
Stoßer

Wir suchen laufend männliche Arbelfskräfte
zur Umschulung

Elektroschweißer
Haschinenschlosser
Bauschlosser

Berghau A. G. Salzgltter
GSefolgschaffsabteilung
Salzgitter Harz

Wir stfellen Osfern 1941 einige
männliche

kaufm. Lehrlinge
sein.

Engel Vogel, Nliemeyerstr. 18/19
Röhren, Eis en, Eisenweren und sanifäre

Einrichtungen

dER GA V v GAUVEA=„=2w

Kaufm. Lehrling
männlich oder weiblich, für Lebens-
mittelgeschäft, sol
1941 gesucht.
MNZ, Mühlweg.

rt oder 1. April
Angebote M 288 an

Zuverlässiger

Kraftwagenfahrer
für 3 fo-Diesel-Las wagen ges.
Weinhold Co., Kom. Ges.

Kolonialwaren Groffhandlung
Halle [Saate), Kl. Märkerstrahe 2

7

e

ſucht für gut eingeführten Standplatz
einen eifrigen und zuverläſſigen

Zeitungsverkäufer

Bewerbungen in der Vertriebsabteilung,
Große Brauhausſtraße 16/17

Für den Vertrieb des

kenne Aalepdes
werden an allen Orten geeignete Per-
sonen gesucht. Guter Verdienst.
Angebote u. L 1349 an MNZ, Halle.

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen für
Lager und Kontor, stellt ein

Düben merrmennKolonialwaren Großhandlung
Halle (S.), Mansfelder Straße 8

R

Hallesche Röhrenwerke A. G.
Halle (Sasle), Böllberger Weg 85

Möbelmaler, Tischler
er

und Arbeitsburschen werden für
sofort oder später gesucht.

Möbel Stoye
Delitzsch, Hallesche Straße 49,

Ruf 248.

Wir stellen sofort ein

Dreher, Schlosser
Tischler
Maschinenarbeiter

Herm. Bertram
Maschlnenftabrlk m. b. H.
Halle Diemitz.

Zum Januar 1941 oder späfer

Bueleleclter ſin
er. Stenotpistin

in Dauerstellung gesucht.

H. Weber, Heizung u. Lüftung
Merseburg, Weihenfelser Strahe 53/55

Fernruf 2234

evtl. auch weibliche Kraft
für Auftragsüberwachung, Lieferungsanmahnung,

Für unser Lohnbüro suchen wir zum
15. November 1940 einen

Buchhalter
(evti. auch weibliche Kraft)
mit gründlichen Kenninissen im Lohn-
J errechnungswesen. Bewerbungen unt.
Beifügung. von einem selbstgeschrie-
enen Lebenslauf und lückenlosen

Zeugnissen zu richten an unsere
Personal Abteilung

Ieitangchöäcler

evtl. nebenberuflich, von Ber
liner Großverlag geſucht. Ar
beitszeit ab 18 Uhr. Zuſchriften
K. 8114 MNg, Halle, Klein
ſchmieden.

Wir suchen Sofort

Mann oder Frau

Frospektuertellung

für täglich 23 Stunden
zum 1. Aprll 194f einen
männl. Lehrling

mit. guter Schulbildung
Schriffl. Bewerbungen an

Hallesche Krankenkasse
V. V. a. G. Berlin
Halle, Hindenburgstr. 60/61

verbund mit leichten Schriftwechselarbeiten, von
Großhandelsunternehmen zum baldigen Antritt ge-

sucht.

Bewerbungen mit Lichtbild und Gehalisansprüchen
unter T 626 an Anzeigen Vermittlung Dankhoff,

DER GAUVERLAG HALLE (SAALE)

Leomännlich
mit guter Schulbildung
zur kautmännischen Aus-
bildung gesucht.
horet- Heine Heuffel

Autozubdehör- Großhandlung
Hals (8.), Gutendergstrabe 17/ 18

För unseren Druckereibeirieb in Halle suchen wir

fär sofort einen füchfigen

Hilfsarbeiter
Die Bewerber biffen wir, sich mit ihren Personel-

Papieren in unserer Druckereiverwaltung, Grohe

Brauhausstrahe 16/17, vorzustellen.

Mitteldeutscher Nationul- Verlag

Bürobote
fleihig und ehrlich zu sofort gesucht.
Vorzustellen mit Zeugnissen zwischen

8 12 und 15--18 Uhr
Mitteldeutscher National Verlag

G. m. b. H. Personal-Abtellung, Gr. Brauhausstr.

Schwetschkestraße 1. G. m. b. H.
ero ER e A.L. a t

für Landeskulfurerbeiten gesucht. Ver
gütung nach TO. A. Bewerbungen sind zu
richten an

bandeshauernschaft Sachsen-Hnhalt,
Verwalfungsamt, Halle ſSaale], Kaiserstr. 7.

Zum 1. April 1941

l Haum. Lehrling

ltechn.Zeichnerdedräng

it guter Schulbildung
gesucht. Bewerb. m. Zeuqnis-

abschrifien zu richten an

Friedrich Reckmann
Fabrik für Bahnbedarif
Halle-S. 2, Schliehfech 39.

Technischer
III
für Ostern 1941 von angesehener hie-

siger Maschinenfabrik gesucht. Be-
werbungen unter E 1344 an AMNZ,
Halle S.

J e allene h 2
An
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Suche zum 1. April 1941

à Bauschlosser-

löhrnge
Bewerbungen mit Zeugnisab-

schriiien zu richten an

Friedrich Reckmann
Fabrik für Bahnbedarf
Halle S. 2 Schliehtach 39

Ghenemittelbranche
Aelterer Herr, auch Rentner, für leichte
Reisetätigkeit (evtl. tägl. einige Stunclen)
bei gutem Verdienst gesucht. Keinerlei
Vorkenntnisse erforderlich. Einarbeit u.
laufende Unterstützung wird gewährt.
Angebote K 2926 MNZ, Kleinschmieden.

g hehriinge
für 1. April 1941 ges ucehf.
Bewerbungen m Lebenslauf an

Haring Rummel
Großhandlung tfechn,

GSle, Feite und Chemikallen
Halle (Saale), Niemeyerstr. 2

Uhrmacherlehrling
mit puter Schulbildung, gesucht
Uhrmachermeister F. H. Koch
Liebenauer Straße 5.

Für meine 700 Morgen Zuckerrüben-
Wirtschaft suche ich zum 1. Januar
1941 einen rubigen, erfahrenen

VerwalterBewerbungen mit Lichtbild, Zeugnis-
abschriften und Gehaltsansprüchen an
Wilhelm Koch, Landwirt, Farnstädt
über Querfurt

MNZ, Halle/s.

Du
für buehhalterische und statistische
Arbeiten zum baldigsten Antritt von
Fabrikbetrieb in Schkeuditz gesucht.
Angebote erbeten unter N 1351 an

Vers. Büro

sin.
an

ich steſle anf April 1941 in meinem

Hännl. lehn
Handgeschriebene Bewerbungen

General Agenfur Martin Bock,
Halle S. Hincdenburgstrahe 41

Gute Wohnung
den. Angebote

Suche zum baldigen Antrittvorh. Geschirriührer
und Stallung vorhan-
sind zu richten an

E. Goldacker, Einscorf über kisleben.

Glasreiniger- Lehrling
sotort oder z. 1. April 194l gesucht.

Robert Michael Harz 47.

Handschriſfliche Angebof

Wir suchen zum hbalcllgen Eintritt

perfekte Stenotvpistinnen
männliche und weibliche

kaufmännische Angestellte
(auch Anfängerinnen) für unsere Verwesltungsbüros

mit Leb u Uichibild, Zoeugnissbschriften,

Geheltsansprüchen und frühestem Einfrittsfermin sind zu tlchten an cie

B U Am W E R K E
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Personalbüro für Angestellte Schkopau über Merseburg

g.

Nrbeiterinnen
evtl.
halbe Tage stellt ein

Carl Warneſcke
GRosSDRVUCKERBI

aueh Frauen, für

ehrenmännlich elit ein
Otto C. Schmidt
Lebensmittel-Grohhandlung
Halle Hindensurgstrahe 63

mit
dung, Von

kach 87.

handiung zum 1. April 1941
Schriftliche Bewerbungen an
Niewöhner, Halle (Saale) 2, Fget

Kaufm. Lehrhng
abgeschlossener

Landmaschinen Groß
Mittelschulbil

esucht.
udwig

II
mit guter Schulbildung zum Antritt
1. April 1941 von hiesiger Getreide
Großhandlung gesucht. Handgeschr.
Bewerbung b. F 1345 an MNZ, Halle.

MännlicheLe ne Nraft
für Büro zur Erledigung der laufenden

Mehrere
od. Hilisböttcher, auch Arbeltfer

werden eingestelit

Rannische Straße 3

Böttcher

Kaufm.
Lehrling

für 1. 4. 41 von
Elektro

großhandlung
esucht. Bewer-
ungen sind zu

richten unter HArbeiten, evtl. für halbe Tage, gesucht. J 1347 an MNZ,
Angebote erb. unter A 631 an Anzeigen- Halle S.
Vermittlung Dankhoff, Schwetschkestr. 1.

Iagerarbeiter und Beifahrer ch ſtzum mögl ſofortigen Antritt geſucht u en

F. Weber Nacht. suchtMeteritzſtraße 2/8. tat Eilboten.

3 LehrlingBäckerlehrling et n
sfelli Oſtern ein Bäckerei Dietrich

Haelie (Saale), Wolſsirahe 12.

Ausenepfier-Kehrlims
ſtellt Ostern 1941 ein

Trothe-Optik, Gr. Steinstr. I.

Wir suchen für sofort

Schachtmolster
kür größere Baustellen in Mittel
deutschland. Bewerber mit Spe-
zialkenntnissen in d. Herstellung
von größeren Kanalschächten, mit
Rohrverlegung werden bevorzugt.

Angebote an

Maeacekaercef
Aktiengesellschaft für Hoch- und

Tiefbauten, vorm. Gebr. Helfmann
Niederlassung Halle s.,

Holzſchuhfabrik
Chr. Muſche,

Gottesackerſtraße 14

Freimelker
für 18 Milchkühe u.

10 Jungvieh, 15. 11,
geſucht.

O. Bennemann,
Plötz.

Arbeitsburſche
oder älterer Mann
ſofort geſucht.

Walter Oehring,
Halle a. S.,Mansfelder Sir! 58

Melkergehilfe
tüchtiger.

Wegen Verheiratung
meines jetzigen
Melkergehilfen ſuche
ich zur Unterſtützg.
des hieſigen Melker
meiſters mit ſeiner
18 jährigen Tochter
Gehilfen in moder
nen Stall im ſchö
nen Sudetengau.
Angebote L 1329Forsterstraße 53.
MHN3, Halle S.

Schneider
gehilfen

(zwei), ſofort inDauerſtellg. geſucht.
e und Wohnung

Hauſe. Wäldrich,Sept Adolf vitler
Straße 69.

Melker
ledig oder verhei
ratet, für 18 Stück
Milchtühe oder da
zugehörigem Jung
vieh zum 1. Dezbr.
geſücht. Meryſch,
Peterwitz b. Klitzſch
mar.

Lagerarbeiter
jüngerer, möglichſt
mit Führerſchein 4,
für ſofort geſucht.
G. Höpfner, Darm
großhandlung und

Fleiſchereibedarf,Slearilsſtraße 12.

Melker
für 18 Milchkühe
und entſprechendes
Jungvieh ſofort od.
15. November geſ.
Fleiſcher, Werbelin
über Delitzſch

Fleiſcher

lehrling
für Oſtern 1941
ſucht Arthür Bothe,

Fleiſchermeiſter,
Zſchortau

über Delitzſch,
Ruf Delitzſch 631.

Bäckerlehrling
für Oſtern 1941 ge
ſucht. Paul Richter,
Bäckerei und Kon
ditorei, Wolfen beiBitterfeld.

Weiblich

Für mein Getreide-Futter-Dünge-
mittelgeschäft suche ich für so-
fort eine tüchtige, gewandte

Pudhhalterin

für Durchschreibe Buchhaltung.
Bewerbungemit Zeugnis und Ge-
haltsforderuhg unter S 1355 an
die MNZ, Halles

sowie

Konlouiſlia

nungzum 1. Dezember oder
später gesucht.

Kurt Günfher Komm.-Ges,,

gesucht.

Zur Wartung sanitärer Anlagen

leere Frenui
Hallesche Maschinenfabrik
und Eisengießerei
Merseburger Straße 154

Aufwartune
gesucht.

Fleischhauer, Steinweg 22

Suche ehrliches, fleißiges

Hausmädchen
Frau Erika Hauenschild, Rittergut
Krücken bei Sangerhausen

Sernardelli,

Hausgehilfin
mit Familienanschlub. zu sofort oder
später tür Privathaushalt

Halie,
Arthur

Zietenstraße 10.

Selhstänc. Haureehiltin
mit Kochkenntnissen, möglichst bald

gesucht.
äckerei W. Deutschbein, Halle-S.,

Martinstraße 8.

digst gesuent.

Hausgehilfin
nieht unter 20 Jahren, für gepfl.
Haushalt (Einfammennaus) bal-

Reckmann, Zeppelinsir. 48.

Suchez. 1. 12. 9 Stelle

als Lagerverwalter
in d. Lebensmittel
branche. Zuſchriften
unt. K 2901 MN8,
Halle, Kleinſchmie
den.

Buchhalter
Kaſfenführer, ält.,
erfahr., in Vertrauensſtellung (Le
bensmittel Groß

1. 1. 41 od. auch
früher, ähnl. Poſt.,
da Firma in and.
Hände übergeht.
Ang. K 2895 MNZ,
Kleinſchmieden

Buchhalter
(Hörfehl.) in Groß
handlg. tätig, ſucht
Nebenbeſchäftigung
ab 25. 11. 40 von
17—-19 Uhr, evtl. in
Maſchinenbuchhalt.
Selbſtändig arbeit.
Mahnweſen, Lohn
und Gehaltsabrech
nungen, Durche nwtnbcns,
Angebote W
M 294 MNZ,Mühlweg.

Hochbau
techniker

ſucht für Abend
ſtunden lohnende
Nebenbeſchäftigung,
flötter Zeichner.
Angebote an W.
Ende, Halle (S.),Thüringer Str. 5.

handel) ſucht zum K

Weibliche
Kraft, zuverläſſig
vertrauenswürdig,
Kenntniſſe in der
Lebensmittelbranche
Umgang mit Kun
den, Maſchineſchrei
ben, Führerſchein,
ſucht geeignete An
ſtellung, evtl. Ver
tretungspoſten im
Großhandel, wo
Einarbeit möglich.
Gute Exiſtenz er

ins e NZ,Senſeeen

ar ßelfitkinderlieb, 21 J.alt, in allen Haus
arbeiten bewandert,

ſucht Stellung bei
Kindern z. 15. No
vember in Halle od.
Umgebung. Angeb
mit Gehaltsangab.
unter N 1408 an
MNZ, Naumburg
(Saale), Herren
ſtraße 16/17.

Stenotypiſtin
(Anfäng.) ſucht Stel
lung zum 15. oder
1. 12. Angebote H.
Clauß, Stedten bei
Oberröblingen a. S,

Gaſtwirts
witwe

57 Jahre, ſucht Wir
kungskreis i. frauen
loſem Haushalt,
Gaſtwirtſchaft be
vorzugt, aber nicht
unbedingt erforder

Wir ſuchen für ſofort oder ſpäter
mehrere gewandte

Gtonothpitinnen

Bewerbungen m. handgeſchriebenem
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabſchr.,
Gehaltsanſprüchen ſowie Angabe des
früheſten Antrittstermins erbeten.

Hrgacid G. m. b. H.
Ammendorf

s Jageshilte
in 4- Pers.-Haushalt,
für bald gesucht.
Meldung ab 17 Uhr
frauschober, Halle

Wilhelmstrahe 19
Fernrut 357 23.

bör nende

Feölznäherin
sofort gesucht

Franz Halle
Pelzwaren
Gr. Steinstr. 13.

Einige

junge

Mädchen oder

Frauen
für leichte Arbeiten
geſucht.

Geſchw. Kränicke,
Kofferfabrik

Ankerſtraße z.

Ich suche für sofort oder päer ine

Tonefür Registratur und
arbeiten in Dauerstellung

Bewerbungen sind zu richten an

Ernst Beyer, landmaschinen
Halle a. S., Merseburger Straße

sonstiqe Büro-

4

Stenotvupistin
Sefl.für Januar 1941 gesucht.

Bewerbungen erbeten an

Kein e Balnmmem
Ingenleurbüro

Halle (S.), Gr. Steinsfrahe 58, Ruf 351 83

Wir suchen zum sofortigen Antritt mehrere

Duz Mechanik G. m. b. H.
Nietleben über Halle (Saalte)

Kontorlstinnen

kakturitinnen
Stenotyplstlnnen

Halle, Friedrichstraße 25--26

Frauen
für leichte Lagerarbeiten
ſtellt ein

Häuteberwertung,

Reideburger Straße 1

Suche zum 15. November ein fleißiges,
sauberes Hausmädchen
ſelbiges Kann sich auch im Verkauf
ausbilden.
Frau A. Kopk, Halle a. S., Fleischerei,Mansfelder Lade 10, Fernruf 263 76.

Irvefterinnen
werden angenommen

Caes ar S Lorets
Merseburger Straße 113
u. Ammendorf Schachtstr. 3

Hermann Schroedel-Verlag, Halle -S.

für buchhbalterlsche Arbeifen (ohne Abschluh) für
sofort oder spstestens ſ. i. 194 gesucht.

boſe erbeten an
Ange

Perfekte

Stenotagiotcu
zum 1.

Loth

Hausgehilfin
12. oder

C Dipl.
taſie e 1b.Wolfen,

Hausgehilfin
zuverläſſig für Pri
vathaushalt ſofort

Dr. Siebel,itterfeld, Altſchloßſtraße 6.

ausgehilfin
erfahren, kinderlieb,
fleißig, für Etagen
haushalt nach Bit
terfeld geſucht. An
gebote unter B 371
MN3Z, Bitterfeld.

Friſeuſe
tüchtige ſofort ge
fucht. Salon Hoen
dorf, Reumarkt
ſtraße 5.

Hausgehilfin
Weg. Verheiratung
meines jetzig. Mäd
chens ſuche ich für
ſofort oder ſpäter
zuverl. Hausgehilfin.

Frau E. Koch,
Siersleben b. Hett
ſtedt.

Stütze
ſelbſtändig im Ko
chen und Backen, f.
Villenhaushalt auf
dem Lande von
Dame zum 1. Dez.
oder ſpäter geſucht.
Nähkenntniſſe erw.
Zuſchriften m. Bild,
Gehaltsanſpr. und
Zeugnisabſchr. an
Frau Käte Schröder,
Etzdorf b. Steuden
über Halle a. S. II.
Hausgehilfin

z. 1. 12. oder ſpäter
geſucht. Dr. Roll
ſinke, Bitterfeld,
Wolfener Str. 41.
Alleinmädchen
erfahrenes, Wunter 18 Jahren, f
Villenhaus von ält.
Ehepaar für 1. 12.
1940 od. ſpäter ge
ſucht. Franz Flam-
miger,
terfelde,
ſtraße 8.

Hausmädrhen
geſucht, für land
wirtſchaftlich. Haus
halt. Frau E. Banſe,
Nemsdorf, Kreis
Querfurt
Hausgehilfin

nicht unter 18 J.,
welche etw. Kochen
kann, in Gaſtwirt
ſchaft ſofort geſucht.
Angab. unt. J 1348
an MN3, Halle S
Alleinmädchen
für gepflegt. Haus
halt mit 11jährig.
Kind, ſofort oderſpäter geſucht. Ab
ſolut zuverläſſig,
gute Kochkenntni
und Zeugniſſe Be
dingung. Frau Ch.
Kirchner, Sgpäig

BerlinLich
Carſtenn

W 35, Thorerſtr 6,für sofort od. I. 12. 1940 gesucht Verkäuferin Ruf 437 90. t

tücht wi s rauFunger Haage k. Rat e zum rötchenaus
Ingenteur-Büro ſpäter geſucht. G. et ſofort geſ.
Halle (Saale), Kaulenderg 56. Viktorian er,

platz 6.

rTuchtige

Ftenolupistin
mögl chst mit fechnischen
Kennfnissen, z. sofortigen
Antritt oder später gesucht.

Natorp Eberhardt
Halle (5.), Cecilienstrahe

Mädchen für Bächereigeschäft

Barfüßerstraße 12.
gesucht

Aufwarkung
für 2 mal wöchentlich einige
Stunden ſucht

Kurt Danneberg
Geiſtſtraße 70 I

Kontoristin
(Ankfängerin)

für Landmaschinen- Großhandlung so-
fort oder 1. 4. 41 gesucht. Schrift
liche Bewerbungen an

Preisangabe
an die MNZ,

e

mit Lagerraum
evenfuell auch zwei Büro-
räume, Nähe Haupibehnhot
sofort oder später zu mieten
gesucht. Angebote mit

unter 1309
Halle (Saale)

Wohnungoder e e
wohnung geſucht.
Vertraut m. Haus
Gartenarb., Warmwaſſerheiz., Wagen
pflege. Angeboteh 2918 MNZ, Halle,

Kleinſchmieden.

Größere
Räume oder Schup
pen, z. Unterſtellen
von Wagen geeig
net, ſofort zu miet.

Ludwig Niewöhner, Halle (Saale) 2, e h Angeboteposlach 87 222. M3g8,Steine eteden

ger le rtes
Zimmer geſucht inKaufm. Lehrling (weibl) n r

g Danziger Freiheit.für Laden und Kontor, zum Angebote K. 2920
1. April 1941, evtl. früher gesucht.

H. Brefschneider
Halle-Saale, Steinweg 55/56.
Zeichen- und Bürdbedarf.

Aüngere Sept
zum bealdigen Antritt gesucht,

Deutcher Sedlerdund e. J.

Gaugruppe Halle -Merseburg
findenburgsitrahs 48.

Suche
für 15. November
oder 1. Dezember
weg. Verheiratung D
meiner jetzigen eine
zuverläfſige Haus
gehilfin für gepfl.
Haushalt, evtl.
Pflichtjahrmädchen.
Dr. Ziervogel, Leip
zig N 22, Springer
ſtraße 29, I, uf

-1514 72.

Hausgehilfin
ſofort oder ſpäter,
von älterem Ehe
paar geſucht. Räh.
Angab. erbet. unt.
O 1352 an MNZ,
Kleinſchmieden.

Mädchen
junges, als Koch
lernende auf ein
Jahr, ſchlicht um
ſchlicht, zum baldi
gen Antritt geſucht.

Goldenes Herz,
Mansfelder Str. 57.

Aeltere
Stütze od. Allein
mädchen, für kl. ge
pflegten Haushalt
bald od. ſpäter ge
ſucht. Kochkenntniſſe.

Frau Caſpar, Blu
menthalſtr. 13, I.

Junges
Mädchen als Haus
ehilfin ſofort od.
päter geſucht. W.
Große, Goetheſtr. 7

Zuverläſſige
See le nach

eſſau ſofort oder
ſpäter geſucht
melden Dr.
mann, Halle, Gr.re 58, Ruf

Aufwartung
wöchentlich dreimal
n geſucht.Fuß eſtraße 9,

eng
oder Aufwartung
(halbtägig), ſucht z.
1. Dezember. Zahn
arzt Dr. Dorn, Am
mendorf, Ruf 414.

Aufwartung
täglich von 10-12
Uhr geſucht. Glocken
weg 5,
tillerieſtraße.

Junges
Mädchen oder Frau

für Tag ſofortgeſucht. Bäckermſtr.
Louis Refert,
Meckelſtr. 22.

Aufwartung
mit guten Empfeh
lungen, zwei Vor
mittage, von 8 bis
12 Uhr geſucht. Dr.
Moosmann, Reil
ſtraße 15, II.

Aufwartung
ſauber und ehrlich,
2- bis 3mal in der
Woche geſucht. An
gebote B 1362MN, Halle /S. 1
Kleine

Anzeigen

haben

Erfolg!

Nähe Ar

MNZ, Kleinſchmie
den.

Zimmer
möbliert, in Nähe
Halteſtelle der 3. u.
Nähe Mühlweg zum
15. 11. geſucht. An
gebote M 295
MNZ, Mühlweg.

Wohnung
2 Zimmieer,von jung. Beamten
ehepaar zu mieten
geſucht. Angebote
2906 MNZ, Klein
ſchmieden.

Junges
Ehepaar mit Kind
ſucht ſofort oder
ſpäter 2—3- Zimm.
Wohnung. Zuſchrif
ten K 2936 MN8,
Kleinſchmieden

Suche
in Halle 2- Zimmer
Wohnung bis 30,
Biete in Dölau 2

Zimmer Wohnung
und Küche, kleiner
Gart., Stall, Miete
12,24. Angebote K
2927 MNZ, Klein
ſchmieden.

Möbliertes
Wohn und Schlaf
zimmer, evtl. Zen
tralheizung, von
älterem ReichsAn
geſtellten geſucht.
Nähere Ang. unter
R 5036 MRZ,Riebeckplatz.

Wohnung
3--4 Zimmer, mög
lichſt mit Bad und
Zubehör, im Norden od. Stadtmitte,
von ſtädtiſchem Be
amten zu mieten
e Zuſchr riften
Halle S.

Wohnung
23 Zimmer, im
Süden oder Stadt
mitte, von Eiſen
bahner zu mieten
geſucht, ev. Tauſch.

e K 2928MNZ, Kleinſchmie
den.

Freundl.
möbliertes Zimmer,
möglichſt bei allein
ſtehender Dame im
Süden von berufs
tätiger junger Frau
guch Zuſchriften
K. 2940 MNR8Z,
Kleinſchmieden.

Tauſch -beſuche

Suche für sofort od. spster

3- Zimmer. Wohnung
mit Bach oder Baderaum,
ca Einrichtung Vorh., evfl.
Teilwohnung oder Tausch
nach Münster i. Wesitf. P. eis
gleich. Angebote erbet en

Portier LonkampHotel Europa

s en„Halle,Kleinen

Tausch
Biete sehr schöne e z /2- Zimmer
Wohnung,

Hause und guter

II. Etage, Miete bis

III. Etage
2 Balkons und allem

Rannischer PlIatz, Miete 60,ähnliche Zimmer, Höchparterre b.

keine Mansarde),
ubehör in gutem

Wohngegend, NäheSuche
100, Bei Zentral-

heizung der Garage entsprechend mehr.
Zuschriften K 2929 MNZ, Kleinschmieden

entrum. Ang eb.
2916 MNZ, Hate,

Kleinſchmieden

Tauſch
Küche, Kammer,
Korridor, gegen 2Zimmer Wohnung.

a K 2932Kleinſchmie

Wohnungs
tauſch

Berlin--Halle, biete
z Zimmerwohng.
mit Bad; ſuche
Zimmerwohng. mitad. Zu ſagen
bei Marnitz, Hum
boldtſtr. 50, prt. l.

Kleinanzeigen
in die MNZ

5 D D
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Die Torpedierung des 42000 Tonnen großen englischen Riesendampfers „Empreß of Britain“
durch ein deutsches U-Boot

Am 26. Oktober war der englische Truppentransporter 100 Kilometer westlich der Nord-
spitze von Irland durch schwere deutsche Bombentreffer in Brand gesetzt worden. Die
Engländer versuchten angestrengt, das sehr wertvolle Schiff in einen Hafen zu schleppen.

Zeichnung: Adolf Bock

Trotz stärkster Sicherung gelang es zwei Tage später dem unter Führung von Oberleutnant
z. S. Jenisch stehenden Unterseeboot, das Schiff, das schon als Folge der Bombardierung von

der Besatzung verlassen werden mußte, zu torpedieren und zu versenken.

e

Verſchworene
Von Heinz W. Krauſe

Sollt fallen, der die Trommel ſchlägt

Dann ſchlägt ein andrer ſie,
Sollt fallen, der die fahne trägt,
Die fahne, die fällt nie.

Ob ihr auch Haß und Lüge ſät
hört unſern Sturmgeſang:
Wir ſtehn! Und unſere fahne weht
Zu Sieg und Opfergangl

Ob einer nach dem andern ſinkt,
Wir ketten ihre Spur
Das Glut, das dann die erde trinkt,
Beſiegelt unſern Schwur.

So wird, bis einſt des letzten Schwert

zerlchellt, die fahne wehn
Und Gott, der unſern Schwur gehört,
Soll uns nicht feige ſehn!

S

Das Tiſchgebet

An der Hoftafel eines ſehr frommen
Fürſten ſprach in der Regel der regierende
Herr perſönlich das Tiſchgebet. Eines Tages
aber wendete er ſich an den wegen ſeiner
auffallenden Körpergröße bekannten Flügel
adjutanten v. S. und erteilte ihm dieſen
Auftrag. Der erhob ſich in größter Ver
legenheit und ſtammelte das einzige Gebet,
das ihm noch einfiel: „Jch vin klein, mein
Herz iſt rein

Don den Fraueogen u Tode verurteilt
wieder in den Gau Halle-Merseburg Von Fred LauberAus französischen Kerkern

Wir veröffentlichen heute den Bericht eines
von den Franzoſen zum Tode verurteilten deut
ſchen Zivilinternierten, der nach Befreiung aus
franzöſiſchen Feſtungen durch unſere Wehrmacht
mit ſeinen Kameraden der Heimat zugeführt
wurde. Der Bericht verdient beſonderes Jnter
eſſe deswegen, weil der Verfaſſer zunächſt in
unſerem Gau Wohnung nahm.

Lange ſchon, zum Teil Monate und ſogar
Jahre vor Kriegsausbruch, wurden wir ver
haftet, angeblich wegen Spionage zugunſten
Deutſchlands. Die franzöſiſchen Behörden
hatten zwar keine Beweiſe, ja nicht einmal
irgendwelche Andeutungen konnten ſie uns
geben, wann und wo wir uns der Spionage
verdächtig gemacht haben ſollten. Aber für
die franzöſiſche Juſtiz genügte es, Deutſcher
zu ſein, um verurteilt zu werden. Meine
Kameraden wurden alle zu, mehr oder weni-
ger vielen Jahren Feſtungshaft verurteilt.
Ueber mich wurde ſogar die Todesſtrafe ver
hängt, und nur einem glücklichen Umſtande
iſt es zu verdanken. daß ich dann zu zwanzig
Jahren Zwangsarbeit „begnadigt“ wurde,
denn nach Kriegsausbruch wurde ein Deut
ſcher auf bloße Denunziation hin zuZwangsarbeit oder gar zum Tode verur-
teilt, mildere Strafen gab es nicht mehr.
Als ob es erſt geſtern geſchehen wäre, ſo un
mittelbar ſteht noch all das grauſige Erleb
nis vor unſeren Augen.

Wir kamen erſt nach St. Etienne in eine
Art von Zuchthaus. Jn kleinen Zellen
wurden wir in Einzelhaft gehalten. Außer
einem Strohſack enthielt die Zelle nichts
weiter. Das Eſſen war miſerabel. Da wir
nichts Friſches zu eſſen bekamen, erkrank-
ten die meiſten an Skorbut. Dabei war es
aber „verboten“, krank zu ſein. Der Arzt
ſagte zu uns, wenn er bei der „Unter-
ſuchung“ äußerlich nichts feſtſtellen konnte:
„Sie ſind doch nicht zur Kur hier, und über
haupt für „Boches haben wir keine Medizin

übrig“. Eines Nachts wurden wir durch
Schreie geweckt. Die Bevölkerung hatte
irgendwie in Erfahrung gebracht. daß im Ge
fängnis deutſche Spione ſäßen. So wollten
die verhetzten Arbeiter St. Etienne iſt
eine große Fabrikſtadt, Rüſtungszentrum
und außerdem Hochburg des Kommunismus

das Gefängnis ſtürmen und die deutſchen
„Boches“ lynchen. Nur dem Eingreifen der
„Garde Mobile“ übrigens die einzige Ein
heit des franzöſiſchen Heeres, die ſich einiger
maßen wie Menſchen gegen uns benahm
war es zu verdanken, daß wir vor der
wütenden Volksmenge geſchützt wurden.
Dieſe Ausbrüche galliſchen Haſſes waren für
uns ſchon Anzeichen für die pſychologiſche
rn der deutſchen militäriſchen Er
olge.

Im übrigen erfuhren wir die Erfolge un
ſerer ſiegreichen Wehrmacht nur dann, wenn
wir den Wärtern hin und wieder eine Zei-
tung entwendeten, um uns zu informieren,
denn auch die franzöſiſche Judenpreſſe konnte
die deutſchen Erfolge nicht ganz verſchwei
gen. Die Wärter ſelbſt belogen uns über
die wahre Lage in geradezu ſadiſtiſcher
Weiſe. Sie erzählten uns, Rußland ſei gegen
das Reich in den Krieg eingetreten und auch
Italien habe ſich von Deutſchland losgelöſt.
Derartige „Tatſachen“ wurden in Frank
reich verbreitet. um im Volke keine
ſchlechte Stimmung aufkommen zu laſſen.

Der Sturm der Zivilbevölkerung auf
unſer Gefängnis und das ſchnelle Vorrücken
der deutſchen Truppen ließen es den fran
zöſiſchen Behörden doch ratſam erſcheinen,
uns weiter nach dem Süden zu bringen. So
wurden wir, etwa 21 Reichsdeutſche, an Hän
den und Füßen mit Ketten gefeſſelt und un
ter ſtarker militäriſcher Bewachung in Auto
cars gepackt. Wieder kam es zu Zuſammen
ſtößen mit der Bevölkerung. Dabei taten ſich

beſonders die Frauen und halbwüchſigen
Burſchen hervor. die den Deutſchen häßlichſte
Schimpfworte nachriefen und uns ins Geſicht
ſpien. Ein ganz zerlumpter Kerl trat vor
mich hin und hielt mir einen Revolver auf
die Bruſt, indem er auf Deutſchland und den
Führer ſchimpfte und ſagte, wir würden jetzt
alle erſchoſſen.

So wurden wir nach Nimes gebracht.
Die Tage, die wir dort verbrachten, waren
furchtbar. Es war geradezu die Hölle. Wir
mußten alle in einem Raum kampieren.
Mitten in dieſem Saal ſtand ein großes
Faß, das ſollte unſere Toilette darſtellen, ſie
war bis zum Rand mit Unrat gefüllt. Die
Luft war entſetzlich. Zu eſſen bekamen wirfolgendes: Heißes Waſſer Linſen oder Reis
in trüber Brühe und täglich 400 Gramm
„Brot“ aus Kartoffel- und Reismehl, ſowie
Leinöl. Später wurde dieſe Ration noch auf
300 Gramm gekürzt.

Später verſchleppte man uns dann nach
Mende in die Cevennen. Wir mußten dort
zu zehn in einer kleinen Zelle der bekann-
ten Bergfeſtung, die auf einer Höhe von
1300 Meter liegt, leben, ohne Decken und
Stroh in unſeren Gefängnisanzügen ſchla-
fen. Wir trugen außerdem alle große Holz
ſchuhe, in denen unſer Signalement und die
Bemerkung „politiſcher Gefangener“ einge-
brannt war. Das Eſſen war in Mende etwas
beſſer als in Nimes. dafür war aber hier
die Prügelſtrafe für jedes kleinſte Ver
gehen, ſoweit man überhaupt von Vergehen
ſprechen kann, eingeführt. Man hat mir ſelbſt
zwei Zähne im rechten Unterkiefer mit
einer Kette eingeſchlagen. Das waren die
Methoden der franzöſiſchen Soldateska
gegenüber Deutſchen.

Jn Avignon, das unſer nächſter Aufent
halt wurde, wurden wir etwas beſſer behan-
delt. Wir erfuhren, daß inzwiſchen Waffen-
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ſtillſtand eingetreten ſei. Obwohl wir dar
auf ſchon lange gewartet hatten, freuten wir
uns alle unbändig, daß jetzt unſere Leidens-
zeit ein Ende haben ſollte. Aber ſo ſchnell
ging es vorerſt noch nicht. Man war wohl
freundlich zu uns, ſprach uns mit „Mon-
ſieur“ an, aber das Eſſen ſpottete immer
noch jeder Beſchreibung. Wir ſahen alle wie
Geſpenſter aus, abgemagert, hohläugig, viele

ges hatten Fieber und immer raſenden
urſt.
Wie ſeltſam ſpielt doch oft der Zufall mit!

Eben in Avignon waren wir in einem Ge
fängnis untergebracht, das 1914 bis 1918 als
Anhaltelager für deutſche Offiziere diente.
Ueberall fanden wir Namen deutſcher Offi
ziere, die mit Meſſern oder Gabeln primi
tiv in die Mauern eingeritzt waren. An der
Wand hing noch ein Schild mit der fehler-
haften Auſſchrift: „Deutſch ſpreken ſchtrenks
ferboten.“ Uns war es während der ganzen
Zeit verboten, deutſch oder eine andere
Sprache als franzöſiſch zu ſprechen.

Am 17. Juli um 15 Uhr war es endlich
ſoweit. Ein Juſtizbeamter rief uns alle auf,
und unter Zurückkaſſung von unſerem Ge
päck, Geld und Wertſachen wurden wir un
ter Bewachung franzöſiſcher Offiziere wieder
einmal in Autocars geſteckt. Diesmal ging
es der Demarkationslinie, den deutſchen
Linien zu.

In ChalonsſurSaone wurden wir erſt
mals von deutſchen Truppen angehalten,
Schon vorher waren wir des öfteren deut
ſchen Kolonnen begegnet und hatten ſie mit
lauten „Heil-Hitler“ Rufen gegrüßt. Jetzt
trat ein deutſcher Offizier einer motoriſier
ten Einheit an unſeren Wagen und fragte:
„Halt, woher kommen Sie?“ Mit unbändi
gem Stolz erfüllten uns die nächſten Augen
blicke. Unſere franzöſiſchen Begleiter traten
vor und einer davon ſagte nur die beiden
Worte: „Deutſche Spione“. Bei dieſen Wor-
ten gab es dem deutſchen Offizier einen Ruck,
er ſtand ſtramm und ſalutierte. Bei dieſem
Blick lag der Dank und die Bewunderung
für all das, was wir ausgehalten hatten,
denn ihm war es wohl bekannt, was es be
deutete, in Frankreich als deutſcher Spion
verhaftet zu werden. Manchem von uns
ſtanden die Tränen in den Augen, als uns
ödfeſer Offigier, ein Oberſt, die Hand drückte
die wir in Zuchthauskleidern waren und
in Holzſchuhen ſteckten, Plötzlich ein kurzes
Kommando. Eine Kompanie, die angetreten
war, ſtand ſtill und präſentierte das Ge
wehr. Stumm ſchritten wir vorbei.

Weiter ging die Fahrt. In der erſten
und zweiten Klaſſe eines Sonderzuges ge
langten wir nach Difon, wo wir unter an
derem auch vom Reichsführer h Himmler
empfangen wurden, der uns den Dank
Großdeutſchlands ausſprach und eine ſtille
Feierſtunde zum Gedenken aller, die in dem
harten Dienſt in Frankreich gefallen, hielt.

Wir waren wieder Menſchen!

Jn tiefer Verdunkelung lag der Platz
vor dem Bahnhof. Ganz matt nur ſchimmer
ten die weißgekalkten Ränder der Gehſteige,
die ſonſt ſo ſtrahlenden Bogenlampen ließen
kaum einen hauchdünnen Lichtſtrahl durch
ſickern, die paarweiſen Leuchtſchlitze der
Fahrzeuge glommen wie Augen längſt ver
ſtorbener Fabeltiere aus der Finſternis auf,
und über all dem funkelten tauſend und aber
tauſend Lichtpünktchen des geſtirnten Him-
mels. Kriegsnacht über der Großſtadt!

Trotzdem ging das Leben ſeinen haſten
den Gang ungeſtört weiter. Speben war der
Schnellzug aus dem Weſten ſchnaubend in
die Bahnhofshalle
eingefahren. Reiſende
mit ſchwerem Gepäck
entſtiegen ihm, und
viele, viele Soldaten,
von denen manche
den Heimatboden ſeit
Monaten nicht be
treten hatten.

Nun ſtanden ſie da
und ſogen in tiefen
Zügen die langent
behrte Luft ihrer
Vaterſtadt in die
Lungen, die noch an
gefüllt ſchienen mit
dem ſtickigen Staub
der Schlachtfelder des
Weſtens, und lächel-
ten glücklich und
führten harmloſe Ge
ſpräche über Kleinig
keiten, um den Kame
raden die eigene
Rührung nicht mer
ken zu laſſen.

Dann aber formierten ſie ſich, und die
Nägel an ihren Stiefeln, die den Boden von
fünf Ländern durchſtampft hatten, ſchienen
lauter und frühlicher auf dem Aſphalt zu
klappern, als ſie der Straßenbahnhalteſtelle
der altbekannten Linie 3 zuſtrebten.

Es dauerte nicht lange, und ein großes, in
düſteres blaues Licht getauchtes Ungetüm
kroch aus dem Dunkel hervor die Stra
ßenbahn. Auch ſie ſtand im Zeichen des Krie
ges. An dem Lederriemen, den ſonſt eine
ſehnige Männerfauſt betätigte, hing jetzt eine
ſchlanke Frauenhand an der ein ſchmaler
Goldreif glänzte. Die Schaffnerin, eine
zierliche, braune Perſon, hatte ihren Mann
im Felde. In vierzehn Tagen aber ſollte
er nach Hauſe kommen und ſie ſah ſeiner
Heimkehr in freudigſter Sehnſucht entgegen,
wartete doch daheim ein kleines ſtrampeln

Als ſie die Allee hinabgingen, wartete ſie
noch immer darauf, daß er jenes Wort ſagte,
auf das ſie in den letzten Tagen mehr als
früher gewartet hatte. Aber Martin ſagte
nichts. Er ging ſchweigend neben ihr her,
den Koffer in der Hand.

n der Ferne hörten ſie jetzt den Züg
pfeifen.„Der Zug kommt“, ſagte Lena erſchrocken.
Jhre Gedanken weilten in der Erinnerung.

„Ja“, erwiderte er, „ich komme gerade
noch recht, wenn ich raſch gehe. Leb wohl!“
Er ſtreckte ihr die Hand hin.

Lena ſah ihn an und drückte ſeine Hand.
Es war alles.

Mit großen Schritten eilte Martin dem
kleinen Bahnhof zu. Lena blieb ſtehen und
ſah ihm nach. Er wandte ſich nicht mehr um.
Jhre Augen ſchimmerten feucht. Sie hatte
ſich den Abſchied anders gedacht.

Zu Hauſe ſetzte ſie ſich in ihrer Kammer
auf das Bett und weinte. Sie war alſo
Martin doch nicht alles. Dies zu erkennen
war für ihr junges Hers bitter. Und für
ſie war Martin alles. Sie liebte ihn. Doch
ſie hatte es ihm nie ſagen können, da Martin
es nicht zu ihr ſagte.

Warum hatte er ſie damals auch nach dem
Tanz geküßt? Hatte er nicht gefühlt, wie es
dabei in ihr bebte? Oder ſpürte er, wie
ſtark ihr Gefühl für ihn war Und war
das vielleicht der Grund ſeiner ſpäteren
Jurnahartunge? Deswegen weil er eine
andere liebte

Ach, ſie kannte ſich nicht mehr aus. Er
hatte den Kuß ſicher ſchon lange vergeſſen.
Er war für ihn nicht weiter von Bedeutung
Es gab ja viele andere Mädchen, die ſich
gerne küſfen ließen und dazu lachten und den
Kuß nicht weiter ernſt nahmen.

Lenga ſchlug die Hände vor das Geſicht.
Sie ſchämte ſich auf einmal vor ſich ſelbſt,
daß ſie ſich ihm aufgedrängt hatte, ihn zum
Bahnhof zu begleiten. Es war demütigend
für ſie, wenn ſie daran dachte, wie dieſer Ab
Nis war und wie ſie ihn ſich vorgeſtellt

atte.
Nur ein einziges Mal, wenn er ehe

zu ihr geſagt hätte, jenes Wort, auf das ſie
immer wartete.

Sie warf ſich auf das Bett und weinke
in ſich hinein. In ihrem Schmerz ſah ſie
Martin im Zug ſitzen, der ihn in die Garni
ſon brachte. Lachend, froh, mit anderen Kame
raden, Er dachte wahrſcheinlich kaum mehr
an ſte. Er kebte ſchon in einer anderen
Welt, in der des Soldaten.

Und wie ſchön hatte ſie ſich ſelbſt ſein
Fernſein gedacht Sie hatte ihm jede Woche
zweimal ſchreiben wollen, und er hätte ihr

e besſe
rn An neä en

darauf geantwortet. Und von dem, was ſie
ſich gegenſeitig erzählt hätten, wären die
Stunden und Tage erfüllt geweſen. Woche
um Woche und Monat um Monat wären ver
gangen in dem Bewußtfein, daß ſie fürern
ander da ſeien, aufeinander warteten. Die
Briefe hätten ſie in ihrer Liebe beſtärkt und
zuverſichtlich ſein laſſen. Jeder neue Brief
hätte den Tag verſchönt und im Warten von
einem Brief auf den anderen wäre die Zeit
vergangen, ohne daß ſie gemerkt hätten, wie.
Sie wären eine Brücke geweſen, die ſie die
Trennung ohne Schmerz ertragen hätten
laſſen. z

Jena ſchluchzte laut. Aber Martin hatte
nichts als „Leb wohl“ geſagt. Nicht einmal:
Auf Wiederſehen. Er hatte ſie kaum dazu
angeſehn. Nein, es war ſinnlos ſich weiter
der Liebe zu ihm hinzugeben. Gr liebte ſie
nicht. Sie wollte ihn zu vergeſſen ſuchen.
Und wenn er ſpäter wieder in das Dorf
zurückkommen würde, wolle ſie ihm aus dem
Wege gehen.

ſie grub das Geſicht in die Kiſſen. Ach,
es war ſchwer, ihn zu vergeſſen. Sie weinte
von neuem, Sie überließ ſich dem Schmerz
ihrer jungen Jahre. Sie koſtete die Qual
der Liebe bis auf den Grund aus. Das
Leben war für ſie ohne Freude, der Tag
ohne Glanz und Farbe. Für ſie war alles
tot, ſchwarz, kalt und bde.

Leng hörte nicht wie die Tür aufging und
ihre Mutter in die Kammer trat.

„Leng“, ſagte ihre Mutter.
Sie blieb liegen, ſie rührte ſich nicht und

ſchluchzte leiſe weiter.
Die Frau trat zu ihr hin und ſtrich ihr

ſanft über das blonde Haar. „Du weinſt“,
ſagte ſie. „Warum nur? Sieh, das gab mir
Maxtin für dich.“

Leng ſah mit tränennaſſen Augen auf
den Ring, den ihre Mutter in der Hand
hielt. Es war ein goldener Ring mit einem
dunkelgrünen Stein,

„Martin?“ fragte ſie zweifelnd und un
gläubig.

Die Frau nickte. „Jch ſollte ihn dir
geben, wenn du zurückkommſt. Gr wollte
ihn dir ſelbſt geben, aber es fiel ihm zu
ſchwer. Du ſollſt an ihn denken.“

Leng nahm den Ring und ſteckte ihn an
ihren Finger. Sie lächelte jetzt und es kam
ihr alles ſo töricht vor, was ſie bis vorhin
alles gedacht hatte. Das Leben war nun doch
ſchön für ſie, voll Glanz und Farbe. Sie
ſah jetzt draußen auch wieder die Sonne.

Sie erhob ſich und ſah ihre Mutter an.
„Jg“, ſagte ung „ex iſt nicht anders, als

dein Vater Auch dieſer war ſo. Es ſind
die beſten, die über die Dinge der Liebe nicht
ſprechen können.

c S anderen. Aber auch

des Ding auf ihn, das er noch gar nicht ge
ſehen hatte.
„Die Soldaten drängten ſich auf die rück

wärtige Plattform, und da ſie viel Gepäck
hatten und in der Dunkelheit nicht ſo ſchnell
damit zurechtkamen, wurde die kleine
Schaffnerin ungeduldig und drängte:
„Raſcher, bitte raſcher!“

„Nicht ſo ſtürmiſch, Frau Schaffnerin!“
antwortete eine auffallend tiefe Stimme aus
der Mitte der Soldaten heraus, „Wir ſind
ja nicht miteinander verheiratet!“

Die Leute lachten. Die kleine Schaff
nerin ſuchte den Witzbold zu erſpähen, jedoch

in der Dunkelheit
glich eine der unifor
mierten Geſtalten der

ſie hatte das Mund-
werk auf dem rechten
Fleck:

„Mit Jhnen möchte
ich auch gar nicht
verheiratet ſein!“ pa
rierte ſie.

„Aber ich mit
Jhnen!“ lachte der
Soldat „Jch habe mir
ſchon lange ſo eine
ſchlanke, hübſche,
braune Frau namens
Gerti gewünſcht!“

Die Umſtehenden
horchten auf. Die

lilse Schaffnerin ſtand
ſtarr. Schlank, hübſch,
braun, das war alles
zu erklären, aber
„Woher wiſſen Sie,
daß ich Gerti heiße?“

„Oh, ich weiß noch viel mehr von Jhnen!“
trumpfte der Soldat auf, „Fch weiß, daß Sie
in der Roſenſiedlung in einem kleinen
Häuschen wohnen, daß Sie einen zwei
Monate alten ſtrammen Hanſl beſitzen und

J

Zeichnung: Otto Spitzbarth

„Hans!“ ſubelte die kleine Frau, „Du bist da?“
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daß Jhr rechter Unterarm von einem erbſen-
großen Muttermal geſchmürt wird

„Aber ſtotterte die Schaffnerin halb
entſetzt und halb ſchon ahnungsvoll, „Woher
wiſſen Sie denn das?!“

„Weil ich ja doch mit dir verheiratet binmein Kleines!“ ſagte der Soldat diesmal

mit unverſtellter Stimme. 7„Hans!“ jubelte die kleine Frau, „Du F
biſt da

„Vierzehn Tage zu früh!“ ſagte der Sol
dat und Gerti flog ihrem Mann in die
Arme. Dann aber beſann ſie ſich noch raſch
wehrte ſich ein bißchen und flüſterte: „Nicht
doch, ich bin im Dienſt.“

„Dienſt oder nicht Dienſt, das iſt mir
würſcht!“ ſagte der Soldat, „Weißt du, mein
Kleines, wie viele Monate ich davon ge
träumt habe, dich ſo in den Armen halten
zu können!“

Dieſe männliche Rede ließ die Kameraden
Beifall klatſchen und die anderen Leute lach-
ten, und die, die dabei ſtanden, erklärten es
denen weiter rückwärts, warum der Wagen
nicht weiterfuhr.
Und alſo geſchah es zum erſten und ein

zigen Male in der Geſchichte der ſtädtiſchen
Straßenbahn, daß die Linie 3 einige Minu
ten Verſpätung hatte, weil die Schaffnerin
ſich von einem Soldaten küſſen ließ.

Die Erklärung
„Meine Frau weiß nicht, was ſie will.
„Wieſo
„Erſt vor einigen Tagen erzählt ſie mir,

ſie liebe Blaul Nun kam ich geſtern blau
vom Kegelabend und da hätteſt du mal hören
i was ſie für einen Krach gemacht

a

„Ja lieber Freund Frauen ſind
wandelbar!“

Herbert hatte während des ganzen
Sommers mit Anſtrengung und Fleiß an
ſeinem kleinen Haus gebaut, hatte entbehrt
und geſpart, damit er Karlg noch vor dem
Herbſt heiraten und mit ihr in das neue
Haus ziehen konnte. Er war glücklich als
er endlich nach einem fröhlichen Hochzetta
tag init ſeiner füngen Frau die kleine,
hübſche Diele des Hauſes hinter den alten,
krüppeligen Knickeichen betrat.

Die kleine Frau hatte am Abend beim
Abſchied von der Mutter ſehr geweint, die
Mutter hatte auch geweint wie es eben
ſo zu ſein pflegt. Am nächſten Tag ging ſie
jedoch vergnügt in dem kleinen Hauſe um
her, in dem es nach Lack und Farbe und
neuen Vorhängen und Polſterſtoffen roch.
Sie ſtand im Garten neben den Aſtern
beeten, Herbert grub die herbſtlich feuchte
Erde um, ſie freuten ſich beide der Stille und
des Alleinſeins.

Da wurde das Gartentor gebffnet, Her
berts Schweſter und Karlas Bruder kamen,
beladen mit Blumen von der Hochzeitstafel,
lachend den Gartenweg herauf. „Wir brin
gen euch die Blumen“, ſagte Leng.

„Ach, das war nicht nötig“, entgegnete
Herbert mürriſch. Sie gaben einander die
Hand, Herbert bemühte ſich nicht, ſeinen
Aerger über den Beſuch zu verbergen, Karla
fühlte jedoch ein wenig Hausfrauenver-
pflichtung und war freundlich. „Du weinteſt
ſo ſehr, kleine Schweſter“, ſagte Hans, Mut
ter war in Sorge, wie es dir wohl ginge“.

„Glänzend geht es ihr“, ſagte Herbert
und ſtieß den Spaten in die Erde, „hervor
ragend. Karla, ſagſt du deinem Bruder
micht, daß es dir niemgls in deinem Leben
beſſer ging als heute?“

Sie lachten alle herzlich und gingen auf
dem ſonnigen Gartenwege dem Hauſe zu.
Unter Lachen und Schwatzen verſtrich der
Rachmittag. die Gäſte bewunderten Haus
und Gerätſchaften, Möbel, Porzellan, Bücher
und geſtickte Decken und ſchienen an den
Heimweg nicht zu denken.

Leider haben wir noch kein Licht“, ſagte
Herbert, als die Dämmerung hHereinbrach.

Karlag machte einen Verſuch, ſich zu vefreien,

n ren e„Die Lampen hängen zwar alle, aber die
Zuleitung iſt noch nicht in Ordnung. Fch
werde deshalb ins Dorf gehen und Kerzen
holen, die brauchen wir ja doch.“

Er zog ſeine Jacke an. nahm Karla
beim Handgelenk und ſagte: „Karla, komm
eben mit, dann iſt es nicht ſo langweilig.“
ſie wurde jedoch heftig und eilig nach draut
ßen gezogen. Ganz verlegen und erſchrocken
ſtand ſie vor der Haustüre und ſah zu, wie

den Schlüſſel im Schloß herum
rehte.

u ſagte ſte, „wie biſt du unhöf
i

Ach was“, ſagte er arob. „Sollen die
ſich doch die Zeit vertreiben da im Dunkeln.
Wir gehen jetzt ſpazieren.“

Unterwegs hellte ſich ſeine Laune auf, er
pfiff und ſang und küßte Karla auf offener
Landſtraße, wo es ſo dunkel noch nicht war,
daß er es unbemerkt hätte tun können.
Beim Dorfkrämer ließ er ſich auf ein lan
ges Geſpräch ein über Hühnerzucht und
Zwetſchentrocknen, ſchließlich kaufte er eine
Petroleumlampe, ließ alles ſorgfältig ver
packen und hatte abſolut keine Eile. Karla
zupfte ihren Mann am Aermel und trat
ungeduldig von einen Fuß auf den andern

Endlich kamen ſie heim. „Seid ihr noch
da?“ fragte Herbert mit ſcheinheiliger
Freundlichkeit in den dunkeln Raum. „Wir
haben eine ſchöne Petroleumkampe gekauft.“

Aus dem Dunkel traten zwei Geſtalten
an den Tiſch. „Das haſt du ſehr ſchön ge
macht ſagte Hans „Dafür lade ich dich
ſetzt zu meiner Hochzeit ein. Deine Schwe
ſter und ich ſind uns ſoeben einige ge
worden.“

Herbert und Karla ſtanden einen Augen
blick ratlos, dann lachten ſie alle vier, Her
bert trat zu dem Schwager. „Hans“, ſagte
er vergnügt, „meine Schweſter, die gönne ich 9
dir vei ihr wirſt du Buße tun. Aber das

Untreue
Meine Freundin iſt mir untreu ge
„Warum?“
Sie hat mich mit meiner Frau geſehen!“

Ahnenkult
„Wo iſt Fritz?“
„Der treibt Ahnenkult.“
„Wie macht er denn das?
Er iſt mit feiner Schwiegermutter ins

Theater gegangen!“
Undankbarkeit

In Hinrichs rn Erfolgsſtück „Krach
um Jolanthe“ ſpielt bekanntlich ein Schwein
eine große Rolle. Es war während der lan

haſt du auch verdient was gibſt du dich m
dazu her, andere Leute am Tage nach ihrer
Hochzeit auf ihr Wohlbefinden zu kon n

trollieren!“ pg

gen Spielzeit zu fett geworden und mußte
geſchlachtet werden. Eugen Rex, der Dar m
ſteller des Kriſchan, bemerkte dazu: „Es iſt
halt doch was Wahres daran: Dem Mimen nflicht die Nachwelt keine Kränze.“ B

w

Der Heiratsantrag ſi„Haſt du ſchon gehört: Meter hat der alten e
Witwe Dreier einen Heiratsantrag See a

macht. E„Wie konnte er nur?“
Ich nehme an, er muß ſinnlos betrunken

geweſen ſein!“ JKlopfen hFrüher hat Federmann Zigarren ge J
raucht, dann iſt er zur Pfeife übergegangen, 5
ſetzt aber raucht er wieder Zigarren.

„Warum biſt du nicht bei der Pfeife ge ü
blieben?“ fragt Mücke. 9„Für Zerſtreute iſt das nichts“. ſagt
Federmann, „zwölf mal am Tag klopfe ich t
die Pfeife aus, und jedesmal ruf ich b
Herein!“
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Alnere gonutäqglielte Pätselecelee
Diagonalrätſel

In die leeren Felder ſind Buchſtaben der
art zu ordnen, daß ſich Wörter nachſtehender
Bedeutung ergeben:

Diagonal: 1--2 Stadt an der Moſel,
3-4 Grundlage, 5—6 ſchmaler Weg, 78
ausgedroſchenes Getreide, 9-10 elektriſche
Entladung, 11--12 ſchriftliche Aufſtellung,
13-—-14 Jnhaltsloſigkeit, 15-16 Alpenland.

Wagagerecht: 17—18 Nebenfluß der
Elbe.

Magiſches Quadrat

r

a 2 5Die Wörter ſenkrecht und waagerecht
haben folgende Bedeutung: 1. Körperteil,
2. Weiblicher Vorname, 3. Beſchädigung,
4. Baum, 5. Vakuum.

Durch alle Vokale
Mit A da gibt es Milch genug!
Mit Eſ- da iſt's ein Höhenzug.

Mit J da fließt's im deutſchen Land,
Mit O da kriecht es ſehr gewandt.
Mit U liegt an der Donau ſie,
Ein ſchönes Bauwerk ſteht allhie!

Wehr Schach-Kampf- Aufgabe

C

e
7

Schwarze Figuren Blaue Partei
Weiße Figuren S rote Partei

Blaue Pak- und Flakbatterien ſind in
ſtürmiſchen Angriffsſtößen durch die ſchwa
chen Stellungen der rechten roten Flanke ge
brochen und bedroheyn die dortigen feind
lichen Streitkräfte. Alle Verſuche der blauen
Partei, den Gegner vernichtend zu ſchlagen,
ſcheitern aber an dem geſchickten Einfatz
ſchwerer Waffen ſeitens der roten Partei,
und vermag Blau nur ein Unentſchieden
zu erreichen.

Blau zieht bei folgender Lage an:
Blau: J a4, d2, k6; Hefl; P hé; Abl1,

F. l Rot: J e6; H g1l1; P i0; A ab, ho,
L6; F bs, d7, 83.
J S Jnfanterie, H S Hauptfigur, P Pan-
zerkampfwagen, Artillerie, F. Flieger.

Auflöſungen
SilbenKreuzwortFüllrätſel

Waagerecht: Skandinavien, Ode, Kotillvn,
Adonis, Celle, Loſe, Lothar, Gummi,
Tennisturnier. Senkrecht: Digkvoniſſe,
Violoncello, Ende, Adria, Dolomiten,
Lethargie, Komtur.

Silbenrätſel
1. Erbsbrei, 2. Jnſelreich, 8. Nogat,

4. Veſuch, 5. Operette, 6. Luckner, 7. Krim-
krieg, 8. Donizetti, 9. Amboß, 10. Sicherheit,
11. Samſonow, 12. Eiſengießerei, 13. Jnſek-
tenfreſſer, 14. Nilpferd, 15. Erbhofrolle, 16.
Kiew, 17. Aenni, 18. Mahnung, 19. Plural,
20. Flagge, 21. Eichenlaub, 22. Reede,
23. Nauen. Ein Volk, das ſeine Kämpfer
nicht vergißt, wird ewig leben.

Kreuzworträtſel
Waagerecht: 1. Buſſard, 5. Piſa, 8. Lars,

8. Ang, 10. Alm, 12. Rum, 13. Ufnau, 14.
Dur, 16. Ner, 18. Hue, 20. Alle, 21. Heli,
22. Alluere. Senkrecht: 1. Biel, Saa,
3. Ala, 4. Drau, 5. Phaedra, 6. Samurai,
9. Nandu, 11. Mur, 12. Run, 15. Ulla, 17.
Eile, 18. Hel, 19. Ehe.

Wehrſchach-Kampfaufgabe

1. Blau: P d4 eBlaue Panzerwagen rücken zur Unter
ſtützung des Jnfanterieangriffs auf die rote
Infanterie heran. Die motoriſierte rote
er g7 entzieht ſich nicht nur dieſem

ngriff, ſondern ſtößt gegen das bereits
ſtark bedrohte blaue

t: J g7 c38.
durch Panzerwagen
Kraftzentrum vor. Rot:
2. Blau: H d3 bBlau bringt ihr bedrohtes Kraftzentrum
in Sicherheit. Die rote Infanterie geht
nunmehr mit Hilfe einer Fliegerſtaffel zum
Angriff auf die feindliche J d1 vor.

Rot: J es d2.
Blau: J d1 c2Die blaue Infanterie muß ihre Stellung

ändern. Rot wendet ſich fetzt gegen die
feindliche Artillerie und n dieſe ein.

ot: P el g2.
4. Blau: A hs h2Die blaue Artillerie entzieht ſich der
Umklammerung und wendet ſich zum
Kampf gegen die rote J d2. Rot: J d2 el.
5. Blau:: P e6 d81!

Dieſes Vorgehen der blauen Panzer
diviſionen entſcheidet den Kampf. Blau be
droht jetzt die rote Hauptfigur und ſchließt
gleichzeitig Rot A e7 (die fünfte rote Erd-
waffe) ein. Rot kann zwar noch Blau J es
(durch P g2 es) oder Blau A h2 (durch
F i4 i2) angreifen, es vermag jedoch da
durch nicht die Niederlage abzuwenden.
Blau ſiegt durch Schlagen von Rot H el
vder Rot A e7.

Die Reklame
des Schauſpielers

Joſef Kain z, einer der berühmteſten
Schauſpieler vorm Weltkrieg, war leiden
ſchaftlicher Raucher. Eine gute Zigarre war
ihm mehr wert als ein gutes Eſſen oder eine
gute Flaſche Wein. Der tägliche Zigarren
einkauf war für ihn eine geradezu feierliche
Angelegenheit. Eines Tages waren ihm nach
einem weiten Spaziergang ſeine Zigarren
ausgegangen und er mußte auf dem Heim-
weg in den nächſten beſten kleinen Tabak
laden gehen, um ſeinen Bedarf zu decken.
Der Jnhaber des Lädchens war aufs freu
digſte über den unerwarteten Beſuch des be
rühmten und gefeierten Schauſpielers über-
raſcht. Er bediente ihn, rot im Geſicht vor
Aufregung, und geleitete ihn mit tiefen
Komplimenten zur Türe. Und jetzt ſtand für
Kainz eine freudige Ueberraſchung aus. Die
Zigarren, die er in dem kleinen, unanſehn-
lichen Lädchen gekauft hatte, waren nämlich
ausgezeichnet. So kam es, daß Kainz in der
Folgezeit öfters ſeinen Einkauf in dem
kleinen Laden tätigte und allmählich mit dem
Inhaber und deſſen Frau in perſönliche
Fühlungnahme kam. So erfuhr er, daß die
beiden Leutchen ſchwere geſchäftliche Sorgen
hatten und nicht mehr wußten, woher ſie das
Geld zu neuen Einkäufen nehmen ſollten.

Eines Morgens erſchien Kainz ſchon in
aller Frühe im Laden, hielt dem Inhaber
ein Blatt Papier unter die Naſe und kom
mandierte: „Leſen Sie einmal vorl“ Der
Kaufmann las vor:

„Dieſe Sorte iſt was Fein's!
Wird geraucht von Joſef Kainz!“

Zunächſt begriff er nicht. Kainz lächelte,
„Na, hören Sie mal! Von mir gereimt! Ein
handſchriftliches Dokument!“ Jetzt ging dem
Jnhaber ein Licht auf. Wenige Minuten
ſpäter thronte das Originalgedicht von Joſef
Kainz über einer augenfällig dekorierten
offenen Zigarrenkiſte im Schaufenſter.

Die Reklame zog, beinahe noch beſſer alt
die Zigarre. Alles in der Straße und ſpäter
auch andere Kunden, die Kainz ſchickte, woll
ten ſelbſtverſtändlich die hochfeine Havanna
rauchen, die der populäre Schauſpieler be
vorzugte. Die „Kainz-Zigarre“ wurde ein
ſtehender Begriff. Der Jnhaber des kleinen
Lädchens wurde alle ſeine materiellen Sor-
gen los. Kainz hatte alſo als Reklamedichter
einen vollen Erfolg gehabt.

ne

14. Fortſetzung
Am andern Tag iſt Maſter Jack. wieder

bei Rudolf und ſchwatzt mit ernſter Miene
buntes Zeug um Etelka herum.

Zum Abſchiedstag hat Maſter Jack etwas
Hervorragendes ausgeklügelt. Zum Ent-
ſetzen der Pflegerinnen erſcheint er an der
Spitze der ganzen Truppe im Krankenhaus.
Fedes Mitglied hat einen Blumenſtrauß in
der Hand, um den großen Reiter zum Ab
ſchtede zu erfreuen

In geſchloſſener Reihe, zu vieren und auf
den Zehen ziehen ſie davon. Der Chefargzt
muß den ganzen Tag unvermittelt lächeln,
wenn es ihm wieder einfällt,

Rudolf vegrüßt ſie alle mit freundlichem
Geſicht. Sie legen ihre Sträuße auf ihn
nieder, wie man Blumen auf eine Bahre
legt, ſo daß er zuletzt davon ganz bedeckt iſt.

Maſter Jack fühlt ſich als erklärter
Freund des großen Reiters und iſt Wort
führer aller Kleinen. Die ſtehen um das
Bett wie die Zwerge aus dem Märchen und
nicken oder ſchütteln mit den Köpfen den
Chorus zu den Worten ihres Anführers.

Dann iſt die allerletzte Abſchiedsſtunde
gekoymmen, und es wird keiner mehr vom
Zirkus zu Rudolf kommen, weil alle auf
dem Ozean neuer Arbeit n e e

Einer nach dem andern, Männlein und
Weiblein, treten an das Kopfende des Bettes
und berühren die Hand des Großen. Sie
ſagen ihre dünnen, kleinen Sprüchlein auf
und machen den Platz für den nächſten
Kollegen frei.

Jetzt könnt ihr gehen“, vbefiehlt Maſter
Jack herablaſſend, und der Zug rückt ab.

Maſter Jack ſchließt die Tür hinter ihnen
und verbeugt ſich wie in der Areng.

„Jch wollte noch fragen, Mr. Rudolf
und das brauchen die andern nicht zu
wiſſen ſoll ich etwas beſtellen an
jemand Ich tue es gern und bin ver
ſchwiegen.“

Seine Augen betteln. Er meint Etelka
mit dem „jemand“ es iſt beiden klar.

Rudolfs Augen werden grübleriſch und
nachdenklich. Er ſchließt die Lider vor dem
Bild, das ſich ſeit drei Tagen vor ihm
malt; die Schönheit des Mädchens, die ge
ſunde Kraft des Bruders. Und er weiß daß
er Krüppel bleiben wird, wenn er wieder
aufſtehen kann. Das vedeutet Unruhe und
Selbſtquälerei, tagein, tagaus.Er wendet den Kopf und ſieht auf den
Kleinen, der geduldig neben ihm wartet, der
mit der ganzen Tiefe eines entzündeten
Gefühls an Etelkg, der ewig Unerreichbaren,
hängt. Es ſcheint ihm auf einmal nicht
mehr ſo unendlich ſchwer, den Schlußſtrich
unter ſein Leben zu ziehen, das ihm in den
Händen zerbrochen iſt.

Und vielleicht, vielleicht daß Etelka bei
ihm bleibt, nicht gezwungen, ſondern aus
Pflichtgefühl, aus Zugebörigkeit her

Aber er ſpürt auch, daß alle dieſe Er
wägungen flüchtige Seifenbklaſen ſind, die in
einem Atemhauch zerſpringen.

Er ſagt haſtig.: „Bring mir Papier,

e
on von Alfped. Moch c n

Maſter Jack, Umſchlag, einen Stift. Schnell,
ſchnell!“

Der Zwerg ſtürzt fort, zur Pflegerin.
Aber es dauert eine Weile, ehe alles bei
ſamwren iſt, und der Schweſter kommt die
Sache nicht ganz geheuer vor. Sie kommt
ſelber mit und ſagt gemeſſen: „Wünſchen
Sie einen ſchriftlichen Bericht, Mr. Mol-

kommen Sie,
nar?“

halten Sie, bitte
meine Hand ſo.“

„Ja,
Sie ſieht ihm neugierig auf die Finger.

Doch leider ſchreibt er in ungariſcher
Sprache, die ſie nicht kennt.

Es ſind nur wenige Worte: „Etelka, ver
zeihe mir. Gyula hatte recht. Jch allein
bin ſchuldig. Wenn ihr Euch liebt, ſo gehe
zu ihm. Vergeßt, was war. Rudolf
„Den Umſchlag!“ ſtöhnt er. Die Pſlege

rin kann nicht raſch genug den Brief falten
und einſtecken.

Aber ſeine Kraft iſt verbraucht; ſeine
Hände fliegen und zittern. Der Stift ent
fällt den kraftloſen Fingern. Und er will
es fertigbringen, was ihn ſo jäh aus dun
keln Gründen her überkommen hat,

Schief und taumelnd gleitet ein Name
auf den Briefumſchlag, groß und einmalig,
für ihn und Maſter Jack.

Der empfängt den Brief mit Würde, lieſt
langſam das eine Wort und ſagt: „Etelka,
Ich danke Jhnen, Mr. Rudolf. Jch werde
es ausrichten, und ſie wird ſich freuen und
ſehr glücklich ſein.“

Es iſt Geſchwätz, wie es der Zwerg
manchmal anbringt; aber Rudolf ſtarrt ihn
dunkel und verloren an, als hätte er eine
Antwort gert auf das tief verhüllte
Hoffen, daß Etelka wiederkommen müßte.

„Jch gehe jetzt“, ſagt Maſter Jack. Dabei
wird er faſt weichmütig und muß ſich
immerfort räuſpern.

„Jch hoffe, wir ſehen uns bald wieder“,
ſagt er noch an der Tür. Sie ſind ein gro
ßer Reiter und Miß Etelka wird ſich
freuen. Das tut ſie beſtimmt. Jch ſchätze
ſie ſehr.“

Dann iſt Rudolf allein. Nun kommt das
Schwerſte: Reue um die Uebereilung, Un
möglichkeit, es zu ändern, müde Wolluſt des
Schmergzes, ein Gemiſch von Gefühlen, das
ſich nicht mehr ordnen läßt. Bis am Abend
das Fieber einſetzt, das ſchwingende
Schleier über alles Denken legt und der
Arzt ſämtliche Beſucher, vor allem und zu
letzt die geſamte Liliputanertruppe nebſt
Maſter Jack ſtumm verwünſcht.

Maſter Jack hat ſeinen Stuhl in der Ka
bine des Schiffes erklettert, das ſie ſeit
geſtern aufgenommen hat, und kniet auf
dem Toilettentiſch.

Die Zwerge und ein Teil der Zirkus
truppe haben ein Soloengaggement und
werden in einem einmaligen Gaſtſpiel heute
abend auftreten.
NMagſter Jack ſchminkt ſich mit Sorgfalt.
Mit einem roten Lippenſtift verbeſſert er
das blaß bezeichnete Lippenpaar. Dann

beugt er ſich zurück, um ſein Spiegelbild
möglichſt groß zu ſehen. Er hält ſich für
ſehr verführeriſch. Sein Mund iſt ein karminrotes Herz, ſein Haar glänzt von auf
dringlich duftender Pomade, ſeine Wangen
ſind ſo roſa gepudert, daß ſie ausſehen wie
billiges Konfekt. Sein winziger Körper
ſteckt in farbigem Akrobatentrikot und trägt
ſtolz die lange Reihe unwahrſcheinlicher
Orden.

Mitten aus der Muſterung heraus wirft
er einen ſchrägen Blick zu einem großen
Koffer, der an einer Seite in großen Let
tern die Aufſchrift trägt „Maſter Jacks Com
pany.“

Auf dem Koffer ſitzt die ſchöne Madame
Ascenſion in der ganzen Würde ihrer gcht
undſechzig Zentimeter und macht den Ein
druck eines kleinen Mädchens, das eine
vielbeſchäftigte Kinderfrau raſch dort hin
geſetzt hat.

Die ſchöne Zwergin iſt der weibliche
Star der Liliputaner und ſehr verwöhnt.
Sie trägt ein ſtark verkleinertes Modell
einer Pariſer Modeſchöpfung als Kleid und
iſt mit der Betrachtung ihrer Finger be
ſchäftigt. Sie hält die beiden Puppenhände
vor das Geſicht wie einen Fächer und be
wundert die Pracht ihrer Ringe, von denen
ſie an jedem Finger einen trägt.

Madame Ascenſion, ein ſehr kleiner
Menſch, aber eine große Künſtlerin, wird
heute nicht auftreten. Sie hat ſich bei den
Uebungen eine Muskelverzerrung zuge-
zogen; der Arzt hat ihr Ruhe verordnet.

Aber allein bleiben will ſie nicht. Jn
dem großen Bett, in dem ſie bei leiſeſter
Wellenbewegung unter die Decke rutſcht, ge
fällt es ihr nicht. Auch die Einſamkeit iſt
nicht ihre Sache. Trotz aller Warnungen
ihrer Partnerin und Buſenfreundin, der
etwas größeren Dame Trinidad, iſt ſie zu
ihrem Freunde Maſter Jack gehumpelt, um
„ihn nicht allein zu laſſen“. h

Der Freund iſt über ſo viel treue An
hänglichkeit nicht beſonders gerührt und
wirft ihr giftige Blicke zu. Aber Madame
merkt es nicht. Sie ſitzt wie ein vergeſſenes
Kind auf dem großen Koffer und betrachtet
träumeriſch ihre Juwelen.

Von irgendwoher kommt eine leiſe
Muſik. Und da die kleinen Menſchen aus
irgendeiner inneren Spannung her nicht
ſprechen, tun ſie ſo, als hörten ſie der ein
leitenden Muſik des Abends zu. Dabei be
ginnt Madame ſich auf die Lippen zu beißen
und in der kleinen Stirn entſtehen drei
tiefe ſenkrechte Falten.

Maſter Jack ſieht es nicht. Er hantiert
noch zwecklos mit der Schminke; denn
eigentlich iſt er ſchon auftrittsfertig. Etwas
unvorſichtig gibt er den Rat: „Es wäre doch
viel beſſer, du gingſt in den Saal.“

Sie läßt die Hände ſinken.
„Das haſt du ſchon mindeſtens zehnmal

geſagt. Jch bin dir wohl läſtig?“
Maſter Jack färbt ſeine Augenlider blau.

Er legt die Hand mit dem Schminkſtift auf
das d und ſagt gekränkt: „Oh, Darling!“

Es klingt etwas unecht. Madame trom-
melt wütend mit den Abſätzen gegen den
Koffer. Plötzlich legt ſie ſich auf die Seite
liegt einen Moment flach auf dem Deckel
und rutſcht auf den Boden. Jhr Rock bleibt
am Kofferſchloß hängen. Zwei kurze, dicke
Beine zeigen die ſchwarze Seidenbehüllung
und zwei knallrote Strumpfbänder.

„Jch gehe in den Saall“ ſagt ſie inner

lich aufgebracht und verläßt die Kabine mit
königlichen Schritten.

Die Tür ſchlägt hinter ihr zu. Maſter
Jack klettert von ſeinem Schminkthron und
läuft zum Koffer.

Aber Madame Ascenſion geht nur drei
Schritte weit im Kabinengang. Dann bleibt
ſie ſtehen und ſieht ſich um. Es iſt alles
leer. Die Paſſagiere ſind im Saal, das Per
ſonal hat um dieſe Stunde nichts in den
a J a geht Madame Liliputück, hebt ſich auf die Fußſpidurche Schlüſſelloch. biptren uns ſetzt

Drinnen hat Maſter Jack ſoeben den viel
zu großen Koffer geöffnet, deſſen Berechti
gung keiner begreift und den er früher nicht

Madame wartet geduldig; aber der
Deckel des Koffers verdeckt die Geſtalt des
Zwerges reſtlos, und alles iſt ſtill im
Raume.

Madame brennt vor Neugier Sie will
wiſſen, was der Freund mit dem Koffer
macht. Sie will wiſſen, warum er ſeit eini
ger Zeit ſo nervös und reizbar iſt, warum
er ſie ſo gleichgültig und ironiſch abfertigt,
Sie wittert ein Geheimnis, und unüberſeh
bare Möglichkeiten regen ſie auf und brin
gen ihr kleines Hirn durcheinander.

Die Zeit iſt vorgeſchritten. Maſter Jack
muß endlich an ſein Auftreten denken.

Der Kofferdeckel ſchlägt zu. Maſter Jadreht den Schlüſſel, geht zum ren
und verſteckt ihn in einem Schminktopf.
See glänzen.ritte kommen. Madame Ascenſioalle königliche Würde vergeſſen 3
mit ängſtlichem Trippelſchritt davon. um
nicht überraſcht zu werden.

Ein Mann vom Zirkusperſonal ex
ſcheint. Er ſchwingt eine Handſchelle. Plötz
lich öffnen ſich viele Türen und das Volk
der Zwerge eilt an die Arbeit.

Madame Ascenſion iſt nur einen Augen
blick im Saale. Sie vergewiſfert ſich, daß
die Truppe vollzählig bei der Vorſtellung
beſchäftigt iſt. Eine Viertelſtunde hat ſie nun
Sia er z a es geht, wieder zu

ur Kabine de reunbung nen W des und ſchlüpft
ie läuft gleich zum Schminktiſch und

langt ſich mühſam den Cremeto teSat de gnſet t beruntet
je ſchließt den Koffer auf und heſam denterge Deckel. t ver mtt

Ein reckensruf ertönt und ſie
entſetzt zurück. Gräßliche Viſionen
ihr kleines Hirn einen Augenblick, Bilder,

W die re ab und zu bringt,
nahmen von Ermordeten, der iin Koffer gepreßt ſind. en Aicgnam

Der Schreck geht raſch vorüber. Als Ma
dame Ascenſion genauer hinſieht, wer das
Opfer ihres untreuen Freundes Iſt, erkennt
ſie die Puppe die ſie dumm glotzend und
mit ſteifem Lächeln anſtarrt.
iurg* Schreck weicht ungeheurer Verblüf

„Warum in aller Welt verſteckt MaſterJack dieſe lebloſe Rieſenfrau ſragt ſie e
ſtaunt, als ſei ein andrer, der ihr antworten
könnte, anweſend.

Sie betrachtete tief nachdenklich das un
gefüge Geſchöpf, mit dem die dummen
Auguſte Allotrig treiben. und das mit wenig
Rückſicht bei gefährlichen Trickproben benust
wird. Fortſetzung folgt



o. November T940 Mitteldeutſche National Zeitung

lag welke Angabe
Einblick in die vielseitige Kriegs-

arbeit der Ortsgruppe der Partei

Reges Leben und Treiben herrſcht in
einer Geſchäftsſtelle einer Ortsgruppe der
Partei, als wir ihr eines Abends einen
Beſuch abſtatten, um uns einen Einblick in
ihre vielſeitige Tätigkeit zu verſchaffen.
Freundlich ladet uns der Ortsgruppenleiter,
in deſſen Händen alle Fäden ſeines Hoheits
bereiches zuſammenlaufen, ein, an einer
Sprechſtunde, die er zweimal wöchentlich ab
hält, teilzunehmen. Mit allen Fragen des
täglichen Lebens kommen die Volksgenoſſen
ſeines Ortsgruppenbereiches zu ihm. Hier
muß er ſofortige Hilfsmaßnahmen einleiten,
dort wieder beratend und fördernd eingrei
fen, es bleibt ihm aber auch nicht erſpart,
ein andermal eine ſcharfe Verwarnung aus
zuſprechen und einen unliebſamen Volks
genoſſen zurechtzuweiſen.

War ſchon in Friedenszeiten das Auf
gabengebiet der Partei ſehr vielſeitig, ſo iſt
im Kriege der Einſatz noch weit umfang
reicher geworden. Wenn auch manche Orts
gruppe der Partei organiſationsmäßig
ſchwer betroffen wurde und infolge von Ein
berufungen in dem freiwilligen Helfer und
Mitarbeiterſtab manche empfindliche Lücke
eintrat, ſo wurde die gewohnte Parteiarbeit
nicht nur ungeſtört weitergeführt, ſondern
neue große Aufgaben forderten dop
pelten Einſatz der Daheimgebltebenen. Mit

freudiger Bereitſchaft und ſchlichter Selbſt
verſtändlichkeit nahmen ſie dieſe Mehr
belaſtung auf ſich.

Neben den laufenden Arbeiten ſind es
Sonderaktionen, die die ehrenamt-
lichen Amtsleiter, Zellen- und Blockleiter
immer wieder in Anſpruch nehmen. Heute
heißt es eine Maßnahme des Wirtſchafts
amtes zu unterſtützen, dann wieder ſollen
bei der Altmaterialſammlung durch Einrich
tung von Vorſammelſtellen für unſere
Rüſtung wichtige Rohſtoffe erfaßt werden,
ein nicht weniger wichtiges Gebiet iſt die

Von Gauhauptstellenleiter Ernst Hohgraefe

Betreuung ſämtlicher bei der Wehrmacht be
findlichen Volksgenoſſen.

In einem Zimmer der Geſchäftsſtelle der
Ortsgruppe der NSDAP. beſchäftigen ſich
flinke Frauenhände mit der Verpackung und
Beſchriftung von Feld poſtpäckchen, die
in gewiſſen Zeitabſtänden ſämtlichen Sol
daten, die aus dem Ortsgruppenbereich
ſtammen, zugeſchickt werden. Beſondere Be
auftragte der Ortsgruppe haben die Auf
gabe eingehende Feldpoſtbriefe, in denen die
betreuten Soldaten Freud und Leid mit
teilen, ihre Erlebniſſe ſchildern, zu beant
worten. Daneben laufen die Aufgaben der
Propaganda, Verſammlungen müſſen vor
bereitet, Plakate ausgehängt werden, der
Preſſeamtsleiter bereitet die Ausgeſtaltung
ſeiner Preſſekäſten vor.

Jn einem Zimmer der Geſchäftsſtelle
treffen wir den Ortsgruppenkaſſenleiter mit
ſeinem Vertreter an, die die geſamten kaſſen
techniſchen Aufgaben zu erledigen haben, in
einem anderen wird eine Sammlung des
Kriegs-Winterhilfs-Werkes abgewickelt. Hier
ſind die Räume der NS.Volkswohlfahrt,
deren vielſeitige Arbeits- und Aufgaben
gebiete einige Zimmer beanſpruchen, in
einem anderen freundlich ausgeſtatteten
Raume hat die NS.Frauenſchaft ihre Ar
beitsplätze, auch die Ortswaltung der Deut

ſchen Arbeitsfront iſt in der Geſchäftsſtelle
der NSDAP. untergebracht, denn ſie alle
muß der Ortsgruppenleiter, der die Geſamt
verantwortung für ſein Hoheitsbereich trägt,
ſtets zur Hand haben können, wenn er über
dieſe vder jene Maßnahme unterrichtet ſein
will. Ueberall in den Dienſträumen der
Ortsgruppe wird fleißig bis in die ſpäten
Abenoöſtunden gearbeitet, denn tagsüber ſind
die Mitarbeiter des Ortsgruppenleiters alle
in ihren Berufen, in Fabriken und Kon
toren tätig. Sind beſonders vordringliche
Aufgaben zu meiſtern, ſo ſtehen dem Orts

grüppenleiter auch die Angehörigen ber
Gliederungen der Partei zur Verfügung.

Die Parteigenoſſen, die das Glück haben,
zum Mitarbeiterſtab einer Ortsgruppe zu
gehören, ſehen es ganz beſonders als ihre
Ehre an, in ihrem Arbeitsgebiet ein Höchſt
maß von fanatiſcher Hingabe und begeiſter
ter Pflichterfüllung- zu leiſten. Die ver
gangenen Kriegsmonate, in denen ſich neben
der Front auch die Heimt bewährte, haben
bewieſen, was der Einſatz dieſer Kräfte ver
mag. „Der glorreichſte Sieg der deutſchen
Geſchichte“, von dem der Führer zu Beginn
des Jahres ſprach, wurde uns keineswegs
geſchenkt, ſondern er iſt das Ergebnis der
Kraftentfaltung unſeres Volkes, an der auch
die Arbeit einer Ortsgruppe der Partei für
ſich in Anſpruch nehmen kann, ihr gut Teil
beigetragen zu haben.

Aufn. Hohgraefe
Oben links: Mitglieder der NS.-Frauenschaft
helfen in einer Ortsgruppe, Berge von Feld-
postpäckchen versandfertig. zu machen.
Oben rechts: Eine der zahlreichen Propa-
gandatafeln der Partei, deren stets aktuellen
Aushänge über die verbrecherischen Machen-
ſchaften unserer Gegner berichten. Mitte:
Die Haustafel unterrichtet fjeden Volksgenossen
über Veranstaltungen und Aktionen der Par-
tei. UVnten links: In den Geschäftsstellen

herrscht zu allen Stunden Hochbetrieb.

Frau und Familie

Brotauſetetelt init wenig Butter
Aiiteltelte Pegepte fiir die u

Aufſtriche durch eine Mehlſchwitze gebunden
30 Gramm Fett, 60 Gramm Mehl, Liter

Waſſer oder Milch, Salz.
Man röſtet das Mehl mit dem Fett gut durch

ohne es zu bräunen, füllt dann mit der heißen
Flüſſigkeit auf und kocht einen dicken Brei, den man
während des Abkühlens häufig umrührt damit ſich
keine Haut bildet. Dieſe Mehlſchwitze ſchmeckt man
ab, entweder mit Tomatenmark, Senf, Kräutern
und gehackten Gurken, durchgedrehtem Fleiſch,
Pilzen, Meerrettich, roh geraffeltem Sellerie oder
geriebenem Käſe.

Streckbutter: 3

Unter die Mehlſchwite miſcht man nach dem
Abkühlen 50 Gramm ſchaumig gerührte Butter vder
Margarine.

Hefeaufſtrich:
100 Gramm Hefe, 20 Gramm Fett, Zwiebel oder

Lauch, 1 Eßlöffel geriebene Semmel, 6 Liter
Waſſer, Salz, evtl. Kümmel.

Jn dem heißen Fett läßt man die gehackte
Zwiebel gelb werden und die zerbröckelte Hefe zer
gehen. Dann gibt man geriebene Semmel und
Waſſer hinzu und läßt alles zuſammen zu einem
Brei einkochen, den man nach dem Abkühlen mit
Salz oder Kümmel vermengt. Statt Kümmel kann
man auch Schnittlauch oder Baſilikum verwenden.

Brotaufſtrich mit Quark:
Der Quark wird durch ein Sieb gegeben, mit

etwas Milch oder Buttermilch angerührt und ent
weder mit Tomatenmark, geriebenem Rettich, fein
geſchnittenem, eingeweichtem Backobſt, Meerrettich,
geriebenen Möhren oder friſchen Kräutern abge
ſchmeckt.

Wurſtaufſtrich:
Eine mittelgroße Kartoffel, 100 Gramm Wurſt,

eine Eſſiggurke, Senf, Peterſilie oder Schnittlauch,
Zwiebel.

Die gekochte Kartoffel wird mit der Gurke, der
Wurſt und der Zwiebel durch den Fleiſchwolf ge
geben. Dieſe Maſſe miſcht man mit Senf und ge
wiegter Peterſilie oder feingeſchnittenem Schnitt
lauch. Evtl. muß man noch mit etwas Salz würzen.

Vitaminreicher Gemüſebrotaufſtrich:
4 Möhren, Knolle Sellerie, 2 Aepfel, 1 Ge

würzgurke, 1 kleine Zwiebel oder Lauch, 60 Gramm
Quark, Salz, 1 Eßlöffel gehackte Kräuter.

Die Gemüſe und Aepfel werden geputzt, ge
waſchen und fein geraffelt. Den Quark ſtreicht man
durch ein Sieb und vermiſcht ihn mit dem Gemüſe
und den übrigen Zutaten.

Da es jetzt reichlich Rindfleiſch gibt, kann man
es, wenn man einmal Reſte hat, zu einem guten
Aufſtrich verarbeiten. Jn dem erſten Rezept wurde
ſchon angegeben, daß unter die Mehlſchwitze ge
hackte Fleiſchreſte gegeben werden können. Es gibt

aber noch eine andere, beſonders gute Zubereitung
von Fleiſchaufſtrich.

Fleiſchaufſtrich:
Rindfleiſchreſte (etwa Kilogramm), 20

bis 50 Gramm Butter, Salz, Senf, Zwiebel.
Das gekochte Rindfleiſch wird mit der Zwiebel

zwei bis dreimal durch den Fleiſchwolf gegeben
und mit der Butter, Salz und Senf vermiſcht.

Die Haltbarkeit dieſer Brotaufſtriche iſt
begrenzt. Aufſtriche, durch eine Mehlſchwitze
gebunden, und Streckbutter kann man länger auf
bewahren, evtl. auch Hefeaufſtrich und Quarkauf
ſtriche. Den letzteren aber nicht länger als zwei
Tage im Höchſtfall, und auch dann muß er ſehr
kühl ſtehen. Wurſtaufſtrich, Fleiſchaufſtrich und
Gemüſebrotaufſtrich müſſen am ſelben Tage ver
wendet werden.

Süße Aufſtriche, alſo Marmeladen, ſind
ja hinreichend bekannt. Es ſoll nur noch einmal
darauf hingewieſen werden, daß man ſie mit
Möhren oder Kürbismarmelade ſtrecken kann.
Allerdings müſſen dieſe Marmeladen ziemlich ſchnell

verbraucht werden.

Wenn Winde keinen et
la

Wenn Kinder krank geweſen ſind, hapert es oft
mit ihrer Eßluſt. Man muß ſich deshalb Mühe
eben, ſie auf irgendeine Weiſe zum Eſſen zu ver
eiten. Bei Milch, Brühe und anderen Getränken
hilft es oft, wenn man die Kinder die Flüſſigkeit
durch einen Strohhalm trinken läßt. Das
macht ihnen Spaß, weil es einmal etwas anderes
iſt. Jm übrigen ſoll man ihnen immer nur win
zige Portionen geben, das macht ſie faſt
hungrig. Das gilt übrigens nicht nur für Kinder,
ſondern auch für erwachſene Leute, denen auch der
ohnhin ſchwache Appetit vergeht, wenn ſie viel zu
eſſen vor ſich ſehen. Butterbrot muß man ſehr zier
lich zurecht machen und in Dreiecke ſchneiden, das
wirkt viel einladender.

in Buele kber WFleinkeinderpflege
„Kleinkinderpflege“ heißt das Buch, das Profeſſor

Dr. J. Trumpp ſoeben über Entwicklung, Körper
pflege und Erziehung des Kindes im zweiten bis
ſiebenten Lebensjahr herausgegeben hat (Union
Deutſche Verlagsgeſellſchaft, Berlin, Roth Co.,
Berlin SW e 68. Ganzleinen 4,80 RM.) Es geht dem
erfahrenen Kinderarzt darum, den Eltern kleine, oft
wenig beachtete aber in ihrer Auswirkung gefähr
liche Fehler in der Behandlung. Ernährung und
Erziehung des Kindes vermeiden zu helfen. Er
behandelt darum ſehr ausführlich Entwicklung,
Körperkräftigung, Körperpflege und die häufigſten
Kinderkrankheiten und gibt wichtige und gute Rat-
ſchläge zu richtiger Erziehung.

Ingeborg Ritter
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